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Die Depeſchenbureans und die Preſſe.
Die Erſcheinung einer ſyſtematiſchen Deutſchenhetze durch

faſt alle Depeſchenbureaus der Welt und die dem Deutſchen
Reiche mit der Zeit aus dieſer Minierarbeit entſpringenden
Gefahren werden in der Broſchüre „Preſſe und deutſche
Weltpolitik“ (von einem Ausland-Deutſchen, Zürich 1906,
Zürcher Furrer) einer eingehenden Betrachtung unter
zogen. Wir geben nachſtehend die Vorſchläge des Verfaſſers
zur Abwehr ſolcher antideutſcher Wirkſamkeit.

Jn faſt allen ziviliſierten Staaten gibt es Depeſchen
bureaus, welche den Zeitungen die wichtigſten Mitteilungen
des Jn und Auslandes übermitteln. Dieſe Bureaus ſind
ſo ziemlich überall auf irgend eine Weiſe verpflichtet, nur
diejenigen Mitteilungen der inneren und äußeren Politik
zu veröffentlichen, welche den jeweiligen Staatsleitern ge-
nehm ſind. Sie beziehen dafür entweder Vorteile bei der
Depeſchenbeförderung oder Subventionen. Faſt alle
Depeſchenbureaus ſind bei Reuters Bureau in London
abonniert und erhalten von dieſem in der Regel das ge
ſamte Nachrichtenmaterial über das Ausland. Für manche
Staaten, insbeſondere die romaniſchen (Jtalien und
Spanien, Griechenland und Rumänien) beſorgt dieſen Dienſt
die Agence Havas in Paris. Dieſe wiederum iſt mit Reuters
Bureau für auswärtige Depeſchen neueſtens eng liiert und
bearbeitet im „DepeſchenZweibunde“ ſo ziemlich die ganze
Welt mit ihren Lügendepeſchen ſyſtematiſch in antideutſchem
Sinne: mit welchem Erfolge, darüber iſt heute kein Wort
mehr zu verlieren.

Um der antideutſchen Wirkſamkeit der Bureaus Reuter
und Havas entgegen zu wirken, könnten verſchiedene Wege
eingeſchlagen werden. Jn denjenigen Staaten, welche mit
dem Deutſchen Reiche politiſch verbunden ſind, wie Oeſter
reich- Ungarn und Jtalien, ſollte durch diplomatiſche Ver-
mittelung ein Abkommen getroffen werden, laut welchem
erſtens das Wolffſche Bureau ſich verpflichtet, alle Nachrichten
aus dem Deutſchen Reiche an das italieniſche oder öſter-
reichiſche Depeſchenbureau zu übermitteln gegen ein Pauſch-
quantum oder gratis, je nach Lage der Dinge, zweitens aber
die ausländiſchen Bureaus des Dreibundes ſich verpflichten,
keine ihr von anderer Seite kommende Nachricht aus Deutſch
land oder über Deutſchland zu veröffentlichen, ohne vorher
das Wolffſche Bureau um deren Beſtätigung erſucht zu
haben. Es iſt ihnen freigeſtellt, unrichtige deutſchfeindliche
Depeſchen entweder zu unterdrücken oder ſie mit der deutſchen
Berichtigung abzudrucken. Das Wolffſche Bureau könnte
den anderen Dreibundſtaaten gegenüber auf dieſelben Be
dingungen eingehen. Es gäbe dies alſo eine förmliche
„DepeſchenKonvention der Dreibundſtaaten auf Grund
gegenſeitiger Meiſtbegünſtigung'. Werden dieſe Be-
dingungen erfüllt, dann wird folgendes erreicht: Die öſter
reichiſchen und italieniſchen Zeitungen erhalten entweder
direkt aus Deutſchland wahrheitsgemäße Berichte
über deutſche Vorkommniſſe, oder ſie ſind wenigſtens in die
Lage verſetzt, die falſchen auswärtigen Nach-
richten über Deutſchland ſofort richtig-ſtellen zu können. Es würde alſo im ſchlimmſten
Falle der antideutſchen Tendenzdepeſche jeweilig à tempo
der Giftzahn ausgebrochen und die Dreibund-Preſſe in die
Lage verſetzt, ein richtiges Urteil über den jeweiligen Fall
abzugeben. Aehnliche Konventionen wären zu verſuchen mit
Rußland, den Nordlandſtaaten und den Niederlanden, viel
leicht auch mit Rumänien und den Balkanſtaaten.

Eine beſondere Stellung nimmt die nordameri-
kaniſche Preſſe ein, welche nur einen Teil ihrer
„DeutſchlandDepeſchen“ aus Berlin durch das Aſſociated-
PreßBureau bezieht, den Haupteil aber ſich aus London
herüberlügen läßt. Es bliebe hier keine andere Wahl, als
ebenfalls vermittels des Wolffſchen Bureaus dieſem Bureau
alles deutſche Material unter günſtigen Bedingungen zur
Verfügung ſtellen zu laſſen. Damit bekämen die ameri-
kaniſchen Zeitungen wenigſtens zutreffende Nachrichten direkt
aus Berlin und nötigenfalls ſofort die Richtigſtellung der
deutſchfeindlichen Nachrichten der Agenturen Reuter und
Havas, welche die Pariſer und Londoner Vertreter der Preß
Aſſociation den amerikaniſchen Zeitungen zuſtellen. Es käme
hiey darauf an, den Berichtigungsapparat bezüglich der
deutſch-feindlichen Lügennachrichten der „Times“ und des
„Matin“ und anderer Blätter, welche mit tödlicher Sicherheit
durch das Bureau Reuter und die Agence Havas in die
ganze Welt hinauspoſaunt werden, ſtets möglichſt raſch
in Funktion treten zu laſſen. Es wären zu dieſem Behufe
durch einen PreßAttachee der deutſchen Botſchaft in London
und Paris alle verdächtigen Meldungen der Blätter ſofort
nach Berlin in das Auswärtige Amt zu melden, das
wiederum das für nötig befundene Dementi der Berliner
Vertretung der amerikaniſchen PreßAſſociation mitzuteilen
hätte. Auf dieſe Weiſe könnte der engliſchen und franzöſi
ſchen Preſſe für die Vereinigten Staaten allmählich die
Minierarbeit verleidet oder erſchwert werden. Man kann
auch den Verſuch machen, durch das Wolffſche Telegraphen
Bureau beſſere Verbindungen mit Reuters Bureau anzu
knüpfen, vielleicht auch mit der Havas, und man könnte
wenigſtens das erreichen, daß ein Teil der telegraphiſchen
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Nachrichten von und über Deutſchland nicht gefärbt ſind.
Wer ſein Handwerk verſteht, könnte da viel Gutes wirken
und Nachrichten über deutſche Verhältniſſe verbreiten, die
an und für ſich durchaus harmlos erſcheinen müſſen, die
aber, beharrlich und vorſichtig fortgeſetzt, doch allmählich dazu

beitragen, den betreffenden Völkern ein
beſſeres Bild von der deutſchen Wiſſen-
ſchaft, Kunſt und dem deutſchen Erwerbs-
leben zu geben, als es ihnen bis dato vor Augen ge
führt worden. Auch bisher wurden ſolche Mitteilungen
fleißig hinübertelegraphiert, aber ſtets nur zu dem Zwecke,
S deutſche Volk in den Augen der anderen Nationen herab-
zuſetzen.

Verſagen die großen beſtehenden Depeſchen Bureaus auch
fernerhin den Dienſt für unſere Zwecke, ſo müſſen wir ver
ſuchen, mit kleineren Depeſchen-Agentur en, wo
ſolche beſtehen, in Verbindung zu treten. Es wird dies in
der Regel lediglich eine Geldſache ſein, und man wird dafür
zu ſorgen haben, daß dieſen kleinen Konkurrenz-Depeſchen-
Agenturen nicht allzu raſch der Atem ausgeht; es dürfte
nötig ſein, ſie für gewiſſe Nachrichten extra zu honorieren,
wie dies alle Staaten machen, welche Fonds hierfür beſitzen.
Wo es keine kleineren Depeſchen-Agenturen gibt, muß man
den Verſuch machen, ſolche durch dritte Hand zu begründen.
Für mehrere Staaten liegt dieſe Möglichkeit vor.

Eine eigene deutſche Depeſchen-Agentur könnte und
müßte zunächſt für Oſtaſien gegründet werden, und zwar
in Shanghai mit Filialen in Peking, Tokio, Tſingtau und
Batavia, und womöglich auch in Auſtralien. Es iſt faſt un-
glaublich, welche Flut von Lügendepeſchen während des
Jahres das Reuterſche Bureau, das hierfür ein vollſtändiges
Weltmonopol hatte, nach und von Oſtaſien aus lanzierte, um
die deutſche Politik zu verdächtigen und zu durchkreuzen,
ſodaß eine weitere Begründung dieſer Forderung kaum nötig
erſcheint. Das Wolffſche Bureau wäre zu veranlaſſen, etwa
im Anſchluß an die deutſcheniederländiſche Kabelgeſellſchaft
und den Oſtaſiatiſchen Lloyd in Shanghai ſofort die nötigen
Schritte zu tun, um die oſtaſiatiſche Depeſchen-Agentur ins
Leben zu rufen. Jn Verbindung mit deutſchen Bankhäuſern
und den großen deutſchen Reedereien, welche dort große Jn-
tereſſen zu verteidigen haben, und welche dementſprechend
finanzielle Opfer zu bringen imſtande wären, ferner in Ver-
bindung mit der niederländiſchen Regierung, welcher die
Sorge für die Sunda-Jnſeln am Herzen liegt, wäre
es wohl möglich, eine leiſtungsfähige deutſchnieder-
ländiſche Depeſchen-Agentur für Oſtaſien zuſtande zu
bringen. Eine feſte Anlehnung an die deutſchnieder-
ländiſche aſiatiſche Kabelgeſellſchaft wäre eine gegebene
Sache, wie es ferner dringend erwünſcht ſchiene, daß dieſes
deutſchniederländiſche Seekabel-Netz ſo raſch als möglich
vollends ausgebaut würde und zwar ſowohl nach Europa,
als nach Auſtralien über unſere Südſee-Kolonien, damit
wir auch Herren unſerer Depeſchen blieben und das engliſche
Kabel-Monopol wenigſtens für dieſen Weltteil gebrochen
würde. Eine zweite deutſche Depeſchen-Agentur wäre für
Nord und Südamerika zu errichten, ebenfalls in
Verbindung mit eigenen Ozean-Kabeln zunächſt für die
dortige deutſche und ſpaniſch-portugieſiſche Preſſe; die
Agentur könnte in NewYork mit Hilfe der deutſch-ameri
kaniſchen Preſſe errichtet werden und hätte die in deutſcher
Sprache erſcheinenden Blätter mit telegraphiſchem Nach-
richtenmaterial zu verſehen. Auf dieſe Weiſe würde es un
möglich gemacht, daß die allerärgſten Lügendepeſchen über
deutſche Verhältniſſe auf dem Umwege über das
Reuterſche Bureau ſelbſt in der deutſch- amerikaniſchen Preſſe
gläubige Leſer finden. Sind ſolche DepeſchenAgenturen ein
gerichtet und funktionieren ſie zweckentſprechend, dann iſt die
deutſche Politik jederzeit in die Lage verſetzt, ihr wirtſchaft
liches Zukunftsgebiet der „offenen Tür“ geiſtig in ihrem
Sinne zu beeinfluſſen, Davon aber hängt das Gelingen
einer deutſchen Weltpolitik ganz gewiß mit ab. N. p. C.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 11. Juni.

Der Dreibund.
Aus Wien gelangen nach wie vor allerlei falſche

Meldungen über die Erneuerung des Dreibundes in die
Zeitungen. Wir möchten dieſen Gerüchten gegenüber noch-
mals feſtſtellen, daß der Dreibund im Jahre 1902
auf Anregung Jtaliens auf zwölf Jahre
verlängert worden iſt, alſo ohne weiteres bis zum
Jahre 1914 Iäuft.
Ueber den Jnhalt der Unterredung, die die beiden
Kaiſer während ihrer Zuſammenkunft hatten, ſickern jetzt
allmählich Mitteilungen durch, die aber ebenſo nur
Kombinationen ſind, wie die Angaben über die Geſpräche,

die Graf Goluchowsky und Herr v. Tſchirſchky geſührt haben.
Sicher iſt aber das eine, daß die Reiſe des Kaiſers den
beabſichtigten Erfolg nach jeder Richtung hin gebracht hat
und unter den drei Verbündeten über die Ziele und Stellung
rig der das vollkommenſte Ein verſtändnis

rrſcht.

Das in Rom erſcheinende einflußreiche Blatt „Giornale d'Jtalia“
ſchreibt „Die Erklärungen des Vertrauens, der Freundſchaft und der
Bundesgenoſſenſchaft, die am 6. Juni zwiſchen Wien und Rom aus-
getauſcht worden ſind, können von uns nur mit größter Genugtuung
aufgenommen werden. Wir und unſere Freunde haben den Dreibund
immer als großes Friedenswerkzeug angeſehen, und
wir glauben auch heute, daß dieſe große Macht nicht geſchwächt
werden kann, ohne die Ruhe Europas Gefahren auszuſetzen.“
Das Blatt führt weiter aus, daß es das Verdienſt des Miniſteriums
Sonnino ſei, die nach der Konferenz von Algeciras in
Deutſchland herrſchende Mißſtimmung gegen Jtalien beſeitigt zu haben.

„Tribuna“ erklärt gegenüber einer Bemerkung der „Nationalzeitung“,
der König habe zwar in ſeinem Telegramm nicht geſagt, „ich bitte
meine beiden Verbündeten“, ſondern „ich bitte die beiden Verbündeten“,
es handle ſich hier aber um einen Wortſtreit, da aus der ganzen
Depeſche des Königs klar hervorgehe, daß er der Verſicherung der
Solidarität der beiden Kaiſer beipflichte.

Se. Maj. der Kaiſer wird ſich nach Beendigung der
Elbregatta, da das Kaiſerſchiff „Hamburg“ für die Durch-
ſchleuſung im Kaiſer Wilhelm-Kanal zu lang iſt, von Ham-
burg wahrſcheinlich an Bord ſeiner Segeljacht „Meteor“
durch den Kanal zur Teilnahme an der „Kieler Woche“ nach
Kiel begeben. Am 12. Juni tritt die „Hamburg“ auf dem
Wege um Skagen die Fahrt nach Hamburg an, um am
16. Jui den Kaiſer an Bord zu nehmen; die Begleitſchiffe
„Leipzig“ und „Sleipner“ benutzen dagegen für die Fahrt
den Kaiſer Wilhelm-Kanal. Auch für die Rückfahrt nach
Kiel nimmt die „Hamburg“ den Weg um Skagen herum.

Der Kronprinz wird, wie das Hofmarſchallamt mitteilt am
19. Auguſt einer Einladung der Stadt Weilburg zur Teilnahme
an ihrer Tauſendjahr-Feier Folge leiſten.

Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Wirklichen
Geheimen Rat von Tſchirſchky und Bögendorff, iſt der Königliche
Kronenorden erſter Klaſſe verliehen worden.

Perſonalnachrichten. Jn der Nacht zum 10. Juni ſtarb in
Behrenhof das Mitglied des Herrenhauſes, Landrat a. D. und früherer
Vertreter des Kreiſes GreifswaldGrimmen im Reichstage und Ab
geordnetenhauſe, Karl Graf von Behr im 71. Lebensjahre. Der
zum Kammergerichtsrat beförderte nationalliberale Landtagsabgeordnete
Landgerichtsrat Eugen Schiffer iſt am 14. Februar 1860 in
Breslau geboren. Nachdem er die Rechte ſtudiert hatte, trat er 1880
in den Juſtizdienſt und wurde im Juli 1885 zum Gerichtsaſſeſſor er
nannt. 1888 als Amtsrichter in Zabrze angeſtellt, wurde er zu Neujahr
1899 nach Magdeburg verſetzt, ein Jahr ſpäter dort zum Landrichter
und kurz darauf zum Landgerichtsrat ernannt. Seit den Landtags
wahlen im November 1903 vertritt er den Stadtkreis Magdeburg im
Abgeordnetenhauſe und hat dort, wie bekannt, beſonders eifrig für das
Zuſtandekommen des Schulaufſichtsgeſetzes gewirkt.

Vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat. Der Ausſchuß
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates hält ſeit vielen Jahren
ſeine Sommerſitzung abwechſelnd in den verſchiedenen
Bundesſtaaten und Landesteilen ab, um die für ſeine Auf-
gabe notwendige enge Fühlung mit den landwirtſchaftlichen
Körperſchaften und den auf landwirtſchaftlichem Gebiete
maßgebenden Perſönlichkeiten der einzelnen Staaten und
Bezirke zu erhalen. Jn dieſem Jahre wird der Ausſchuß das
Königreich Sachſen beſuchen. Der Präſident des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates Graf von SchwerinLöwitz
hat den Ausſchuß auf den 22. und 23. Juni nach Dresden
einberufen.

Der Staatsdienſt im Baufache. Die neuen Vorſchriften über
die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienſt im Baufache vom
1. April 1906 treten vom 1. Oktober 1906 ab an die Stelle der
Prüfungsvorſchriften vom 1. Juli 1900. Letztere bleiben jedoch für
die Regierungsbauführer in Kraft, die auf Grund der bei einem der
techniſchen Prüfungsämter in Aachen, Berlin oder Hannover abgelegten
erſten Hauptprüfung zur Ausbildung und Ablegung der zweiten
Hauptprüfung zugelaſſen ſind. Die erfolgten Aenderungen tragen
den Beſtimmungen über die Erſetzung der Vorprüfung und der erſten
Hauptprüfung für den Staatsdienſt im Baufache durch die Diplom-
prüfung Rechnung.

Die Verbreiterung des Kaiſer-Wilhelm-Kanals. Jn dieſer
Woche wird eine aus 30 höheren Regierungsbeamten beſtehende
Kom miſſion eine Bereiſung des Kaiſer-WilhelmKanals in ſeiner
ganzen Ausdehnung vornehmen, um einen neuen und bedeutend er
weiterten Plan für die Verbreiterung des Kanals auf ſeine Durchführbarkeit
zu prüfen. An der Bereiſung nimmt auch ein Mitglied des Reichs
marineamtes teil.

Zur Eiſenbahntarifreform. Die oldenburgiſche Staatsregierung
hat nach einer amtlichen Meldung am Freitag nachmittag nun doch die
Aufhebung der oldenburgiſchen Landeskarte (Monatskarte) beſchloſſen.

Keine Berufung in Sachen des Breslauer Referendarliedes?
Vor einigen Tagen ging eine Nachricht der „Bresl. Ztg.“ durch
die Preſſe, daß in dem Verfahren gegen den Verfaſſer des „anti-
ſemitiſchen“ Referendarliedes Berufung eingelegt ſei. Nach zuver
läſſigen Jnformationen iſt aber von dem Fortgange des Disziplinar-
verfahrens nichts bekannt. Die Berufung gegen das erſt
inſtanzliche, auf einen Verweis lautende Erkenntnis wird darnach
von keiner Seite betrieben.

Der ſpaßhafte Fall MüllerSagan kommt noch nicht zur Ruhe.
Beſonders ſind es die Dichter verſchiedener Blätter, die ſich dieſen
dankbaren Stoff nicht entgehen laſſen. So bringt der „Tag“ folgende
Verſe:

Der Herr ſah ein Knäblein beſonderer Art,
Ehrgeizig ſchon, eh' es geboren ward.
Jch hätte, ſo ſchrie es zu Gott dem Herrn,
Einen d x Namen gern
Schaff', lieber Gott, daß im Vaterland
Mein Name gleich allgemein bekannt!
Still hörte auf dies Gebrüll er
Und nannte das Knäblein Müller.
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Weil dies genügend Reklame nicht,
Gefiel dem Knaben der Name nicht,
Denn heutzutag' will in Preußen
Schon jeder Müller heußen.
Und Bülow'n der Knabe ſagen ließ
Ach, wenn ich doch Müller-Sagan hieß'!
Man kennt die Manieren Bülows
Er nickte er iſt nicht gefühllos.

Doch wehe des klangvollern Namens Genuß
Verwehrte dem Edlen der Kreis Ausſchuß
Seinen neuen Tauſſchein zerknüll' er
Er heißt jetzt wieder bloß Müller

Beſchlagnahmung des „Simplieiſſimus“. Das vor einigen
Tagen erſchienene Flugblatt des „Simpliciſſimus“ über den Breslauer
rn iſt am 9. Juni in Breslau von der Polizei beſchlagnahmt
worden.

„Deutſche Siegeslümmel.“ Der Redakteur der ſozial-
demokratiſchen „Märk. Volksſtimme“ Perner in Forſt
(Niederlauſitz) ſtand dort am Sonnabend wegen öffentlicher
Beleidigung vor Gericht. Jn Nr. 246, Jahrgang 1904 der
„Märk. Volksſt.“ erſchien eine Mitteilung, worin es hieß:

„Eine menſchlich erfreuliche Erſcheinung zeigte ſich in Tokio.
Es wird gemeldet: Die Nachricht von den ſchweren Verluſten der
Ruſſen dämpft ſelbſt hier die Siegesfreude. Die Bevölkerung
jubelt nicht laut, nur wenige Häuſer ſind beflaggt. Es werden
auch Stimmen gegen die Abhaltung einer Siegesfeier laut; die
„gelben heidniſchen Affen“ haben alſo tieferes,
echt menſchliches Empfinden wie nach Sedan die
deutſchen Siegeslümmel, deren chriſtliches Empfinden
noch alljährlich in einer Weiſe ſich manifeſtiert, die ein ſchreiender
Hohn auf die Menſchlichkeit iſt.“

Mehrere Mitglieder von Kriegervereinen ſtellten wegen
dieſer Notiz Strafantrag, weil ſie als Perſonen, die das
Sedanfeſt zu feiern pflegen, ſich durch dieſen Artikel beleidigt
fühlten. Die Strafkammer ſprach den Angeklagten
frei. Auf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft hob das
Reichsgericht dies Urteil auf und verwies die
Sache an das Landgericht Guben. Dieſes erkannte gleich
falls auf Freiſprechun g. Die vom Staatsanwalt gegen
dieſes Urteil eingelegte Reviſion wurde vom Reichsgericht
für begründet erachtet, da die Ausführungen der Vor
inſtanz über das Nichtvorhandenſein der Fahrläſſigkeit auf
Rechtsirrtum zu beruhen ſcheinen. Das Urteil wurde dem
Landgericht Kottbus zur nochmaligen Verhandlung über-
wieſen. Jn der Verhandlung, die mit einer längeren Unter-
brechung von 11 Uhr vormittags bis 91 Uhr abends
dauerte, erkannte das Gericht auf eine Gefängnis-
ſtrafe von drei Monaten. Jn der Urteils-begründung heißt es:

Die Auslegung der fraglichen Notiz dahin, daß mit dem Aus
druck „Siegeslümmel“ nur diejenigen getroffen werden

ſollten, die ſich bei Se danfeiern lümmelhaft betragen,
läßt das Gericht nicht gelten,
Menſchenverſtande widerſpricht.

Bravo! Uebrigens hatte der Verurteilte, wie noch er
innerlich ſein wird, ein unſauberes, für den Mut und die
Moral vieler ſozialdemokratiſchen Agitatoren recht charakte-
riſtiſches Manöver unternommen, um ſich der Strafe zu ent-
ziehen. Er ließ vor dem Landgericht Guben den Redakteur
Wittriſch, gegen den aber infolge Verjährung
ſtrafrechtlich nicht mehr vorgegangen werden
konnte, die Verfaſſerſchaft des Artikels übernehmen. Das
Gericht ſchenkte aber dem Wittriſch keinen Glauben.

Ein wackerer Bürgermeiſter. Die ſozialdemokratiſche Mehrheit
der Stadtverordneten von Offenbach a. M. lehnte die Wiederwahl
des ſeit 24 Jahren amtierenden Oberbürgermeiſters Brink ab. Herr
Brink ſcheint danach ein Bürgermeiſter und Menſch zu ſein, der Geiſt
und Herz auf dem rechten Flecke hat.

Der Breslauer Krawallprozeß. Der Prozeß wegen des Krawalls
am Striegauer Platz in Breslau gegen etwa 50 Angeklagte wird noch
vor den Gerichtsferien eine außerordentliche Seſſion des Schwurgerichts
beſchäftigen.

Nochmals: der Sekretär der Roſa Luxemburg. Der
„Vorwärts“ hatte zweimal die Nachricht der „Poſt“, daß
auch ein Sekretär der Roſa Luxemburg mit falſchem Paß
nach Rußland mitgereiſt ſei, entſchieden beſtritten. Die
„Poſt“ ſchreibt nun am Sonnabend abend:

„Tatſachen laſſen ſich nun einmal nicht durch ein noch ſo
freches Leugnen aus der Welt ſchaffen. Es iſt und bleibt
Tatſache, daß außer der Roſa Luxemburg auch ihr Sekretär
Jogiches unker dem Namen Engelmann nach Warſchau
gereiſt iſt, und daß er dort gleichzeitig mit der Roſa Luxem-
burg, mit der er in derſelben Penſion wohnte, ver
haftet worden iſt. Eine kleine, aber ganz nebenſächliche
Korrektur, die aber die Tätigkeit des Jogiches in einem noch
ſchlimmeren Lichte erſcheinen läßt, wollen wir nicht unterlaſſen:
nicht mit demſelben Zuge, den Roſa Luxemburg benutzt hat, iſt
Jogiches gereiſt, ſondern er iſt ihr vorausgereiſt, wohl, um
ihr in Warſchau die Wege zu ebnen. Jedenfalls ſteht es feſt, daß
ſie ſich dort drüben in derſelben Penſion zuſammengefunden und ſo
das gleiche Schickſal der Verhaftung geteilt haben. Will der „Vor
wärts“ nun immer noch leugnen

da ſie dem geſunden

DeutſchOſtafrika. Man wird ſicher nicht fehlgehen, ſo wird
der „Kölniſchen Zeitung“ aus Berlin telegraphiert, wenn man das
Gerücht von der Ernennung des Majors v. Schleinitz, der als
dienſtälterer der beiden zurzeit im Schutzgebiet vorhandenen Majore die
im Etat mit einem Gehalt von 14 000 Mk. ausgeworfene Stelle des
Stabsoffiziers innehat, zum Kommandeur der Schutztruppe
für unrichtig hält. Der Etat für 1906, wie er jetzt vorliegt, geht
von der Annahme aus, daß das Amt des Gouverneurs mit dem
des Kommandeurs der Schutztruppe, wie das in den vorher
gehenden Jahren der Fall war, in einer Perſon vereinigt iſt denn
nur mit Rückſicht auf dieſe Annahme kann im Dispoſitiv des Etats
die Auswerfung eines Gehalts für den geſondert aufgeführten Kommandeur
der Schutztruppe unterblieben ſein. Um für alle Fälle den veränderten
Umſtänden Rechnung zu tragen, hatte die Verwaltung im Etat für
1906 eine Funktionszulage von 1500 Mark für den etatsmäßigenStabsoffizier für die Wahrnehmung der Geſchäfte des Kommandeurs

der Schutztruppe ausgeworfen. Dieſe Zulage fand aber nicht die
em. des Reichstags. Daß der neue Gouverneur
Frhr. v. Rechenberg, der militäriſch nur den Rang eines
Hauptmanns der Reſerve bekleidet, zum Kommandeur der Schutztruppe
ernannt werden wird, iſt nicht anzunehmen. Vermutlich werden dem
Major v. Schleinitz ohne Gewährung beſonderer m die Geſchäfte
des Schutztruppenkommandeurs übertragen werden. Jm Jntereſſe des
Schutzgebietes liegt es lediglich, daß die Regelung dieſer Verhältniſſe
in einer Weiſe erfolgt, die von vornherein jeden Du ali sm u s zwiſchen

ivil und Militärverwaltung ausſchließt und darüber keinen Zweifel
äßt, daß für die Zwecke des Schutzgebietes dem Gouverneur die Schutz

truppe zur Verfügung ſteht.
Die Uebergabe der deutſchen Militärbaunten in Tientſin. Am

o. Juni um 12 Uhr r fand in Tientſin als Abſchluß der
Uebergabe der entbehrlichen MilitärBaulichkeiten ein großer Feſtakt bei
der Uebergabe der deutſchen Reiterbaracken an China ſtatt. Der Vize
könig von Tſchili, Yuanſchikai, der mit großem Gefolge erſchien,
und chineſiſches und deutſches Militär waren dabei anweſend.
Jn ſeiner Anſprache drückte der „Frankfurter Zeitung“ zu
folge der Oberſtleutnant Vollbrecht das Vertrauen zu der

chineſiſchen Regierung aus. Yuanſchikai dankte, während die Truppenm Die du nr wurde r und die chineſiſche
gehißt. Darauf fand ein im Kaſino bei dem Trin
ausgebracht wurden. Nach demſelben Blatte ſtellte die chin
v r das Seebad Peitaiho den deutſchen Truppen als Er
holungsort zur Verfügung. Der Wunſch hierzu ſoll von Kaiſer
Wilhelm ausgegangen ſein.

Zum neuen Militärpenſionsgeſetz
veröffentlicht die miniſterielle „Berl. Korr.“ heute folgende Be
timmungen und Bekanntmachungen
eufeſtſtellung von Penſionen 77 Grund des

neuen Offizier-Penſionsgeſetzes.
Die Veröffentlichung der neuen Militär on gefebe rr

Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats des Kriegs
miniſteriums wird in einer der nächſten Nummern des „Armee
Verordnungsblattes“ erfolgen. Mit der Umrechnung der Pen-
ſionen der von den genannten Geſetzen betroffenen, vor deren
Jnkrafttreten bereits ausgeſchiedenen Offiziere iſt in der Penſions
abteilung des Kriegsminiſteriums bereits begonnen worden.

Eines Antrages der betreffenden penſionierten Offiziere bedarf
es nicht, vielmehr geht ihnen je nach Fortgang der Arbeit, der
durch private Anfragen nur gehemmt werden kann, demnächſt,
wenn auch erſt in einigen Wochen, ohne weiteres bezügliche Mit
teilung zu.
Neufeſtſtellung von Verſorgungsgebührniſſen
der von den Vorſchriften des neuen Mann
ſchafts-Verſorgungsgeſetzes vom 81. Mai 1906

betroffenen Jnvaliden.
Das Kriegsminiſterium hat für die Durchführung des vor

bezeichneten Geſetzes nachſtehende vorläufige Beſtimmungen erlaſſen:
1. Nach den Vorſchriften des Geſetzes über die Verſorgung der

Perſonen der Unterklaſſen des Reichsheeres, der Kaiſerlichen
Marine und der Kaiſerlichen Schutztruppen vom 31. Mai 1906
wird eine Neufeſtſtellung von Verſorgungsgebührniſſen eines Teils
der bereits anerkannten Jnbaliden erforderlich. Es kommen hier
für die nachbezeichneten Perſonen in Frage:a) die ſeit dem 1. April 1905 aus dem aktiven Militärdienſte
entlaſſenen Perſonen;

b) diejenigen Friedensinvaliden, welche an einem der von den
deutſchen Staaten vor 1871 oder von dem Deutſchen Reiche ge
führten Kriege teilgenommen haben.

Für die Marine kommen außerdem ſolche Friedensinvaliden
in Betracht, welche im Dienſte an einem Schiffbruch oder an einer
als Feldzug erklärten militäriſchen Unternehmung auf einer dienſt
lichen Seereiſe teilgenommen haben.

Zu dieſen Kriegsteilnehmern zählen auch ſolche nach den Vor
ſchriften des Kriegsinvalidengeſetzes vom 31. Mai 1901 neu
anerkannten Unteroffiziere uſw., welche auf Grund achtzehn
her und längerer Dienſtzeit Anſpruch auf Penſion erworben

e n.

Der Begriff „Kriegsteilnehmer“ erläutert ſich aus den Aus
führungsbeſtimmungen des Bundesrats vom 24. April 1905 zu
dem Geſetze vom 22. Mai 1895 über die Gewährung von Bei
hilfen an Kriegsteilnehmer, ſowie aus der kriegsminiſteriellen Ver
fügung vom 18. Oktober 1905, Nr. 360/10. 05. C 2 und aus dem
durch dieſe mitgeteilten Erlaß des Herrn Miniſters des Jnnern
vom 14. September 1905 III. 3053;

c) die als verſtümmelt oder pflegebedürftig anerkannten
Jnvaliden, ſoweit ſie nicht ſchon zu den unter a und b bezeichneten
Perſonen gehören;

d) die als halbinvalide anerkannten Kriegsinvaliden.
Die Bezirkskommandos haben die Akten über dieſe Jnvaliden

ihres Bezirks bereitzuhalten, ſodaß die Neufeſtſtellung der Ver
ſorgungsgebührniſſe nach den demnächſt ergehenden Ausführungs
beſtimmungen zu dem neuen Geſetz alsbald erfolgen kann.

2. Bei den im Reichs- und Staatsdienſte angeſtellten Kriegs
und Friedensinvaliden, deren Penſion ganz oder zum Teil ruht,
wird eine Neuregelung des Penſionsbezuges durch die Penſions
regelungsbehörden erforderlich.

3. Um ſämtliche, von den Vorſchriften des neuen Geſetzes be
troffenen Jnvaliden möglichſt bald von der bevorſtehenden Neu
feſtſtellung ihrer Verſorgungsgebührniſſe in Kenntnis zu ſetzen,
haben die Bezirkskommandos für die ſchnelle und weite Verbreitung
der nachſtehenden Bekanntmachung zu ſorgen.

Bekanntmachung
über die Verſorgung der Perſonen der Unter-
klaſſen des Reichsheeres, der KaiſerlichenMarine und der Kaiſerlichen Schutztruppen

nach dem Geſetze vom 31. Mai 1906.
Nach den Vorſchriften des S 45 des Geſetzes vom 31. Mai

1906 haben S nachſtehend bezeichneten Jnvaliden eine Neufeſt
ſtellung ihrer Verſorgungsgebührniſſe zu erwarten:

1. Militärinvaliden.1. Die Verſorgungsgebührniſſe der ſeit dem 1. April
1905 aus dem aktiven Militärdienſt entlaſſenen Perſonen werden nach den Vorſchriften des neuen
Geſetzes feſtgeſtellt;

2. die Verſorgungsgebührniſſe derjenigen Jnvaliden,
welche an einem der von den deutſchen Staaten
vor 1871 oder dem Deutſchen Reiche geführten
Kriege teilgenommen haben und nicht ſchon nach dem
Kriegsinvalidengeſetze vom 31. Mai 1901 höhere Gebührniſſe er
halten haben, werden nach den Vorſchriften des neuen Geſetzes
feſtgeſtellt;

3. die nach dem Kriegsinvalidengeſetze vom
31. Mai 1901 7) zu einer Kriegszulage von 10 Mk.
monatlich anerkannten Halbinvaliden erhalten die erhöhte
Kriegszulage von 15 Mark monatlich;

4. ſämtliche als verſtümmelt anerkannten Jn
validen erhalten an Stelle der bisherigen Verſtümmelungs
zulage von 18 Mark monatlich eine ſolche von 27 Mark nach den
Vorſchriften des S 13 des neuen Geſetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten Jnvaliden
erhalten die gleiche Verſtümmelungszulage von 27 Mark monat-
Iich, daneben jedoch nur die nach den bisherigen Geſetzen für gänz-
liche Erwerbsunfähige zuſtehende Penſion;

5. diejenigen Kriegs und Friedensinvaliden,
welche im Reichs oder Staatsdienſt angeſtellt
ſind und deren Penſion ganz oder zum Teile ruht, haben eine Neu

ihres Penſionsbezuges nur dann zu erwarten, wenn ihre
enſion

als Feldwebel oder
Vizefeldwebel den Betrag von 15 Mark,

Sergeant 42Unteroffizier x 10Gemeiner e 9monatlich überſchreitet.

Die im Reichs und Staatsdienſt angeſtellten ehemaligen Kapitulanten, welche eine Penſion
auf Grund achtzehn jähriger und längerer
Hienſt zeit erhalten haben, erfahren eine Neuregelung ihres
Penſionsbezuges, ſofern ihr Zivildienſteinkommen den Betrag von
2000 Mark jährlich nicht erreicht;

6. die im Kommunaldien ſt angeſtellten Jnvaliden be
ziehen ihre bisher bezogene Penſion neben dem Zivildienſteinkommen
unverrir weiter;

7. die unter Nr. 2 bezeichneten Kriegsteiln ehmer,
welche aus dem Zivildienſte mit einer Zivil-
penſion bereits agausgeſchieden ſind und na den
Vorſchriften des neuen Geſetzes eine öhung ihrer Gebührniſſe
erfahren eine Neuregelung ihres ſionsbezuges zu er
warten, wenn ſie in der zuletzt bekleideten Stelle nicht die Höchſt
penſion erreicht haben oder ihre Zivilpenſion den Betrag von
2000 Mark nicht erreicht.

Die unter Nr. 1 bis 4 bezeichneten Jnbvaliden haben ihre
Militär papiere unter aenauer Bezeichnung

ihres Wohnorts nebſt Straße und Haus,
nummer ba an den zuſtändigen Bezirksfeld-
webel er n.Die 1 5 bezeichneten Jnbaliden haben die Neu
r ihres Penſionsbezüges unter Beifügung ihres Penſions
q sbuches und des Militärpaſſes durch ihre vor-
geſetzte Dienſtbehörde bei der zuſtändigen Penſions
regelungsbehörde zu beantragen.

e unter Nr. 7 bezeichneten Jnvaliden beantragen die
r ihres Penſionsbezuges bei derjenigen Kaſſe, von welcher
ſie ihre Zivilpenſion zuletzt bezogen haben; der Antrag iſt jedoch
durch Vermittlung derjenigen Behörde vorzu
legen, welche die Zivilpenſionen angewieſen hat.

Die Neuregelung ſämtlicher Verſorgungsgebührniſſe beginnt
mit Wirkung vom 1. Juli 1906. Nachzahlungen für
eine vor dieſem Tage liegende Zeit finden nach den Vor-
ſchriften des neuen Geſetzes nicht ſtatt.

2. Marine-Jnvaliden.Vorſtehende Beſtimmungen finden auf die MarineJnvaliden
mit nachfolgenden Maßgaben entſprechende Anwendung:

1. Die Verſorgungsgebührniſſe derjenigen Jnvaliden, welche
im Dienſt an einem Schiffbruch oder an einer als Feldzug erklärten
militäriſchen Unternehmung auf einer dienſtlichen Seereiſe teil
genommen haben, werden nach den Vorſchriften des neuen Geſetzes
h ſofern die Jnvaliden nicht ſchon nach dem Kriegs
Jnvalidengeſetze vom 31. Mai 1901 neu anerkannt worden ſind.

2. Die im Reichs oder Staatsdienſte angeſtellten ehemaligen
Kapitulanten der Marine, Welche eine Penſion auf Grund
einer Dienſtzeit von mindeſtens achtzehn
Jahren erhalten haben, erfahren außer dem Falle der Ziffer 1, 5,
Abſatz 2 eine Neuregelung ihres Penſionsbezuges ohne Rückſicht
auf die Höhe ihres Zivildienſteinkommens, wenn ſie beim Aus-
ſcheiden aus dem aktiven Dienſte Dienſtalters, Seefahr oder Fach
zulage bezogen haben.

3. Schutztruppen-Jnvaliden.
ine Nachprüfung der Verſorgungsgebührniſſe der Jn-

validen der Schutztruppe nach dem neuen Mannſchafts-
verſorgungsgeſetze erfolgt ohne beſonderen Antrag.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Rede Kaiſer Franz Joſefs an die Delegationen.
Bei dem feierlichen Empfange der Mitglieder der Delegationen

in der Hofburg am Sonntag, den 10. Juni, beantwortete der
Kaiſer die Anſprachen der Präſidenten beider Delegationen mit
folgenden Worten: „Die Verſicherungen treuer Ergebenheit, die
Sie an mich gerichtet haben, erfüllen mich mit aufrichtiger Be
friedigung, und ich ſpreche Jhnen dafür meinen herzlichen Dank
aus. Unſere Beziehungen zu allen auswärtigen
Staaten haben während des längeren Zeitraumes, der ſeit der
letzten Tagung der Delegationen verfloſſen iſt, ihren durchaus
freundlichen Charakter bewahrt. Mit tiefer Entrüſtung hat mich
der ruchloſe Anſchlag auf Jhre Majeſtäten den König und die
Königin von Spanien erfüllt, und ich danke der gütigen Vorſehung,
die eine ernſtere Gefahr von dem erlauchten jungen Paare abge
wendet hat. Das vor mehr als einem Viertkeljahrhundert abge
ſchloſſene Bündnis mit dem Deutſchen Reiche bewährt
ſich vermöge ſeines defenſiven und konſervativen Gepräges heute
wie zuvor als eine wertvolle Friedensbürgſchaft, deren Erhaltung
und Pflege ſich unſerer beſonderen Sorgfalt erfreut. Jn dem Beſuche,
den mir Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm vor wenigen Tagen abge
ſtattet hat, iſt unſer inniges Freundſchaftsverhältnis neuerdings
zutage getreten. Ebenſo vertrauensvoll ſind die Beziehungen zu
unſerem anderen Verbündeten, dem Königreiche Jtalien,
mit dem wir uns bezüglich der uns gemeinſam berührenden Ange
legenheiten in erfreulicher Uebereinſtimmung befinden. Das Ein-
vernehmen, das wir zum Zwecke der Herſtellung geordneter Zu
ſtände auf der Balkanhalbinſel mit dem uns eng be
freundeten ruſſiſchen Reiche getroffen haben, beſteht auch weiter in
voller Kraft und hat gute Früchte getragen. Wenngleich die Lage
in jenen Gebieten noch vielfach Mangel aufweiſt, hat ſie ſich doch
unleugbar gebeſſert, und iſt es vor allem gelungen, ernſtere Kom
plikationen hintanzuhalten. Das ſchwere Ringen zwiſchen Ruß
land und Japan im fernen Oſten iſt zu unſerer aufrichtigen Freude
dank der uneigennützigen Vermittlung des Herrn Präſidenten der
Vereinigten Staaten durch einen für beide Teile ehrenhaften Frieden
beendet worden. Die Frage der wirtſchaftlichen Erſchließung
Marokkos und des Anteiles, welchen die europäiſchen Staaten
daran nehmen ſollen, hat während des verfloſſenen Jahres zu
ernſten Verwicklungen zu führen gedroht. Er-
freulicherweiſe iſt es gelungen, auf der zur Austragung dieſer
Differenzen nach Algeciras einberufenen Konferenz eine allſeits
befriedigende Löſung zu finden, wozu nicht zum geringſten Teile
unſere vermittelnde Tätigkeit beigetragen hat. So wie bisher, wird
auch weiterhin die Erhaltung des Friedens für Europa und vor
allem für die Monarchie der leitende Gedanke unſerer auswärtigen
Politik ſein. Meine Kriegsverwaltung bleibt rückſichtlich
der laufenden Erforderniſſe für die Erhaltung des Heeres und der
Kriegsmarine in den Grenzen der letztjährigen Bewilligung. Für
die nicht mehr aufſchiebbare beſchleunigtere Beſchaffung von
Waffen und Kriegsmaterial, dann für die raſcheren Ausführungen
von Schiffsbauten und Armierung von Schiffen gelangen programm
mäßig weitere Teilbeträge zur Anforderung. Der ſtetige Fort
ſchritt im Okkupationsgebiete hat auch im abge
laufenen Jahre keine Unterbrechung erfahren; wichtige Reformen
auf allen Gebieten der Verwaltung vollziehen ſich oder werden an
gebahnt. Es ſtellen ſich aber doch manche Schwierigkeiten in der
modernen Entwickelung ein, wie der eben beendete, über zahlreiche
Jnduſtriebetriebe ausgebreitete Arbeiterſtreik. Die
Eiſenbahnlinie, welche Serajewo mit der ſerbiſchen und
türkiſchen Grenze im Südoſten verbindet, iſt vollendet und wird
am 1. Juli dem Verkehr übergeben. Indem ich die Jhnen zuge
kommenen Vorlagen Jhrem patriotiſchen Eifer und Jhrer be
währten Einſicht empfehle, heiße ich Sie herzlichſt willkommen.“

Straßenkundgebungen in Wien.
In der Volkshalle zu Wien hielten am Sonntag nachmittag

die ChriſtlichSozialen eine Verſammlung ab, in der Lueger
und andere ſcharfe Reden gegen Ungarn hielten. Vor
dem Rathauſe hatte die Menge eine Puppe, die Koſſuth dar-
ſtellen ſollte, an einen Gaskandelaber aufgehängt. Lueger
forderte vom Balkon aus die Volksmenge auf, die Puppe zu ent-
fernen und in Ruhe auseinander zu gehen. Trotzdem zogen
Tauſende von ChriſtlichSozialen unter Vorantragung der Puppe
in die benachbarte Bankgaſſe vor das Palais des ungariſchen
Miniſteriums, wo die ungariſche Delegation gerade
eine Sitzung abhielt. Die erregte Menge ſchrie: „Los von
Ungarn! Nieder mit den Juden!“ Zugleich warf ſie Steine, Stöcke
und andere Gegenſtände gegen die Fenſter, ſo daß die Scheiben
zertrümmert wurden. Der Miniſterpräſident Weckerle, der
Handelsminiſter Koſſuth und Mitglieder der Delegation traten
ans Fenſter, zogen ſich jedoch gleich wieder zurück, worauf die Be
ratung unter großer Erregung unterbrochen wurde. Der öſter
reichiſche Miniſterpräſident Frhr. von Beck und der Miniſter
des Jnnern erſchienen unmittelbar danach bei Weckerle und ver
ſprachen ausreichende Genugtuung. Mehrere Delegierte ſchlugen
d man ſolle Wien ſofort ver laſſen, doch war die Mehrheit
agegen.

Frankreich.

Die Regierungserklärung.
Der Miniſterrat hat endgültig den Wortlaut der Regierungs

erklärung feſtgeſetzt, die am Dienstag im Parlament zur Ver
leſung gelangen ſoll. Die Erklärung wird die Notwendigkeit be-
tonen, das Gleichgewicht im Budget ſtreng herzuſtellen, und dieErſchließung neuer Hilfsauellen verlangen um dieſes Gleich
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gewicht herbeizuführen; die Art dieſer Hilfsquellen wird jedoch nicht
angegeben werden. Die Erklärung wird ſodann die Vorlegung
eines Geſetzentwurfs betreffend eine allgemeine Steuer auf
Einkommen ankündigen, wobei weniger die Einkommen aus
Arbeit als aus Kapital herangezogen werden. Die Erklärung
wird ferner die Notwendigkeit hervorheben, die demokratiſchen
Reformen zu verwirklichen, namentlich die Altersverſicherung für
Arbeiter, deren Erledigung durch den Senat ſich das Kabinett ſehr
angelegen ſein laſſen wird; ſodann wird die Einbringung eines
Geſetzentwurfs betreffend Regelung der Jnnehaltung und Löſung
des Arbeitskontraktes angekündigt. Die Regierung
wird ferner beabſichtigen, die Entwicklung der Beamtenvereini-
gungen zu ſichern, wird jedoch den Beamten nie das Recht des
Ausſtandes zugeſtehen. Die Erklärung wird ſodann einen Geſetz
entwurf über eine allgemeine Amneſtie und die Reform
der Kriegsgerichte ankündigen. Auf einen Ankauf von
Eiſenbahnen wird ſie nicht anſpielen, obwohl die Regierung einem
Ankauf der WeſtEiſenbahnen, der jetzt erwogen wird, günſtig
gegenüberſteht. Die Erklärung wird den Wunſch der Regierung
betonen, zur Aufrechterhaltung des Friedens und der franzö
ſiſchen Bündniſſe beizutragen, und hervorheben, daß ſie bemüht iſt,
die Würde und Rechte Frankreichs von allen achten zu laſſen.

Die Amneſtie An arzugen an der ſpaniſchen
renze.Der Entwurf der Regierung betreffend die Amneſtie wird auf

die wegen der Ausſtände in Pas de Calais und in Freſſeneville
Verurteilten Anwendung finden, ſich jedoch nicht auf die Pariſer
Briefträger erſtrecken. Der Miniſterrat ſtellt dem Miniſter
Barthou allein die Entſcheidung anheim, diejenigen Wiederein
ſtellungen vorzunehmen, welche er für notwendig hält. Jn-
folge der Meldung, daß in den letzten Tagen in verſchiedenen
franzöſiſchen Hafenſtädten zwiſchen Cette und der ſpaniſchen
Grenze zahlreiche Anarchiſten aufgetaucht ſeien, hat ſich der Leiter der
Pariſer politiſchen Sicherheitsbehörde nach Montpellier begeben, um die
für die Ueberwachung der Arnarchiſten notwendigen Maßnahmen
zu treffen.

Belgien.
Bericht Unterſuchungskommiſſion in

Kongo-Affäre.
Jm Amtsblatt des Kongoſtaates wird der Bericht über die von

der Unterſuchungskommiſſion in Vorſchlag gebrachten Maßregeln
veröffentlicht. Dieſe Maßregeln beſtehen u. a. beſonders in einer Aus
dehnung des Landbeſitzes der Eingeborenen, in der den Eingeborenen
gewährten Möglichkeit, die Steuer in Arbeit oder Produkten zu entrichten,
in einer Verbeſſerung des Trägerſyſtems, in der Beſtimmung, daß es dem
Staat unter Anſchluß der Geſellſchaften allein zuſteht, Operationen
mit bewaffneterHand durchzuführen, in der Einführung einerSteuer auf den
Gewinn der Geſellſchaften, in der Errichtung von Schulen für ein
geborene Handwerker, in einer Verbeſſerung des Gerichtsweſens, uſw.

Durch Dekret des Königs wird ein aus neun vom König
ernannten Mitgliedern beſtehender Kongo-Rat geſchaffen, der die
ihm vom König als Souverän des Kongoſtaates zugewieſenen Fragen
der Politik und der Regierung zu prüfen hat.
Dem Bericht der Kongo Unterſuchungskommiſſion ſind zwei
Briefe beigegeben, in denen der König die vorgeſchlagenen Maß
nahmen gutheißt und der Wunſch ausgeſprochen wird, daß Belgien
den Kongoſtaat mit allen ſeinen Laſten und Vorteilen
übernehmen ſolle, ſobald der geeignete Zeitpunkt gekommen
ſei. Ferner wird eine Erhöhung der Geldmittel zur Bekämpfung der
Schlafkrankheit gefordert und an die Abſchaffung der
Sklaverei und das Verbot der Einfuhr von Alkohol
erinnert. Schließlich wird eine Anleihe angekündigt, die je nach
Bedarf ausgegeben werden ſoll.

Spanien.
Das neue Kabinett

iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Präſidium: Moret, Jnneres: Quiroga
Balleſteros, Aeußeres: Herzog von Almodovar, Finanzen Salvador,
Krieg General de Lugue, Marine Admiral Concas, Unterricht
Sanmartin, Juſtiz: Cellerualo, Handel und öffentliche Arbeiten Gaſſet.

Die neuen Miniſter leiſteten am Sonntag nachmittag dem König
den Eid. Darauf begab ſich das Königspaar nach La Granja.

Jtalien.
Das neue Miniſterium Giolitti,

Das neue Miniſterium iſt endlich komplettiert, faſt drei Wochen
nach dem Sturze Sonninos. Die Ernennung der Unter
ſtaatsſekretäre hat diesmal erhebliche Schwierigkeiten ge
macht, und man kann nicht ſagen, daß die Ernannten zur parla
mentariſchen Klärung des Kabinetts ſonderlich beitragen. Giolittis
Mitarbeiter im Reſſort des Jnneren iſt der pietmonteſiſche Depu
tierte Facta, ein Advokat aus Rinerolo, der ſchon 1903 bis
1905 den Kabinetten Giolittis und Fortis angehörte. Tittoni
hat in der Conſulta an ſeiner Seite den Abg. Pompili aus Perugia,
der ſeit 1886 der Kammer angehört und ſich viel mit der aus
wärtigen Politik befaßt hat. Er war Jtaliens Vertreter auf der
Haager Friedenskonferenz 1899 und ſollte es auch auf der zweiten
1906 ſein. Der Regierung hat er ſchon als Unterſtaatsſekretär
der Finanzen im Kabinett Saracco angehört. Generalmajor
Valleris, der Unterſtaatsſekretär des Krieges, iſt ganz neu in
der Regierung und im Parlament; Kontreadmiral Aubry
(Marine) war hingegen ſchon im gleichen Amt unter Giolitti 1903
bis 1905 und iſt Abgeordneter. Abg. M. Pozzo (Finanzen) iſt
ein Advokat aus dem piemonteſiſchen Jnduſtriegebiet, Prof.
G. Fasce (Schatz), von dem man ſagt, die Miniſterpräſidenten
ernennen gerne ihn, weil er als verwachſener Zwerg Glück bringt,
iſt Profeſſor an der Handelshochſchule in Genua. Ciutelli (Unter
richt), ein früherer Regierungspräſident, hat ſeine politiſche
Karrière durch Zanardelli gemacht, deſſen Kanzleichef er während
der Miniſterpräſidentſchaft Zanardellis war. Er iſt Abgeordneter
ſeit 19004. Coloſimo (Juſtiz) iſt der Jntimus von Fortis und
wohl als deſſen Vertrauensmann im Kabinett Giolitti anzuſehen.
Er war Unterſtaatsſekretär des Ackerbaues 1898,99, als Forris
Miniſter war. Coloſimo iſt ein kalabreſiſcher Advokat. Dari
(Eiſenbahnen) iſt ein Juriſt, der auch Bürgermeiſter von Ancona
war und einſt zu den Stützen der alten Crispipartei gehörte. Prof.
Sanagrelli (Ackerbau), der einzige Radikale im Kabinett, iſt
durch ſeine Studien über das gelbe Fieber berühmter Hygieniker.
Endlich Betetti (Poſten) iſt ein beſcheidener Piemonteſe, aber
Schul und Jugendfreund Giolittis. Somit wären wieder einmal
die neuen Regenten Jtaliens zuſammen.

Rußland
Zur Lage.

Die von Petersburger Blättern gebrachte Nachricht, das
Miniſterium habe ſeine De miſſion eingereicht, erweiſt ſich
als völlig unbegründet.

Die Reichs duma nahm am Sonnabend nach verſchiedenen
Reden über die Agrarfrage 32 Anträge auf Jnterpellationen der
Miniſter des Jnnern und des Krieges an, die ungeſetzlich e
Lerhaftungen und Anwendung der Folter in Riga zum
Gegenſtande haben. Die Duma vertagte ſich darauf bis Montag
vormittag. Die Vertagung der Duma erfolgt beſtimmt am
28. Juni. Die Regierung bereitet ein umfangreiches Geſetz betr.
Aufteilung der Staatsgüter unter die Bauern vor
Jn Odeſſa iſt ein Verein der Ackerbautreibenden der Pro

vinz Cherſon in der Bildung begriffen, deſſen Aufgabe der direkte
Verkauf von Getreide an das Ausland ſein ſoll.

Gruppen bewaffneter Perſonen zerſtörten in Warſchau am
Sonnabend abend etwa 20 Läden der BranntweinMonopolver
waltung. Bei den Unruhen wurden drei Perſonen ge-
tötet und ſieben verwundet. Sonnabend morgen entſtanden
auf einem Platze der Stadt Eriwan Streitigkeiten zwiſchen acht
Muſelmännern, darauf zwiſchen zwei Armeniern durch die eine
Panik unter der Menge hervorgerufen wurde. Jn den Straßen,
aus den Läden und aus den Wohnungen wurde geſchoſſen. Nach
dem Truvven berbeigebolt waren, gelang es, die Ordnung wieder

der der

200 Aufſtändiſche wurden getötet und viele verwundet.

herzuſtellen und einen Teil der Uebeltäter zu verhaften.
11 Armenier und 2 Muſelmännern wurdet bei
dieſem Tumult getötet und 16 verwundet.

Südafrika.

Der Aufſtand in Natal.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Durban, 10. Juni: Die

engliſchen Streitkräfte brachten den Aufſtändiſchen eine
chwere Niederlage bei. Der Häuptling paar

ie Ver
luſte der Engländer betragen: ein Offizier tot und ein Offizier
und ſechs Mann verwundet. Die Schlacht dauert fort.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt Profeſſor Dr. phil.

Friedrich Marx, Vertreter der klaſſiſchen Philologie an der Leipziger
Univerſität, zum ordentlichen Profeſſor in Bonn ernannt und dem
ſelben gleichzeitig der Charakter als Geheimer Regierungsrat ver
liehen worden. Geheimrat Marx, der mit 1. Oktober das Bonner Lehr
amt übernimmt, iſt dort Nachfolger des von ſeinen amtlichen Ver
pflichtungen entbundenen Geh. Reg.Rats Prof. Dr. Franz Bücheler.
Sein Spezialfach iſt lateiniſche Philologie. Wie wir erſahren, iſt
dem Privatdozenten für Augenheilkunde und Oberarzt an der Augen
klinik der Univerſität Göttingen Dr. med. Franz Schi eck
der Profeſſortitel verliehen worden. Dr. Schieck iſt am
14. Auguſt 1871 in Dresden geboren. Dem Vernehmen nach iſt
die Ernennung des a. o. Profeſſors für Kirchengeſchichte in der
evangeliſch theologiſchen Fakultät der Univerſität Tübingen
Dr. theol. et phil. Karl Holl zum ordentlichen Profeſſor an der
Berliner Univerſität bereits erfolgt. An der FriedrichWilhelms-
Univerſität übernimmt Profeſſor Holl ein durch den diesjährigen Etat
neuerrichtetes Ordinariat. Er iſt ein Schüler Harnacks und war vor
ſeiner Berufung als Extraordinarius nach Tübingen Privatdozent an
der Berliner Univerſität (1896--1900). Er iſt ein geborener Tübinger
(1866). Wie uns aus Breslau gemeldet wird, iſt der Privat
dozent für Botanik an der dortigen Univerſität Dr. phil. Auguſt
Weberbauer zum Titular- Profeſſor ernannt worden. Dr. Weber-
bauer iſt zurzeit mit der Leitung des botaniſchen Gartens in Kamerun
beauftragt. Am 7. Juni iſt in Freiberg i. S. der ordentliche
Profeſſor für Eiſenhüttenkunde an der dortigen Bergakademie
Geheimer Bergrat Adolf Le debur im Alter von 69 Jahren
geſtorben. Dem Lehrkörper der Bergakademie gehörte er ſeit
deren Reorganiſation (im Jahre 1875) an. Zu etatsmäßigen
Profeſſoren an der Techniſchen Hochſchule in Aachen wurden ernannt
der Privatdozent und Abteilungsvorſteher am chemiſchen Jnſtitut der
Univerſität Marburg Dr. phil. Rudolf Schenck und der Jngenieur
Paul Langer, bisher in Milwaukee. Erſterer übernimmt die neu
errichtete Profeſſur für phyſikaliſche Chemie, letzterer den erledigten
Lehrſtuhl für Maſchinenelemente. Dem ordentlichen Profeſſor der
Augenheilkunde an der Göttinger Univerſität, Geh. Med.Rat
Dr. Arthur von Hippel iſt der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe verliehen worden. Am 13. d. Mts. führt ſich
Dr. jur. Heinrich Lehmann in der Bonner Juriſten-Fakultät
als Privatdozent ein. Der Privatdozentin an der Univerſität
Bern, Frl. Dr. phil. Anna Tumarkin iſt vom Regierungsrat
des Kantons Bern der Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Jhr Lehr-
fach iſt Geſchichte der neueren Philoſophie, insbeſondere der Aeſthetik.
Prof. Tumarkin iſt eine geborene Ruſſin. Der Titel und Charakter
eines außerordentlichen Profeſſors wurde dem Privatdozenten für
Bakteriologie an der Wiener Tierärztlichen Hochſchule, Dr. med. Rudolf
Harte verliehen.

Der Rheumatismus-Bazillus. Dr. Lewis Fox Friſſell vom
Seton Hoſpital in NewYork kündigt an, daß er nach achtzehnjährigen
Forſchungen den Bazillus entdeckt habe, der Rheumatismus
hervorrufe. Der Arzt erklärt, daß er den Bazillus bei einer Frau
gefunden hätte, welche ſeit elf Jahren an Rheumatismus litt. Der
Bazillus wurde einem Kaninchen infiziert, das daraufhin gelähmt
wurde. Auch andere Kaninchen, an denen er ſo experimentierte, hätten
rheumatiſche Symptome gezeigt.

Berlin, 9. Juni. Zum Rektor der Techniſchen Hoch-
ſchule iſt für die am 1. Juli beginnende Amtsperiode 1906/1907 der
Geheime Regierungsrat Profeſſor Grantz gewählt und vom Kaiſer
beſtätigt worden. Geheimrat Grantz iſt Mitglied der Abteilung für
Bauingenieurweſen. Er gehört dem Lehrkörper der Hochſchule erſt ſeit
fünf Jahren an.

Weimar, 10. Juni. Die Generalverſammlung der Goethe-
geſellſchaft hatte ſich in dieſem Jahre einer ganz außergewöhn-
lichen Teilnahme zu erfreuen. Zahlreiche auswärtige Gäſte waren ein
getroffen. Prof. Erich Schmidt Berlin eröffnete die Verſammlung
und gab bekannt, daß er ſelbſt an Stelle des aus ſeinem Amt geſchiedenen
Geh. Rats Ruland in der Vorſtandsſitzung gewählt und zum Nach
folger des gleichfalls aus ſeinem Amt als Vorſitzender des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes geſchiedenen Geheimrats von Bojanowski der
Miniſterialdirektor Nebe beſtimmt worden ſei. Geheimer Rat
Ruland iſt im Hinblick auf ſeine langjährigen Verdienſte als Vor
ſitzender der Goethegeſellſchaft, ſowie wegen ſeiner Verdienſte um die
Goetheforſchung zum Ehrenmitglied ernannt worden. Die
Mitgliederzahl hat ſich ſeit der letzten Generalverſammlung wieder
bedeutend gehoben. Der Vortrag des Geheimen Regierungsrats
Dr. Thode über „Goethe als Bildner“ fand begeiſterte Aufnahme.
Geſtern nachmittag fand ein Feſteſſen und abends die Feſtvorſtellung
„Torquato Taſſo“ mit Kainz in der Titelrolle ſtatt. Auch Paul
Heyſe wurde zum Ehrenmitglied der Goethegeſellſchaft ernannt.

Die Zeitungsmeldungen von der bevorſtehenden Wiederver-
heiratung des Großherzog s von Sachſen-Weimar werden an
amtlicher Stelle dementiert.

Hamburg, 9. Juni. Jm Schillertheater fand die Uraufführung
von Heinrich Gahls Lehrerſchauſpiel „Der Herr Patron“ ſtatt,
welches enthuſiaſtiſchen Beifall erntete.

Karlsruhe, 9. Juni. Der Deutſche Bühnenverein,
deſſen Mitglieder geſtern von dem Großherzog und der Großherzogin

in Audienz empfangen wurden, hielt hier heute ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab. Generalintendant von Hülſen eröffnete die

Nach r Tagesordnung teilte der Präſident mit,
daß der König von Württemberg den Verein zur nächſten
Generalverſammlung nach Stuttgart eingeladen habe.

Leipziger Kunſtleben.

Wagner Zyklus im Leipziger Stadttheater. V. „Die
Meiſterſinger von Nürnberg.“ Auch die geſtrige Auf
führung, die vor überfülltem Hauſe ſtattfand, zeugte von der großen
Gewiſſenhaftigkeit, die in Leipzig auf die Einſtudierung von Wagner
Werken verwandt wird. Orcheſter und Chor ſtanden völlig auf der
Höhe der anderen Aufführungen namentlich der letztere, der bei der
noch ausſtehenden Hälfte des Zyklus ganz in den Hintergrund tritt,
ſang überaus ſicher und muſikaliſch. Den Haupterſolg des Abends
trugen die Herren Kapellmeiſter Hagel, der das Werk mit hinreißendem
Schwunge dirigierte, und Soomer als Hans Sachs davon. Herr
Soomer wächſt immer mehr mit ſeinen Aufgaben er ſcheint ſich auch
ſchon die Gunſt des Leipziger Publikums errungen zu haben, was der
minutenlang anhaltende Beifall am Schluß des Werkes bewies. Dem
Walter Stolzing wurde Herr Schlitzer, namentlich in den lyriſchen
Monmenten, völlig gerecht ebenſo verdienten ſich Lob die Damen Frl.
Marx als Eva und Frl. St a e als Magdalena, ſowie Herr
Marion als bekannt vortrefflicher David. Eine ganz hervorragende
Leiſtung war der Beckmeſſer des Herrn Kunze, der beſonders
ſchauſpieleriſch, ohne zu karrikieren, den richtigen Ton zu treffen wußte.
Auch die Meiſter waren gut beſetzt, ſodaß in den Enſembleſzenen die

J jeden Muſikfreund befriedigen mußte. Die beiden erſten
„Ring“ Vorſtellungen ſind morgen (Dienstag) und Aberpotgen
(Mittwoch).

Bücherſchau.
Der Menſch und die Erde. Die Entſtehung, Gewinnung

und Verwertung der Schätze der Erde als Grundlagen der Kultur,
herausgegeben von Hans Kraemer in Verbindung mit erſten Fach

männern Deutſches Verlagshaus Bong &K Co. Berlin W. 57).Das Wie ſtellt ſich zur Aufgabe, in umfaſſender Weiſe den tauſend

en des Menſchen zu den organiſchen und anorganiſchen
rodukten der Erde, alſo zur Tierwelt, den Pflanzen und Mineralien,

zu Feuer und Waſſer, von den primitiven Anfängen bis zum
heutigen ſtolzen Kulturſtande nachzugehen. Was der Erdball trägt
und in ſeinem Jnnern birgt, was die Wälder und s die Fluten,undLüfte bevölkert, was zu Stein oderErz erſtarrt, an den Boden gebannt,
der rigen an harrt, wird Gegenſtand der Schilderung
ſein, ſofern des Menſchen Geiſt ſich je damit beſchäftigte; ein
umfaſſendes, möglichſt lückenloſes Bild der Erde und ihrer Schätze
im Dienſte der Menſchheit ſoll erſtehen. Daß ſich in der Darſtellung
wiſſenſchaftliche Gründlichkeit mit allgemein verſtändlicher Sprache
verbindet, dafür bürgen die Namen der Mitarbeiter, die nicht
nur als erſte Autoritäten auf ihren Forſchungsgebieten bekannt,
ſondern auch als Meiſter volkstümlicher Sprache hochgeſchätzt ſind.
Zu der muſtergiltigen Darſtellung durch das Wort tritt die reiche
und einzigartige bildliche Ausſtattung des Werkes. Wir nennen
aus der vorliegenden erſten Lieferung die farbige Reproduktion
eines Frieſes „Triumph der Arbeit“, durch den Prof. E. Doepler
d. g. den Jnhalt von „Menſch und Erde“ in allegoriſcher Form
darſtellt. elch wichtige Dienſte ferner die farbige Wiedergabe
auch der techniſchen Belehrung zu leiſten vermag, dafür bietet die
KlappenBeilage von A. Dreſſel ein glänzendes Beiſpiel, die in über
ichtlicher Darſtellung die komplizierten Einrichtungen einer modernen

ierbrauerei zeigt und ſo zu dem begleitenden Texte von Geh.Rat
Prof. Dr. Delbrück eine wertvolle Ergänzung bietet. Die erſte
Lieferung von „Der Menſch und die Erde“ gewährt ſchon einen
Maßſtab für die Art und Reichhaltigkeit des Geſamtwerkes, welches
nach ſeinem Programm weit. über 4000 Jlluſtrationen, farbige und

ſchwarze Beilageu, Karten und Pläne und zahlreiche Extra-Beigaben
in dem bewährten neuen Darſtellungsſyſtem des Verlages das Werk
ſchmücken ſollen ein Umſtand, der um ſo ſtärker ins Gewicht fällt,
je mehr ſich unſere Zeit von der belehrenden Anſchauungskraft des
Bildes überzeugt hat. Erwähnen wir ſchließlich noch, daß der
billige Preis von nur 60 Pfg. für jede Lieferung auch den weniger
Bemittelten die Anſchaffung des Werkes ermöglicht, ſo können wir
unſer Urteil dahin zuſammenfaſſen, daß in „Der Menſch und die
Erde“ ein Volksbuch im beſten Sinne des Wortes geboten wird.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Kurliſte von Bad Elſter im Königreich Sachſen weiſt

bis zum 31. Mai 2433 Kurgäſte aus.
Elmener Bade- Zeitung. Bis zum 30. Mai waren 854

Kurgäſte eingetroffen.
Die Kurliſte Nr. 1 von Bad Lobenſtein verzeichnet 53

Kurgäſte.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 11. Juni, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Vikar Kand. Dietz.
Johanneskirche: Mittwoch, den 13. Juni, abends 84 Uhr

Religiöſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.
Domkirche: Dienstag den 12. Juni, abends 8x Uhr:

Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 12. Juni, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
n St. Stephanus: Dienstag, den 12. Juni abends

8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den 13. Juni, abends
6 Uhr Miſſionsſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Hilfs-
prediger Hübner.

St. Pauluskirche: Mittwoch, den 13. Juni, abends 8h Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch, den 13. Juni, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Juni 1906.

Aufgeboten Der Poſtbote Bruno Ruppe, Oberröblingen und Lina
Seeber, Oberröblingen.

Eheſchließungen Der Arbeiter Otto Keil und Helene Schröter,
Schloſſerſtr. 14. Der Gepäckträger Otto Schinke und Selma Wild-
grube, Streiberſtr. 34. Der Buchhalter Richard Brauer und Paula
Saam, Beyſchlagſtr. 8. Der Milchhändler Hermann Hentze, Holleben
und Minna Olze, Alter Markt 27. Der Arbeiter Friedrich Meißner,
Schillerſtr. 43 und Anguſte Rabe, Glauchaerſtr. 47. Der Schloſſer
Willy Hahnemann und Lidia Solbrig, Reideburgerſtr. 2. Der Tiſchler
Paul Reißaus, Lentſch und Jda Gebhardt, Alter Markt 24. Der
Montage-Jnſpektor Paul Rompf, Leipzig und Elsbeth Pretſch, Thomaſius-
ſtraße 16. Der Kaufmann Martin Wolff, Leipzig-Reudnitz und Eliſa-
beth Fiſcher, Martinsberg 20. Der Chemiker Hans Ehrenberg, Merſe
burgerſtr. 11 und Charlotte Windesheim, Landwehrſtr. 25. Der
Arbeiter Lukas Karolewicz und Martha Booſe, Wörmlitzerſtr. 97.

Geboren Dem Maurer Wilhelm Ohms, Saalberg 16, S. Wilhelm
Dem Dienſtmann Rudolf Radünzel, Ratswerder 15, S. Otto. Dem
Arbeiter Ernſt Thormann, Schützenſtr. 16, T. Elly.

Geſtorben Des Bergmanns Franz Bialek S. Adolf, 3 Wochen,
Schmiedſtr. 28. Des Jnvaliden Stephan Schill Ehefrau Henriette geb.
Francke, 64 J., Leipzigerſtr. 94. Des Berginvaliden Friedrich Herre
Ehefrau Karoline geb. Glorius, 64 J., Klinik. Der Landwirt Friedrich
Seiboth, 71 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Bergarbeiter Karl
Schubert, 35 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Max Ackermann, Halle
und Gertrud Lange, Eisleben. Der Koſſath Karl Müller und Jda
Wegeleben, Erdeborn.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Juni 1906.
Aufgeboten Der Kutſcher Hermann Thieme und Emma Oſterloh,

Wettinerſtr. 28. Der Arbeiter Otto Wiebach, Reilſtr. 35 und Jda
Große, Gabelsbergerſtr. 13.

Eheſchließungen Der Verſicherungsbeamte Karl Schrader und
Luiſe Hüthel, Fleiſcherſtr. 21. Der Feuerverſicherungsinſpektor Paul
Lux, Magdeburg und Frieda Volckmar, Reilſtr. 108.

Geboren Dem gepr. Lokomotivheizer Friedrich Koehn, Deſſauer-
ſtraße 12, S. Herbert. Dem Schloſſer Heinrich Launspach, Triftſtr. 30,
S. Walter. Dem Schmied Karl Körber, Albrechtſtr. 26, T. Elſa.
Dem Arbeiter Max Ulrich, Leſſingſtr. 18, S. Emil. Dem Metall
dreher Friedrich Siebeck, Gr. Goſenſtr. 36, S. Friedrich.

Geſtorben Des Schmiedemeiſters Otto Knöchel Ehefrau Amalie
geb. Roitzſch, 64 J., Breiteſtr. 8. Des Zimmermanns Louis Linden-
hahn S. Max, 5 Mon., Trothaerſtr. 48S. Der Zimmermann Max
Kunze, 18 J., Eichendorffſtr. 9. Der Rentier Otto Uhlig, 66 J., Gr.
Brunnenſtraße 27.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben
für Provinz, Allgemeines, VBörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu die Redaktion der Halleſchen

in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſekripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

-J„F T TZ-U-- c c c c „nrdèdèqèdqhqgccJJZeanin. Von Frau Profeſſor Dr. Holle, Verfaſſerin des ſehr be
kannten Davidisſchen Kochbuches, iſt zu Eggerts Maisſpeiſemehl Zeanin
ein Rezeptbuch erſchienen, aus dem die außerordentlich große Vielſeitig-
keit der Verwendungsart des Zeanin in der Küche klar hervorgeht.
Wir finden Rezepte für kalte und warme Suppen, Breie für Kinder,
Saucen aller Art, Gemüſe, kalte und warme Süßſpeiſen, ſowie Gebäcke
und Torten. Ein Schlußwort gibt Aufklärung über den Wert des
Zeanin als Zuſatz zur Kindermilch, die dadurch ganz bedeutend leichter
verdaulich wird. Zeanin iſt viel billiger wie die ausländiſchen Fabrikate
und koſtet nur 50 Pfg. das Pfund in deutſchem Nettogewicht. Das
Rezeptbuch wird an jede San ſran auf Verlangen gratis und franko
von Eagerts Stärkefabrik, Halle a. S., verſandt. (8239
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Ileues populär-wissenſchaftliches Prachtwerk

r Mwensch und die Erde
Die Entstehung, Gewinnung und Verwertung
der Schätze der Erde als Grundlagen der Kultur

Herausgegeben von Hans Kraemer in Verbindung
mit mehr als vierzig der bedeutendſten Fachmänner des Jn- und Auslandes.

S Von dem Beſtreben geleitet, die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung zum Gemeingute des deutſchen Volkes

c zu machen, führt der Verlag in dieſem neuen populär- wiſſenſchaftlichen Werke größten Stils

e e e

e T z

neue hervorbringt, und was der Menſch aus die
dies bildet den Jnhalt von „Der IIlenſch und die Erde“.

In ſeinem Programm umfaßt das Werk demgemäß die geſamten Produkte der Erde: die Lebewelt in Form von Tieren
und Pflanzen, die beweglichen Elemente der und Waſſer und die ſtarren, im Schoße
Produkte des Werdeprozeſſes der Erde, die

Dieſe

So bietet denn „Der Menſch

er Menſch allmählich gelernt hat mit allen Mitteln der Technik aus den ver
Tiefen, in denen ſie ſeit Hunderttauſenden von Jahren ſchlummerten, ans Tageslicht zu ziehen, um aus ihnen die ſtolzeſten
und wichtigſten Träger der modernen Kultur zu machen.
lage der Ergebniſſe der modernen Ilaturwiſſenſchaften aufgebaute Kulturgeſchichte der Iltenſchheit in Wort und Bild.

ewaltige Fülle unentbehrlichen Wiſſensſtoffes, wie ſie noch ſelten geboten wurde, gelangt in muſterhaft
überſichtlicher Gruppierung und in durchaus gemeinverſtändlicher Form zur Darſtellung.

die Srcdle und ihre Schätze im Dienſte der IIlenſchheit
den Leſern in feſſelnder, reich illuſtrierter Darſtellung vor Augen.
niemals en i Gebiet menſchlicher Tätigkeit zu erſchließen, haben ſich bedeutende Fachmänner zur Durchführung des
weitſchauenden Planes vereinigt; Meiſter volkstümlicher Sprache, entwerfen ſie in gründlichen Ausführungen

ein umfaſſendes Bild der praktiſchen Hrbeit des IIlenſchen
von den primitiven Hnfängen der Vorzeit bis zu den Höhen der neuzeitlichen Kultur,

Was die Erde auf ihrer Oberfläche trägt, was ſie in ihrem Jnnern birgt, was ſie in ſtetem Wechſel täglich aufsn in verſchwenderiſcher Fülle gebotenen Schätzen zu ſchaffen wußte all

Um dieſes gewaltige, in ähnlicher Form bisher noch

der Erde gefeſſelten
orgenen

und die Erde“ eine auf der Grund-

Weit über 4000 IIluſtrationen, bunte Beilagen und Karten
ſowle zahlreiche Extra-Beigaben in unſerem bewährten eigenartigen Syſtem der Darſtellung

i
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We

e
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Berlin S7.

führen in ſorgfältigſter Auswahl alles Wichtige vor Augen und bringen in der Wiedergabe von meiſt ſehr ſeltenen
Darſtellungen eine Fülle des wertvollſten wiſſenſchaftlichen und kulturhiſtoriſchen Bildmaterials zur Veröffentlichung.

er Mensch und die Crde
erſcheint in vierzehntägigen Lieferungen à 60 Pfg. Das Werk kann auch in Ganzleder-Prachtbänden à 18 Mk. bezogen werden.

In jecler Buchhandlung liegt die erſte kieferung zur Anſicht aus. Proſpekte gratis.
Deutsches Verlagshaus Bong Co.

wasserhandlungen des In- und Auslandes.

Cälzbrunner Oberbrunnen
seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle erstenm Ranges

Ausgezeichnet durch Wohlgeschmack und HaltbarKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen
der Atmungsorgane, des Magens, der Harnorgane, Gicht und Diabetes. Den Rekonvales-
zenten von Imfuenza ärztlicherseits ganz besonders empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Mineral-

Furhach Strieholl, Versand der herzogl. Mineralwasser, Back Salzhrunn i. Schl.
[6922

Für die Reisesais on
empfiehlt

Verſicherungen auf Unfall

„Wilhelma“ n Magdeburg,
Allgemeine Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft.

Anträge nehmen entgegen [8245die Generalagentur Halle a. S., Liebenauerſtr. 1,
Jnſpektor R. Handrock, Thomaſiusſtraße 49,

R. Gessner, Leſfingſtraße 25,
O. Walther Merſeburgerſtraße S,
A. Wagner, Leipzigerſtraße 50,
P. Fischer, Streiberſtraße 20,
G. Czamperla, Richard Wagnerſtraße 27.

Königl. Solhad Dürrenberg a. S.
Bahnſtrecke r [7713bäder, ſowie Luft-, Sonnen un von überSvol Flußſchwimmbäder. Jnhalation Gr adierwerken 1800 m

Länge. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

6182] Dampfhbäder.

lerzogliches Bneralbad Ronneburg, J.-

Mineralwasser-, Fichtennadel-, Sol-, Douche- und
Kann bei allen Krankheiten, welche auf fehlerhafter Zusammensetzung
des Blutes und abnormer Funktion des Nervensystems beruben,
empfohlen werden. Ganz besonders auch Erholungsbedürftigen oder
dureh Nervenüberreizung Erschöpften. Ruhbige, gesunde Lage und
schöne Umgebung. Grosser schattiger Promenadenplatz und Tennis-
Spielplatz im angrenzenden Brunnenwäldehen. Vorzügliche Ver-

pfiegung bei mässigen Preisen. Eröffnung der Saison 15. Mai.
Auskunft erteilt die Herzogliche Brunneninspektion.

21 Buchstaben
genügen, um einen Grundsatz der Ernährungselehre in weitesten
Kreisen bekannt zu machen. „Der Mensch ist, was er isst.“
Wer nun wünsebt, dass die Kinder sich zu kraftvollen Menschen
entwickeln sollen, gebe ihnen passende Nahrung. Kuchen und
Puddings, welehe mit Dr. OetKer's Backpulver und
Pudding Pulver à St. 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg.) bereitet werden,

C
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Haus. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Bad Blankenburg,
Schwarzatal.

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes.

Frequenz 1905: 8263 Perſonen. 7930
Proſpekte und Auskunft durch das BRade-Comité.

Häusliche Trink-KurenMarienbad (auch als Vor- und Nachkaren.)
m Anerkannt beste Wirkung der

Heilwägser u. Brunnensalze bei:

FettleibigKeit, Fettherz,agen- und DarmKatarrh,
Gioht, Rheumatismus,
Foettleber,

Nieren- und Blasenleiden,

HRarnsaure Diathese, Blutarmut,
Gallenleiden,

Haemorrhoiden, SKrophulose,
Frauenleiden, Halseleiden,

AuoKer Rhachiti-,Slagen- und. Nieveneteino.
Erhältlieh in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, von letzterer

Broschüren gratis.
Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724geben den Kindern Kraft und Wohblbeßinden., [8265

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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1. Veilage zu Nr. 267 der Halleſchen Zeitung 12. Juni 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

11. Juni. (Montag.)
Kaiſer Rudolf II. gibt den Mnjeſtätsbrief, durch welchen
die Proteſtanten freie Religionsübung bewilligt erhalten.
ung der Friedensunterhandlungen im dreißigjährigen
kriege.

Stiftung der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin.
Kaiſer Wilhelm I. vermählt ſich mit der Prinzeſſin Auguſta
von Sachſen- Weimar.
Adolf Müllner, bekannter Dichter, zu Weißenfels geſtorben.
Oeſterreich ſtellt den Antrag auf Mobilmachung beim
Bundestag.
Goldene Hochzeit Kaiſer Wilhelms I.
Ermordung des Königs Alexander und der Königin Draga
von Serbien.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Juni.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe, Herr Delbrück, (nicht,
wie am Sonnabend irrtümlich gemeldet, der Miniſter für öffentliche
Arbeiten) wird in den nächſten Tagen auf der Rückreiſe vom Saar-
gebiet, wo er die ſtaatlichen Steinkohlengruben beſichtigt hat, in
unſerer Provinz weilen. Der Herr Miniſter trifft am heutigen
Montag, den 11. d. Mts., von Kaſſel kommend, in Bleicherode
ein, wo er von dem Berghauptmann des hieſigen Oberbergamts, Herrn
Wirklichen Geheimen Ober-Bergrat Dr. Fürſt, empfangen wird. An
dieſem Tage findet eine Beſichtigung des fiskaliſchen Kaliſalzbergwerks
in Bleicherode ſtatt. Der Herr Miniſter nimmt hier in Halle
Nachtquartier und wird an den folgenden Tagen die Bergwerks- und
Hüttenanlagen der Mansfelder Gewerkſchaft, die fiskaliſchen
Kaliſalzbergwerke in Staßfurt und die Staatsſaline in Schöne-
b eck beſuchen. Am Donnerstag, den 14. d. Mts. kehrt der Herr
Miniſter nach Berlin zurück.

Die Ueberführung der Leiche des Oberpoſtdirektors Herrn
Geh. Oberpoſtrats Holfeld, am geſtrigen Sonntag Nachmittag nach
dem Bahnhof behufs Weiterführung nach Darmſtadt und Beiſetzung im
Erbbegräbnis der Familie des Verſtorbenen auf dem Friedhofe im
Odenwald daſelbſt geſtaltete ſich zu einer impoſanten Trauerkundgebung.
Vorher fand in einem Raume des Hauptpoſtamts eine Trauerfeier für
den Verblichenen ſtatt, die von Herrn Paſtor Heintke von St.
Ulrich abgehalten wurde. Zu derſelben hatten ſich die Spitzen der Be
hörden eingefunden, ſo die Herren Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive,
ſtellvertretender Stadtverordnetenvorſteher Geh. Kommerzienrat
Steckner, ferner der neuernannte Diviſionskommandeur Generalleutn.
Exz. Roehl, Berghauptmann Wirkl. Geh. Oberbergrat Dr. Fürſt,
Oberlandesgerichtspräſident Hagen, Erſter Staatsanwalt Schweigger.
Auch die Regierung hatte einen Vertreter entſandt aus Leipzig war
Herr Oberpoſtdirektor Thomislaw erſchienen. Der Raum, in dem
der Sarg unter prachtvollen Kränzen und Palmenzweigen Aufſtellung
gefunden hatte, war mit ſchwarzem Tuch drapiert, ein Poſtillon in
Paradeuniform hielt die Totenwacht, über dem Ganzen lag eine tief-
ernſte Stimmung. Nachdem die Gemahlin nebſt zwei Brüdern und
den Söhnen des Heimgegangenen vor dem Sarge Platz genommen
und der Stadtſingechor ein ſtimmungsvolles Lied zum Vortrag gebracht
hatte, hielt der Geiſtliche die ergreifende Gedächtnisrede. Er ſchilderte
den Entſchlafenen als einen Mann, der von Gott geſegnet und der für
viele Tauſende ein Segen geworden ſei. Sein Andenken werde in
unſerer Stadt und bei den vielen Poſtbeamten, die dem Verſtorbenen
unterſtellt geweſen ſeien, immerdar fortleben. Hierauf wurde der Sarg
unter Geſang des Stadtſingechors von zehn Halloren zu dem von vier
Pferden gezogenen Leichenwagen getragen, wonach ſich der Trauerzug
bei anhaltendem Regenwetter durch die Poſtſtraße und Leipzigerſtraße
nach dem Bahnhofe in Bewegung ſetzte. An der Spitze des Zuges
ritten zwei Poſtillone in Paradeuniform, denen ſich eine weitere Ab
teilung Poſtillone ſowie die dienſtfreien Poſtunterbeamten aus der Stadt
Halle mit Fahne und andere aus dem Bereich des Oberpoſtdirektions
bezirks Halle anſchloſſen. Die Kapelle des Halleſchen Poſtunterbeamten
vereins ſpielte Trauerweiſen. Vor dem Sarge wurden auf einem
Kiſſen die Orden des Verſtorbenen getragen. Den Schluß des langen
Trauerzuges bildeten eine große Anzahl mittlerer und oberer Poſtbeamten
ſowie andere Leidtragende aus unſerer Stadt und von auswärts, denen
der Entſchlafene im Leben nabegeſtanden. Als der Zug auf dem
Bahnhofe angelangt war, wurde der Sarg in den bereitſtehenden, mit
Tannengrün ausgeſchlagenen Eiſenbahnwagen gehoben der Stadt
ſingechor ſang das Lied „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“, und Herr
Paſtor Heintke ſprach Segen und Gebet, womit der Trauerakt ſein Ende
erreicht hatte. Unter den Klängen einer ernſten Melodie erfolgte ſodann
die Auflöſung des Trauergefolges. Die zahlreichen, von den Poſt
unterbeamten getragenen koſtbaren Kranzſpenden wurden als letzter
Scheidegruß auf dem Sarge des Verſchiedenen niedergelegt. Der Name
Holfeld wird in den Annalen der Geſchichte des Oberpoſtdirektionsbezirks
Halle unauslöſchlich ſein

1609.

1645.

1700.
1829.

1829.
1866.

1879.
1903.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Am Sonntag, den
24. Juni 1906 findet ein Ausflug nach Schierke und
Elend zur Einweihung des Halleſchen Baren-
berg- Hauſes ſtatt. Abfahrt von Halle a. S. mit dem von
der königlichen Eiſenbahn Direktion unter gleichzeitiger Fahrpreis-
ermäßigung freigegebenen Schnellzug früh 6 Uhr 37 Min. Um-
ſteigen in Halberſtadt und Weiterfahrt von dort nach Wernigerode
7 Uhr 25 Minuten. Ankunft in Wernigerode 8 Uhr 8 Minuten.

Frühkaffee im Bahnhofsreſtaurant. Von Wernigerode aus
9 Uhr 15 Min. herrliche Bahnfahrt mit der Brockenbahn nach
Schierke. Ankunft dort 10 Uhr 46 Minuten. Wanderung durch
das prächtige Tal der kalten Bode nach Elend, wo in der „Wald-
mühle“ Frühſtücksraſt gehalten wird. Dann Abſtecher nach
Helenenruh und Elendsburg. Um 126 Uhr gemeinſchaftliches
Mittageſſen (à Gedeck 1,75 Mk.) im Hotel „Hubertus“ in
Elend. Um 3 Uhr Promenade zum „Barenberg“, wo die feierliche
Einweihung des Halleſchen Barenberghauſes ſtattfindet. Weiter
wanderung über die Schnarcherklippen und Mauſeklippen nach
Schierke, wo in Hoppe's Hotel der Kaffee eingenommen wird. Ab
fahrt von Schierke 6 Uhr 43 Min. Umſteigen in Wernigerode,
dort Abfahrt 8 Uhr 5 Min. Umſteigen in Halberſtadt. Dort
Abfahrt 9 Uhr 20 Min. Ankunft in Halle 11 Uhr 38 Min.
Der Vorſtand des Harzklubzweigvereins bittet um recht zahl
reiche Beteiligung an dieſer ſehr lohnenden und gar nicht an-
ſtrengenden Partie. Der Geſamtfahrpreis beträgt 7,10 Mk. Die
Eiſenbahnfahrkarten löſt der Schatzmeiſter und verteilt ſie in der
Bahnhofsvorhalle bis 10 Minuten vor Abgang des Zuges. An-
meldungen ſind bis ſpäteſtens Donnerstag, den 21. Juni abends
an den Schriftführer und Schatzmeiſter, Herrn Hofmuſikalienhändler
Reinhold Koch, Alte Promenade 1a Fernſprecher 2169) zu richten,
und zwar unter gleichzeitiger Zahlung des EiſenbahnFahrgeldes
mit 7,10 Mark pro Perſon gegen Empfangnahme eines Fahr-
kartengutſcheins, bei deſſen Rückgabe die Fahrkarte verabfolgt wird.
Gäſte ſind willkommen.

Reichsverband deutſcher Geflügelzüchter und HaftpflichtVer
ſicherungsgeſellſchaft innerhalb der Mitglieder des Verbandes. Auf
Anregung des Verbandes der Geflügelzüchter der Provinz Sachſen 2c.,
Sitz Halle, iſt ein Aufruf an alle Geflügelzüchterverbände Deutſchlands
ergangen und zu einer Delegiertenverſammlung am 1. Juli d. J. nach
Halle eingeladen. Die Beſtrebungen, Alldeutſchlands Geflügelzüchter zu
vereintem Wirken zuſammenzuſchließen, ſind nicht erſt neueren Datums.
Die nächſten Ziele, welche ſich der Reichsverband zu ſetzen hätte, dürften
in der Hauptſache die folgenden ſein 1. Ausbau der deutſchen Wirt
ſchaftsgeflügelzucht auf der Grundlage der Raſſezucht 2. Zurückdrängung
des Jmports durch Vermehrung der deutſchen Geflügelbeſtände und
durch züchteriſche Ausnutzung derſelben 3. Belehrung über die Be

deutung und den Betrieb der Geflügelzucht 4. Vorſchläge über ſanitäre
Beſtimmungen inbezug auf das Geflügeltransportweſen auf den Eiſen
bahnen, ſowie Behandlung des Geflügels auf Ausſtellungen 5. Wahrung
der Rechte der Geflügelzuchtverbände und Vereine 6. Vertretung der
Intereſſen der Geflügelzucht bei den Behörden 7. Anbahnung eines
gedeihlichen Zuſammenwirkens der Geflügelzüchtervereine mit den land
wirtſchaftlichen Vereinen 8. Pflege des Heimat- und Vogelſchutzes.
Die Tagesordnung für obige Verſammlung iſt folgende Eröffnung,
Wahl des Bureaus, Referat „Notwendigkeit und Art der Organiſation
des Deutſchen Reichsverbandes und Konſtituierung der Haftpflicht
ſehen egetenjchaft- Diskuſſion, Beſchlußfaſſung, Wahl eines Vor

andes.
Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend

beſprach in ſeiner im Landmannſchen Gaſthauſe zu Ammendorf abge
haltenen Monatsverſammlung nach Erledigung des Geſchäftlichen u. a.
auch die Bierpreiserhöhungsfrage. Es ſoll in Kürze eine
gemeinſame Sitzung der Vertreter der Brauereien und der Gaſtwirte
hier abgehalten werden, welche ſich mit dieſer Sache beſchäftigen und
eine Verſtändigung herbeiführen ſoll. Der Verein wird laut Beſchluß
der Verſammlung auf dem diesjährigen deutſchen Gaſtwirtetage in
Eſſen a. d. R. vertreten ſein. Die nächſte Verſammlung findet in der
„Dresdner Bierhalle“ ſtatt.

Von der Eiſenbahn. Wie in früheren Jahren veranſtaltet die
Königliche Eiſenbahndirektion Halle auch in dieſem Sommer wieder für
ihre Unterbeamten abteilungsweiſe einige Extrafahrten nach Thüringen
und dem Harz. Die erſte Fahrt fand diesmal bekanntlich am Himmel
fahrtstage nach Köſen ſtatt, während die zweite am geſtrigen Sonntag
nach Stol berg gemacht wurde. Leider hatte die geſtrige Ver
anſtaltung unter der Ungunſt der Witterung zu leiden.

Reiſeverſicherungen. Bald nahen die großen Ferien, und ſchon
werden die Reiſepläne ins Gebirge erwogen. Manchem wird es da
willkommen ſein, auf eine äußerſt wichtige Angelegenheit aufmerkſam
gemacht zu werden, nämlich auf eine praktiſche umfaſſende Unfall-
verſicherung. Nicht nur, daß ſchon zu einem ſehr billigen Satze von
einmal 10 Mk. für Lebensdauer eine Entſchädigung von 3000 Mk.
(300 Mk. jährliche Rente) für Unfall auf Eiſenbahn und Damppfſchiff,
ſowie anderen dem Verkehr dienenden Bahnen gegeben wird, ſondern
auch von verſchiedenen Seiten geäußerten Wünſchen iſt zweckmäßig
entgegengekommen. Bei Einzel-Unfallverſicherungen ſind auch ſolche
Unfälle eingeſchloſſen, welche bei Gebirgs und Gletſchertouren eintreten
können, wenn dieſe nicht in Begleitung eines geprüften Führers,
ſondern nur mit einer zweiten erwachſenen Perſon ausgeführt werden
eine ſolche Zuſatzverſicherung gilt für ein Jahr oder 15. Mai bis
15. Oktober. Auch Schneeſchuhlaufen im Hochgebirge u. a. kann ein
geſchloſſen werden. Sollte man ſchon an und für ſich an den Abſchluß
einer Unfallverſicherung denken, dann umſomehr, wenn man reiſt.
Dieſe Ausgabe ſteht zu den ſonſtigen Reiſekoſten in keinem Verhältnis,
iſt aber eine Pflicht gegen ſich und Angehörige. Wieviel ruhiger kannſt
du mit Verwandten, Freunden und Bekannten die Welt durchwandern!
Die Erweiterung dieſes Verſicherungsſchutzes iſt wohl geeignet, in beſſer
ſituierten Kreiſen den Abſchluß einer guten Verſicherung herbeizuführen.
Zugleich wird empfohlen, ſein Heim gegen Einbruch Diebſtahl zu
ſchützen, und werden fertige Kupon-Polizen für 5-10 15 000 Mk.
(Prämien 5, 10 und 15 Mk.) ſofort ausgegeben.

Lockartikel. Jn dem Prozeſſe der Verlagsfirma Philipp
Reclam jun, in Leipzig gegen das Warenhaus Leopold
Nußbaum hier Hamburger Großlager) hat das Reichs gericht
die Reviſion Nußbaums gegen das Urteil des Oberlandesgerichts
Naumburg verworfen. Es wird dem Warenhauſe Nußbaum dadurch
verboten die Reclamſche Univerſalbibliothek unter dem Laden-
preiſe zu verkaufen, für jede Zuwiderhandlung iſt eine vom Voll
ſtreckungsgericht feſtzuſetzende Geldſtrafe zu zahlen. Das Urteil iſt inſo-
fern von großer Bedeutung, als es ſich dabei um Einhaltung feſt
ſtehen der Verkaufspreiſe handelt. Hoffentlich gehen dem
Publikum über die Geſchäftspraktiken der Warenhäuſer mehr und mehr
die Augen auf!

Der Damen Stenographen Zentralverein „Gabelsberger“
hielt am 6. d. M. ſeine diesjährige ordentliche Mitgliederverſammlung
ab. Der Verein wurde am 10. Juni 1903 gegründet. Nach Er
ſtattung des Berichtes über das abgelaufene Vereinsjahr wurden in
den Vorſtand neu bezw. wiedergewählt, und zwar als 1. Vorſitzender:
der Leiter des Vereins, Herr Otto Scherf, 2. Vorſitzende und Schrift
führerin: Frl. Linna Scherf, Kaſſiererin: Frl. Frieda Bertram, Bücher
verwalterin: Frl. Hedwig Lauſchk. Nach wie vor hält der Damen-
Zentralverein „Gabelsberger“ ſeine ſtenographiſchen Uebungen in der
Schule Oleariusſtraße 7 an jedem Mittwoch abend ab.

Statiſtiſches. Jm Monat Mai 1906 ſind in der Stadt Halle
424 Kinder als geboren angemeldet, 199 männlichen und 225 weiblichen
Geſchlechts; darunter 58 uneheliche Geburten, 16 männliche und 25
weibliche von hieſigen, 8 männliche und 9 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 387 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
13 r r katholiſcher e2 moſaiſcher7 gemiſchter21 Diſſident.Als ver ſt o r ben ſind angemeldet: 159 Perſonen männlichen und

121 weiblichen Geſchlechts 280, dazu 12 Totgeburten 292 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 46 männl., 22 weibl. Geſchlechts,
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ungetauft 31. Es waren 92 männliche, 54 weibliche ledig; 54 männ
liche, 41 weibliche verheiratet 12 männliche, 24 weibliche verwitwet
1 männliche, 2 weibliche geſchieden. Geboren wurden 424, Todesfälle
waren 292, mithin 132 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
90 geſchloſſen.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Magenkrebs 2, Darmkatarrh 3, Lungenent
zündung 5, Altersſchwäche 1, Bauchfellentzündung 1, Lungeninfekt 1,
Luftröhrenentzündung 1, Blutungen bei der Entbindung 1, Aderver
kalkung 1, Nierenentzündung 2, Diphtherie 1, Atrophie 3, Lungen
tuberkuloſe 2, Maſtdarmkrebs 1, Uleus crurts 1, Dyspepſie 1, Rücken
marksentzündung 1, Herzmuskelentartung 1, Jnfluenza 1, Zuckerkrank-
heit 1, Schädelbruch 1, Krämpfen 1, Bronchitis capillaris 1, Uterus
eastirpation 1, Unterkieferkrebs 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen 39 Per
ſonen, darunter 8 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben
an Schlaganfall 1, Gehirnerweichung 1, Magenblutung 1, Herzmuskelent
artung 1, ſeniler Geiſtesſtörung 1, Altersſchwäche 2, Lebensſchwäche 2,
Abzehrung 1, Krebsmetaſtaſen in der Bruſthöhle 1, Zuckerharnruhr 1,
akutem Gichtanfall 1, Lungentuberkuloſe 3, Brechdurchfall 1, chroniſcher
Nierenentzündung, Zuckerharnruhr 1, Pneumonie 1, Stickfluß 1, Tetanus
nach kompliziertem Armbruch 1, Herzfehler 1, unbekannter Todesurſache
1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 24 Perſonen, darunter befindet

mittels ſtädtiſchen Krankenwagens dem GarniſonLazarett

ſich ein in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder.
Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 63 Perſonen.

Diebſtahl. Am Freitag vormittag wurde aus dem Wage-
gebäude am Marktplatz ein dort einſtweilen eingeſtelltes Fahrrad,
Marke Brennabor, Nr. 261 622, geſtohlen. Da das Rad jedenfalls
anderweit zum Kaufe angeboten wird, ſo ſei hiermit darauf auf
merkſam gemacht.

Reſſerhelden. Jn der Nacht zum 10. d. Mts. gegen 1 Uhr
fand vor dem Grundſtück Oleariusſtraße Nr. 9 eine größere Schlägerei
ſtatt, wobei ein auf Urlaub weilender Musketier von den drei Ge-
brüdern Hempe, Kl. Wallſtraße Nr. 2 wohnhaft, durch Meſſerſtiche in
Kopf und Rücken ſo ſchwer verletzt wurde, daß er zuſammenbrach und

zugeführt
werden mußte.

Pferd geſtürzt. Am Sonnabend, den 9. d. Mts., abends
gegen 10 Uhr ſtürzte in der Glauchaerſtraße in der Nähe der Genzmer-
brücke ein dem Rohproduktenhändler Max Graßmeyer gehöriges Pferd
da dasſelbe jedoch, nachdem es aufgehoben worden war, vor Mattigkeit
nicht gehen konnte, wurde es durch die Feuerwehr auf einen Wagen
geladen und fortgefahren.

Von der Elektriſchen geſtürzt. Am Sonnabend vormittag
gegen 118 Uhr ſtürzte vor dem Grundſtück
Nr. 68 ein Maurer von einem in der Fahrt befindlichen Wagen
der Stadtbahn auf das Straßenpflaſter und zog ſich hierbei eine
ca. 4 Zentimeter lange Wunde an der rechten Kopfſeite zu. Der Mann
verzichtete jedoch auf die Anlegung eines Notverbandes und ſetzte ſeinen
Weg fort.

Von Krämpfen befallen. Blutſturz. Am 9. d. M., morgens
gegen 8 Uhr, wurde vor dem Grundſtück Friedrichſtraße Nr. 47 ein
Arbeiter von Krämpfen befallen. Der Mann fiel hin und ſchlug mit
dem Hinterkopfe gegen die Bordſchwellenkante, wodurch er ſich eine
erhebliche Verletzung am Hinterkopfe zuzog, ſodaß er mittelſt ſtädtiſchen
Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden mußte.
An demſelben Tage, morgens 10 Uhr, wurde ein Arbeiter auf dem
Marktplatze von Krämpfen befallen er erholte ſich jedoch bald wieder
und ſetzte ſeinen Weg ohne fremde Hilfe fort. Am Sonnabend nach
mittag gegen 6 Uhr bekam eine Frau auf dem Marktplatze einen Blut-
ſturz und wurde mittelſt Droſchke nach ihrer Wohnung gebracht.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Verſetzung

ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Frauenwald, Diözeſe
Schleuſingen, frei. Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen Be
ſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Einkommen der
I. Grundgehaltsklaſſe. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung
erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Zu der erledigten evan-
geliſchen Pfarrſtelle zu Kirch ſcheidungen in der Ephorie Frey
burg a. d. U. iſt der bisherige Militäroberpfarrer des I. Armeekorps,
Konſiſtorialrat Dr. Paul Heine berufen und beſtätigt worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Langengraſſau in
der Ephorie Schlieben iſt der bisherige Pfarrer an der deutſchen evan-
geliſchen Gemeinde Concepcion und Los-Anjeles in Concepcion (Chile)
R. Schul z berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Fußgendarm Maximilian Geuther zu
Nietleben im Saalkreiſe, dem Siedemeiſter Friedrich Wege, dem
Siedekocher Karl Schirmer, beide zu Hötensleben im Kreiſe Neu-
haldensleben und dem Vorheizer Friedrich Minnhaar zu Zwinge
im Kreiſe Worbis das Allgemeine Ehrenzeichen. Verſetzt ſind der
Regierungs und Baurat Elze von Eberswalde nach Erfurt, der
Kreisbauinſpektor, Baurat Trampe von Naumburg a. S. nach Eſch-
wege, der Landbauinſpektor Wilhelm Schmidt von Koblenz als Kreis-
bauinſpektor nach Naumburg a. S.

Der Regierungsaſſeſſor Kurt v. Hoffmann aus Bochum iſt
dem Landrat des Kreiſes Oberbarnim zur Hilfeleiſtung in den land-
rätlichen Geſchäften zugeteilt.

Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Dundee
in Schottland iſt der Predigtamtskandidat Julius Fürer zu
Liebenow (Pommern) berufen worden.

Verſetzt ſind: der Regierungs und Baurat El z e von Ebers-
walde nach Erfurt, der Kreisbauinſpektor Baurat Trampe von
Naumburg a. S. nach Eſchwege, der Landbauinſpektor Wilh. Schmidt
von Coblenz als Kreisbauinſpektor nach Naumburg a. S.

Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem unmittelbaren Staats-
dienſt iſt dem vortragenden Rate im Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten, Geheimen Oberregierungsrat Dr. Knapp,
erteilt und ſeine Wahl zum Generallandſchaftsdirektor der oſtpreußiſchen
Landſchaft in Königsberg i. Pr. beſtätigt worden. Der bisher als
Hilfsarbeiter im Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
beſchäftigte Spezialkommiſſar, Regierungsrat Dr. Krauſe aus Allen-
ſtein, iſt zum Geheimen Regierungs und vortragenden Rat in dieſem
Miniſterium ernannt worden.

Den Domänenpächtern Oberamtmännern Matthes in Jägern-
dorf, Regierungsbezirk Bromberg, und Lücke in Packiſch, Regierungs
bezirk Merſeburg, iſt der Charakter als Amtsrat verliehen worden.

Sport und Jagd.
Rad und Motorwettfahren in Halle. Zu dem am 8. Juli

auf der Halleſchen Rennbahn, an der Merſeburger Chauſſee, ſtattfindenden
großen Rad und Motorwettfahren des Bezirks Halle des Deutſchen
Radfahrer-Bundes iſt die Ausſchreibung des Rennens erfolgt und bereits
die erſten Nennungen eingegangen. Von Halleſchen angeſeheneu Bürgern
ſind einige wertvolle Ehrenpreiſe geſtiftet worden. Die zur Ausgabe
gelangten Plakate ſtellen ein Steherrennen mit Motorführung, wie es
am 1. Juli gefahren wird, dar.

Rennen zu Berlin Hoppegarten. Sonntag, 10. Juni.
I. Unſchuldsrennen, Staatspreis 3000 Mk., 500 Mk., 300 Mk., Lehr-
lingsreiten. Diſt. ca. 1400 m. I. Hrn. H. Wenckes „Orlando“
(Korb), 2. Hrn. M. v. Lutzs „Baer“, 3. Hrn. G. Beits „Miniſter“.
Tot. Sieg 15: 10. Platz 23, 52, 29 20. II. Botſchafterrennen,
Staatspreis 6500 Mk., 800 Mk., 500 Mk. Diſt. ca. 2600 m. 1. Hrn.
Weinbergs „Zenith“ (O'Connor), 2. Hpt.-Geſt. Graditz „Jauchzer“.
Tot. Sieg 11: 10. III. Seahorſe-Rennen, Staatspreis 4000 Mk.,
600 Mk., 400 Mk. Diſt. ca. 1600 m. 1. Mr. Rays „Jkara“
(Boardmann), 2. Mr. G. Johnſons „Calabaſch“, 3. Hpt.-Geſt. Graditz
„Leopard“. Tot. Sieg 92: 10. Platz: 97, 148: 20. IV. Sier-
ſtorpffMemorial Graditzer Geſtüt-Preis 10 000 Mk. 2000 Mk.,
1000 Mk. Für Zweijährige. Diſt. ca. 1000 m. 1. Kgl. Württ.
Priv.-Geſt. „Kannegießer“ (Boardmann), 2. Hrn. Weinbergs
„Nomore“, 3. Dr. J. v. Bleichröders „Kuroki“, 4. Frhr. E. v. Oppen-
heims „Hermes“. Tot. Sieg 140: 10. Platz 47, 36, 42.
V. RochsburgRennen, KlubPreis 3000 Mk., 500 Mk., 300 Mk.
Diſt. ca. 1400 m. 1. Hrn. Rudolphs „Nero“ (O'Connor), 2. Hrn.
C. Mackenſen v. Aſtfelds „Phoebus“, 3. Hrn. G. Beits Bahodur. Tot.
Sieg 22: 10. Platz: 29, 35, 41 20. VI. Freigeiſt-Rennen.
Preis 3000 Mk., 500 Mk., 300 Mk., für Zweijährige. Diſt. ca. 1000 m.
1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Amorette“ (W. Warne), 2. Hrn.
A. Kaſtens „Velleität“, 3. Hrn. A. Kaſtens „Wagner“. Tot. Sieg
39: 10. Platz 24, 25, 42 20. VII. Neuenhagener Handicap.
KlubPreis 4000 Mk., 600 Mk., 400 Mk. Diſt. ca. 1400 m. 1. Hrn.
H. v. Oertzens „Ante-Portas“ (O'Connor), 2. Hrn. E. Albrechts
„Fax“, 3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Kriegskunſt“. Tot. Sieg
26: 10. Platz 26, 34, 42 20.

Rennen zu Dresden am 10. Juni. Großes Dresdener
Jagd-Rennen. Jockey-Reiten. Ehrenpreis und garantiert 12 000
Mark hiervon Ehrenpreis und 8000 Mk. dem erſten, 2000 Mk. dem
zweiten, 1000 Mk. dem dritten, 600 Mk. dem vierten, 400 Mk. dem
fünften Pferde. Diſtanz ca. 4500 m. 1. Herrn Lt. Lindgaitners br.
W. „Haſtrmann“ (L. Printen), 2. Herrn M. Tillements Schw.St.
„Chaldée“ (J. Martin), 3. Herrn E. v. Krackers br. H. „Angelico“

Magdeburgerſtraße
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(Th. Baſtian), 4. Herrn M. Walthers Schw.St. „Chic“ (F. Horazek),
5. Herrn Mohrs br. W. „Geiſer“ (M. Seiffert). Tot.: Sieg 123: 10;
Platz 19, 13, 18. Geſamteinſätze: Sieg 6440 Mk., Platz 8390 Mk.

Rennen zu Wien. Sonnabend, 9. Juni. Buccancer Rennen.
Preis 24 000 Kr. Diſtanz 3200 m. 1. „Danubios“ (Birkenruth) und
2. „Horkay“ (totes Rennen), 3. „Némes“. Tot.: Sieg 27: 10, Platz
34:20. Tot.: Sieg 9: 10, Platz 30:20.

Rennen zu Wien. Sonntag, 10. Juni. Verſuchsrennen.
Preis 23 000 Kr. Diſtanz 1000 Meter. 1. Fragos (Hoxtable),
2. Chiquenande, 3. Tritiana. Tot. Sieg 33: 10. Platz 29, 30 20.

Renneu zu Paris Bois de Boulogue. Sonntag, 10. Juni.
Grand Prix de 200 000 Fres. Für Dreijährige. 1. Spear-
nint (Dillon), 2. Briſecour 3. Storm, 4. Montlieu. Tot. Sieg 9: 10,
Platz 18, 177, 206: 10.

Jubiläumsregatta des Berliner Regattavereins. Die am
Sonntag auf dem langen See abgehaltene Regatta iſt folgendermaßen
verlaufen Kaiſervierer erſter: Berliner Ruderklub „Hellas“, zweiter
Königsberger Ruderklub“, dritter: Mannheimer Ruderklub. Aka
demiſcher Vierer: erſter: Akademiſcher Ruderklub „Berlin“, zweiter
Akademiſcher Ruderverein, Hannover“, dritter: Ruderriege des akademiſchen
Turnvereins „Arminia“. Verbandsachter: Eduard Beer Memorial
erſter: Berliner Ruderklub „Hellas“, zweiter Königsberger Ruderklub,
dritter Berliner Ruderverein von 1876.

Vermiſchtes.
Unfall des öſterreichiſchen Generalſtabschefs. Während der großen

Generalſtabsreiſe, auf der ſich der Chef des Generalſtabes, Baron Beck,
mit zahlreichen Offizieren befindet, ereignete ſich ein Zwiſchenfall, bei
dem Baron Beck und mehrere andere Herren in große Gefahr gerieten.
Sie fuhren am 7. d. Mts. auf der Straße zwiſchen Daruvar und Lipik
in Slavonien, die infolge von Regengüſſen überſchwemmt iſt. Die
Pferde von Baron Beck wurden ſcheu und hätten faſt den Wagen in
den Fluß geworfen. Mit knapper Not gelang es, das Fahrzeug zu
retten und Beck in Sicherheit zu bringen. Dagegen wurde der nächſte
Wagen mit dem Generalſtabsſtellvertreter Potiorek und Oberſt Roth
umgeworfen, und beide ſtürzten in den Fluß. Bauern eilten zu Hilfe
und befreiten ſie mit großer Mühe.

Einbruch in ein Provianthaus auf dem Mont Cenis. Auf der
Hochebene von Malemot auf dem Mont Cenis, in einer Höhe von
2800 Metern, liegt ein italieniſches militäriſches Provianthaus, welches
während der allſommerlichen Manöver von den Truppen der Alpen-
jäger benutzt wird. Dieſer Tage wurde dort ein großer Einbruchs
diebſtahl entdeckt. Eine Alpenjägerpatrouille war bis zu dieſem, während
des Winters unbewacht gebliebenen Hauſe vorgedrungen uud fand die
Türen erbrochen und offenſtehend. Von den dort aufbewahrten Vor-
räten fehlten nicht weniger als 2000 Kaſten mit Fleiſchkonſerven, ein
Hdktoliter Rum, zwei große Tonnen voller Pulver ſowie viele andere
Gegenſtände in einem Geſamtwerte von mehr als 3000 Franken. Von
den Einbrechern fehlt jede Spur, doch deuten verſchiedene Nebenumſtände
darauf hin, daß dieſelben von der franzöſiſchen Seite aus den
Aufſtieg unternommen haben.

Flucht und Verhaftung von Anarchiſten. Der Anarchiſt Jlmuky,
der vor zwei Jahren in Bern einen Revolverſchuß auf den ruſſiſchen
Geſandten Jadowsky abgab, iſt aus der Jrrenanſtalt Münſingen ent
wichen. Jn Petroſény wurde eine aus Rumänien eingetroffene
Perſon verhaftet, bei der anarchiſtiſche Schriften, mehrere falſche Päſſe
und chiffrierte Briefe gefunden wurden einer der letzteren trug die
Aufſchrift „31. Mai“ und ſcheint ſich auf Attentate gegen
europäiſche Herrſcher zu beziehen. Der Verhaftete wurde nach
Budapeſt befördert.

Erdbeben in Jtalien. Jn Pizzo, Tropea, Meſſina und Reggio
di Calabria wurden am 10. Juni früh Erdſtöße wahrgenommen.
Jn der Nacht zum Sonntag wurden in Montolaone (Calabrien) zwei
ſtarke Erdſtöße verſpürt, durch die die Bevölkerung veranlaßt
wurde, ſich ins Freie zu flüchten. Schaden iſt nicht entſtanden.

Exploſion in einer Dynamitfabrik. Am Sonnabend ereignete ſich
in einer Dynamitfabrik bei Pequa (Pennſylvanien) eine Exploſion, durch
welche die Fabrik zerſtört, elf Perſonen getötet und fünf ſchwer
verwundet wurden.

Jn der Verhandlung des Prozeſſes Hüger am Sonnabend erklärte
der Gutachter, Oberſtleutnant a. D. Wirk aus Braunſchweig, die
große Sympathie der verabſchiedeten Offiziere für Hüger veranlaſſe ihn,
als Gutachter aufzutreten er iſt der Anſicht, daß Hauptmann Schmahl
Oberſt Hüger durch verſchiedene Ausdrücke in der Beſchwerde beleidigt
habe. Der Gutachter glaubt, Hüger habe nicht zuviel befohlen, und
die gleiche Meinung vertritt Graf Rhode. Dieſer hält die Befehle aber
für zu ſehr verwirrend, die Unteroffiziere mußten darin verkommen.
Auch Oberſtleutnant Wieſcher vertritt dieſe Anſicht.

Auf dem Scheibenſtand erſchoſſen. Ein ſchwerer Unfall ereignete
ſich auf dem Schießſtand des 99. Jnfanterieregiments zu Zabern. Der
zur Scheibenarbeit kommandierte Musketier Brühl hatte, als die Scheibe
ſchon herausgeſchoben war, reglementswidrig die Deckung verlaſſen und
ſich an der Scheide zu ſchaffen gemacht. Dies war von der ſchießenden
Abteilung nicht bemerkt worden und das Schießen begann. Der erſte
Schuß traf den unvorſichtigen Musketier in den Kopf der Schwerver-
letzte wurde ſofort nach dem Lazarett gebracht, er war aber bei der
Ankunft daſelbſt inzwiſchen verſtorben. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Auf dem Schulſchiff „Stoſch“, das am 8. Juni in Swinemünde
eintraf, verunglückte, nach der „Frkf. Ztg.“ der Seekadett Böhl aus
Frankfurt a. M. tödlich durch Herabfallen aus der Takelage. Seine
Leiche wurde ins Garniſonlazarett gebracht.

Umfangreiche Haferdiebſtähle ſind bei der 1. Batterie des 3. Feld
artillerie Regiments in München entdeckt worden, die bereits
monatelang ausgeführt wurden. Ein Unteroffizier, ein Gefreiter und
ein Gaſtwirt, letzterer als Hehler, ſind jetzt verhaftet.

Todesſprung. Am Freitag mittag ſprang eine unbekannte junge
Dame aus einem Fenſter des vierten Stockes im Hauſe Schöneberger-
ſtraße 16 zu Berlin auf den Hof, wo ſie mit zerbrochenen Gliedmaßen
und ſchweren inneren Verletzungen liegen blieb. Die Feuerwehr ſchaffte
die Schwerverletzte nach dem Krankenhauſe. Bei ihrer Einlieferung
verſchied die Unbekannte, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben.
Da ſie keinerlei Legitimation bei ſich führte, war ihre Rekognoszierung
nicht möglich.

Feuersbrunſt. Die Ortſchaft Deckil l (Alabama), die über 1000
Einwohner zählt, iſt durch eine Feuersbrunſt beinahe völlig zerſtört
worden. 800 Perſonen ſind obdachlos.

Der 11. Juni erinnert an ein abergläubiſches Phänomen aus dem
Jahre 1522. Die Chroniken berichten nämlich, daß man am 11. Juni
1522, an einem Mittwoch, nachmittags 3 Uhr an zahlreichen Orten
Deutſchlands „drei Sonnen und in ihrem Umkreiſe blutige Kränze und
ihnen gegenüber vier Regenbogen“ geſehen habe. Natürlich knüpfte
man an dieſe Erſcheinung die abergläubigſten und furchtſamſten Vor
ſtellungen. Unſere guten Altvordern erblickten in ihrer Naivität oftmals
ſolche Kurioſa. So berichtet eine Erfurter Chronik, daß man eines
Abends ganz deutlich einen Mann auf dem Monde geſehen wodurch
Fit der Mann im Monde für jeden vernünftigen Menſchen be
wieſen iſt.

Von einem Schneefeld abgeſtürgt. Vier Touriſten aus
Schleſien hatten ſich, beim Uebergang über den niederen Tauern
nach Mallnitz, auf der Höhe im neeſturm verirrt und konnten
nicht den rechten Weg zurückfinden. Einer von ihnen, AdolfUnſinn aus Vielttz, der mit ſeinem Vater die Partie unternommen

hatte, geriet auf ein ſteiles Schneefeld und ſtürzte, wie man aus
Salzburg meldet, in die Tiefe, wo er tot liegen blieb. Der Vater
iſt nur leicht verletzt. Ein dritter Touriſt holte Hilfe. Der vierte
wird noch vermißt, man glaubt daher, daß er nicht mehr am Leben
ſein kann.

Gefährliche Motten. Daß eine kleine Urſache große Wirkungen
haben kann, müſſen die Farmer in den Neu-England- Staaten als
ganz unſchuldiger dritter Teil jetzt bitter erfahren. Vor einiger
Zeit importierte Profeſſor Trouvelat, ein franzöſiſcher Gelehrter,
eine Art Getreidemotte aus Frankreich, um damit zu
experimentieren. Die Motten, die einen braunen Schwanz haben
und in Amerika Zigeunermotten genannt worden ſind, hatte der
Gelehrte in ſeinem Laboratorium ſchön untergebracht, als plötzlich
eines Tages ein Windſtoß durch das Zimmer fegte und die Motten
nach allen Windrichtungen zerſtreut wurden. Die Motten vermehrten
ſich in der Freiheit ganz koloſſal, und ſchon nach ganz kurzer Zeit

wurden die Farmer des Schadens gewahr, den die Motken an ihren
Obſtbäumen und auf ihren Feldern anrichteten. Die durch die
Motten angerichteten Verwüſtungen haben nun einen ſolchen Um
fang angenommen, daß die Legislatur des Staates Maſſachuſetts und
der Kongreß und andere Körperſchaften in den Neu-England
Staaten Geldſummen im Geſamtbetrage von über einer Million
Dollars bewilligen mußten, um den Motten den Garaus zu machen.
Der Kongreß bewilligte 1000 000 Dollars zum Einkaufe von fünf
Millionen Exemplaren einer beſtimmten Käferart, die auf die
Motten losgelaſſen werden ſollen.

Zu der Belagerung einer Mühle durch heſſiſche Gendarmen in
Niederſaulheim bei Mainz, wobei ein Gendarmerie-Wachtmeiſter
erſchoſſen wurde, wird dem „Lok.Anz.“ weiter berichtet: Der 82-,
nicht, wie anfänglich gemeldet, 78jährige Müller Thomas fährt fort,
ſich mit Unterſtützung eines Knechtes in der Mühle verteidigungs-
mäßig einzurichten. Jede Annäherung der inzwiſchen weſentlich
verſtärkten Gendarmerie, die das Gehöft umzingelt hält, be-
antwortet er mit Gewehrſchüſſen. Es iſt deshalb, um nicht unnötiger
weiſe Menſchenleben der Flinte eines Wahnwitzigen zu opfern, bis
auf weiteres von einem Sturm auf die Mühle Abſtand genommen
worden, da man hofft, ſich der Perſon des gefährlichen Alten durch
die Liſt bemächtigen zu können. Sein Sohn Melchior, den man an
fänglich auch in der Mühle verſteckt glaubte, konnte noch im Laufe
der Nacht auf freiem Felde ergriffen und entwaffnet werden, als
er, vom Dorfe Nieder-Saalbach kommend, in der Umgebung der
Mühle umherſchlich, um dem in dieſer belagerten Vater Proviant
zuzuführen. Eine ſpätere Meldung teilt mit, daß der alte Thomas
ſich inzwiſchen freiwillig den Gendarmen geſtellt hat. Er wurde
zunächſt in polizeilichen Gewahrſam genommen und ſoll dann einer
Jrrenanſtalt zugeführt werden.

Einſturz einer Volksſchulturnhalle. Die Volksſchulturnhalle an
den Kurzen Mühren in Hamburg, worin jüngſt die Teilnehmer der
Schülerfahrt des Flottenvereins aus der Pro
vinz Sachſen übernachteten, ſtürzte am Sonnabend nach
mittag infolge benachbarter Terrainarbeiten ein. Zum Glück war
die Halle leer, ſo daß niemand verletzt wurde.

Bei einer Säbelmenſur ohne Binden und Bandagen zwiſchen
zwei Studierenden der Univerſität Kiel wurde der eine Gegner
ſo ſchwer verletzt, daß er hoffnungslos in den akademiſchen
Heilanſtalten darniederliegt. Der Hieb war zwiſchen den
Rippen hindurch in die Lunge gegangen.

C. E. Durch einen Apfel verraten. Das „Journal des De-
bats“ erzählt, daß ein franzöſiſcher Gendarm jüngſt auf originelle
Weiſe einen Verbrecher entdeckt hat. Vor kurzem ſuchten Ein
brecher die Wohnung einer Dame in Fismes, Depart. Marne, heim
und ließen ſo ziemlich alles, was nicht niet- und nagelfeſt war,
mitgehen. Der Gendarm, der mit der Unterſuchung des Falles
betraut wurde, durchſtöberte das Haus bis in die dunkelſten Ecken
und entdeckte bei dieſer Gelegenheit einen Haufen Aepfel.
Mechaniſch ließ er die Früchte durch die Finger gleiten und fand
bei dieſer Arbeit einen Apfel, der bereits die Spuren menſchlicher
Zähne aufwies. Die noch friſche Zahnſpur ließ auf ein ſehr ſchad
haftes und ganz eigenartiges Gebiß ſchließen. Der Gendarm
ſteckte den Apfel in die Taſche und entfernte ſich dann. Tags
darauf ſtellte er in einem in der Nähe von Fismes gelegenen Dorfe
zwei Landſtreicher, die wenig Vertrauen erweckten. Er fragte ſie
nach dem Woher und Wohin und bot ihnen ſchließlich einen Apfel
an. Kaum hatte aber der eine von den beiden in den Apfel
hineingebiſſen, als ihm der Gendarm die Frucht vom Munde riß,
um ſie mit der in dem Einbruchshauſe konfiszierten zu vergleichen.
Es ergab ſich eine vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen den
beiden Bißſpuren. Bevor der Landſtreicher ſich noch von ſeinem
Erſtaunen erholen konnte, war er ſchon feſtgenommen und ſein
Genoſſe mit ihm. Der Apfel hatte wirklich den Einbrecher von
Fismes offenbart.

Untat Arbeitsloſer. Aus Eupotorig, 10. Juni, wird uns
gemeldet: Eine Anzahl Arbeitsloſer griff eine Maſchinenfabrik
und eine Dampfmühle in der Umgegend von Eupotorig an. Die
Bewohner der Umgegend ſchafften Säcke mit Mehl auf Karren
fort. Die Mühle wurde vollſtändig eingeäſchert. Da die Polizei
ſich den Aufſtändiſchen gegenüber als ohnmächtig erwies, wurde
zur Wiederherſtellung der Ordnung eine Kompagnie Soldaten
herangezogen.

Eine Feuersbrunſt in den Docks von Southampton zer-
ſtörte große Lagerhäuſer und mehrere Waggons der Eiſenbahn.
Das Dampfboot „Trenu“ wurde beſchädigt. Der Schaden wird
auf eine Million Sterling geſchätzt.

Harakiri eines Sozialiſten. Ein litauiſcher Sozialiſt, welcher
in Neuſtadt (Wladislawowo) bei Schirwindt in geheimer Ver
ſammlung revolutionäre Reden hielt, wurde bei der Polizei an-
gezeigt. Als er ſich vom Militär verfolgt ſah, verübte er dem
„Geſelligen“ zufolge Selbſtmord, indem er ſich mit einem
Meſſer den Leib aufſchlitzte.

Verſchwundener Sozialiſtenführer. Der ehemalige Reichs
tagsabgeordnete und Sozialiſtenführer Bueb aus Mülhauſen,
der dort während der letzten Jahre ein flott gehendes Geſchäfts-
bureau nebſt Schweinemäſterei betrieben hatte, iſt nach der
„N. Mülh. Ztg.“ ſpurlos verſchwunden.

Graf Otto Nayhauß-Cormons freigeſprochen. Der Aufſehen
erregende Prozeß, der am Donnerstag und Freitag gegen den
Grafen Nayhauß in der ungariſchen Stadt Neuſohl vor den Ge-
ſchworenen verhandelt wurde, hat, wie ſchon kurz mitgeteilt, mit
der Freiſprechung des Grafen von der ſchweren Anklage des Gift-
mordes, begangen an ſeiner Schwiegermutter, geendet. Ueber den
Schlußakt der Verhandlung wird noch nach Meldung der „B. N.
Nachr.“ berichtet: Der Staatsanwalt betonte in ſeiner An-
klagerede die hervorragende Jntelligenz des Angeklagten, Direkte
Beweiſe finde er nicht. Bei Vergiftung könnten aber ſolche auch
nicht erbracht werden. Aber alle Beweiſe, die bisher auftauchten,
ſprächen gegen Nayhauß. Jn ſeiner Gegenrede ſchilderte der Ver
teidiger den Lebenslauf des Angeklagten, der ſchwere Schickſals
ſchläge erlitten habe und jetzt unſchuldig des Mordes angeklagt ſei.
Der Staatsanwalt ſelbſt geſtehe ein, daß keine direkten Beweiſe
vorliegen. Auf Hypotheſen aber könne man kein Urteil aufbauen.
Es gebe niemand, der bezeugen könne, daß Graf Nayhauß das
Gift in die Suppe ſchüttete. Jeder Oekonom, der Pferde hält, hat
Arſenik. Dies bilde daher keinen Beweis. Das Urteil wurde vom
Publikum mit Eljenrufen aufgenommen.

Ein geheimnisvolles Verbrechen wurde in Mülhauſen i. Elſ.
verübt. Holzſucher fanden im ſtädtiſchen Walde ein 18 Jahre altes
Mädchen an Händen und Füßen gefeſſelt, die Augen verbunden
und einen Knebel im Munde. Jns Bewußtſein zurückgekehrt, er
klärte das Mädchen, daß früh morgens, als es zur Arbeit in die
Fabrik wollte, ihm eine fremde Frau begegnete, die ihm ein
Fläſchchen unter die Naſe hielt, worauf es die Beſinnung verlor.
Was weiter geſchehen und wie es in den Tannenwald gekommen,
iſt dem Mädchen unbekannt, es erinnerte ſich nur noch, Püffe er
halten zu haben. Offenbar liegt ein Sittlichkeitsverbrechen vor.

Jn Sachen des Fiſchdampfers „Diana“, bei deſſen Unter
gang, wie wir ſeinerzeit berichteten, acht Seeleute ihren Tod
fanden, hat das Hamburger Seeamt nunmehr das Urteil ver
kündet: „Die Urſache des Unfalles liegt darin, daß der Dampfer
„Diana“ kurz vor dem Zuſammenſtoß unter Steuerbordruder dem
ihr in Steuerbordſeite entgegenkommenden „Vorwärts“ vor den
Bug fuhr. Aus welchem Grunde dieſes Manöver auf der „Diana“
gemacht wurde, muß dahingeſtellt bleiben, da die ganze Deckwache
des Schiffes ertrunken iſt. Die Führung des Gaffelſchoners trifft
kein Vorwurf. Daß Kapitän Schultz gleich nach der Kolliſion auf
den „Vorwärts“ überſprang, erſcheint als eine Verletzung der ihm
als Kapitän obliegenden Pflichten.“

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Juni.

Wetterbericht vom II. Juni, morgens 5 Uhr. Eine
Depreſſion im Oſten hat, wahrſcheinlich durch Entwickelung

eines DTeilminimums auf ihrer Rückſeite, nach Weſten zu erheb
liche Bedeutung erlangt, ſodaß in Deutſchland meiſt trübes und
etwas kühleres Wetter mit ſehr ergiebigen Regenfällen einge-
treten iſt. Da zugleich über Weſteuropa ein ausgedehntes
r lagert, ſo ſind Winde aus Nordweſten bis

orden andauernd zu erwarten und es ſteht ſomit eine Periode
kühler, wolkiger, zu Regenfällen neigender Witterung bevor
die ſich mindeſtens auf einen großen Teil der Woche erſtrecken wird

Vorausſichtliches Wetter am 12. Juni: Meiſt
wolkiges, ziemlich kühles, etwas windiges Wetter mit häufigen
Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Juni: Kühles, zeit
weiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit Regenſchauern.

Hamburg, 11. Juni, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum (über
771 mm) liegt über Schottland, das Minimum (unter 757 mw) über
Nordoſtdeutſchland. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, im Nord
weſten heiter, wärmer, ſonſt trübe und kühl meiſt iſt Regen gefallen.
Ruhiges, vielfach heiteres und etwas wärmeres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Séeewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht d van vom 7. Juni.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 998 394 000 Abn. 13 174 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 36 771 000 Zun. 383 000
3. do. an Noten anderer Banken 16 049 900 Zun. 7 395 000
4. do. an Wechſeln 822 626 000 Abn. 54 189 000
5. do. an Lombardforderungen 66 311 000 Abn. 10 776 000
6. do. an Effekten x 11 948 000 Zun. 5 702 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 152 602 000 Zun. 13 936 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 15380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds u 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 288 146 000 Abn. 35 266 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva u 29 326 000 Zun. 834 000

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 250 000 neue auf den Jnhaber
lautende Aktien der Dresdner Gardinen- und Spitzen
Manufaktur, Aktiengeſellſchaft in Dresden, eingeteilt in 250 Stück
Nr. 2901 3150 über je 1000

y. Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., Berlin bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreidekontrakt der März 1906-Abladungen
von dem Schwarzen Meer mit dem Aſow am 11. Juni feſtgeſtellt ſind.

y. Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie in Berlin. Die
Generalverſammlung hat die Dividende auf 8 Proz. feſtgeſetzt.

y. W. Hagelberg, Aktiengeſellſchaft in Berlin. Die Ver
waltung ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von wiederum 9 Proz. vor. Die Abſchreibungen betragen
439 800 (436 936)

Jn der Generalverſammlung der Aktionäre der „Wilhelma“
in Magdeburg, Allgemeinen Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft, wurde der
vorgelegte Rechnungsabſchluß genehmigt. Von dem Ueberſchuß ſind dem
Gewinnanteil- Reſervefonds der Lebensverſicherten 1 069 088,92 dem-
jenigen der Volksverſicherten 153 966,80 dem Gratifikations- und
Dispoſitionsfonds 40 100,73 C und endlich dem außerordentlichen
Reſervefonds 274 172,26 überwieſen. Die Dividende beträgt 23

70 C für die Aktie gegen 222 68 C. im Vorjahre.
Saccharinfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Fahlberg, Liſt

Co. in Salbke-Weſterhüſen a. Elbe. Die Geſellſchaft konnte laut
Geſchäftsbericht auch im Jahre 1905 nur einen geringen Abſatz von
Saccharin in Deutſchland erzielen. Dagegen nahm der Export zu,
ſodaß die ſeit September 1903 unterbrochene und Anfang 1905 wieder
aufgenommene Saccharinfabrikation das ganze Jahr hindurch aufrecht
erhalten werden konnte. Bei 212 498 (194 524) A. Abſchreibungen
wurde ein Reingewinn von 226 570 (105 871) A. erzielt. Der Vor-
ſtand ſchlägt vor, in Anbetracht des Urſprungs des Reingewinnes aus
der Reichsentſchädigung wiederum von einer Dividendenausſchüttung
abzuſehen. Es ſollen 11 328 dem Reſervefonds und 215 242 A.
dem Spezialreſervefonds überwieſen werden. Der Vorſtand hofft, daß
infolge der Reorganiſation der Schwefelſäureanlage dieſer Zweig in
Zukunft beſſere Erträgniſſe liefern werde. Was die fernere Entwickelung
des Saccharingeſchäfts betreffe, ſo hänge dieſe im weſentlichen von den
ausländiſchen Abſatzverhältniſſen ab, die ſich in letzter Zeit wieder etwas
ungünſtiger geſtaltet hätten.

y. Heldrungen und lIl. Die demnächſtige Generalverſammlung
von Heldrungen I und U ſoll über den Beitritt zum Kali-
ſyndikat und über den Verkauf von Grubenfeldern beſchließen.

Kaligewerkſchaft Siegfried. Jnfolge der günſtigen Nachrichten
über die weiteren Aufſchlüſſe haben die Kuxe augenblicklich einen Kurs
von 940 erreicht. Die Nachfrage iſt lebhaft. Nach den letzten Nachrichten
ſind bis jetzt 44 m Kali durchteuft worden. Die Qualität iſt gut und
auch der Einfall iſt günſtig, ſo daß alle Anzeichen dafür vorhanden
ſind, daß das aufgeſchloſſene Gelände in hervorragendem Maße abbau
würdig iſt.

y. Bei der Kaligewerkſchaft „Bonifacius“ wurde mit der
Bohrung bei Buttlar auch das im Werragebiete auftretende zweite
Kalilager durchteuft, und zwar in einer Mächtigkeit von 10,3 Metern.
Dasſelbe ſoll in abbauwürdiger Beſchaffenheit und Mächtigkeit vor
handen ſein.

Die Kaligewerkſchaft Hoheuſtaufen beſchloß 25 Zubuße
per Kux zur Fortführung der Erdölbohrung bei Oelheim-Edemiſſen
ſowie Ausführung der Flachbohrungen im Kaliterrain Weuſeküper.

Rheiniſche Stahlwerke. Für 1905/06 wird die Dividende
in Börſenkreiſen nicht unter 12 (gegen 9 in den beiden letzten
Jahren) geſchätzt.

y. Kali Bohrgeſellſchaft „Nen Wunſtorf“. Die General-
verſammlung beſchloß, noch eine Bohrung im Revier der Geſellſchaft
anzuſetzen, welche event. als Tiefbohrung fortgeführt werden könne.
Zugleich wurde der Vorſtand beauftragt, ſich nach einem Reſervefelde
umzuſehen.

Die Generalverſammlüng der Buderusſchen Eiſenwerke
Aktien- Geſellſchaft beſchloß, mit der fürſtlich Solms-Braunfelsſchen
Verwaltung wegen des Ankaufs ihres Grubenbeſitzes in Unterhandlungen
zu treten, gegebenenfalls das Stammkapital um 44 Mill. durch
Ausgabe neuer Aktien nicht unter 102 zu erhöhen.

Neuer Erfolg der deutſchen Jnduſtrie in der Türkei. Man
ſchreibt dem „B. L.A.“ aus Konſtantinopel Die türkiſche Poſt und
Telegraphenverwaltung hat den Deutſchen Seekabel- Werken
in Nordenham (einer Tochtergeſellſchaft der Felten- u.
Guillaume Werke) die Lieferung und Legung des Kabels
zwiſchen Sidel-Bahr und der Jnſel Jmbros übertragen. Eine eng-
liſche Konkurrenzgeſellſchaft hat den deutſchen Werken das Geſchäft lange
ſtreitig gemacht die Bedingungen der Deutſchen Seekabelwerke waren
jedoch viel vorteilhafter, ſodaß dieſen der Auftrag übertragen wurde.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 73, Steuermann Otto Kalbitz und Kahn Nr. 431,

Schiffer Friedrich Kramer, beide mit Stückgut, ſind von Hamburg
hier eingetroffen.

542 415 000 Abn. 16 291 000
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Weinhändler Franz Rudolf Berge in Dresden. Schnitt-
warenhändler Friedrich Hermann Bonitz in Hohenſtein-Ernſtthal.
Nachlaß der Produktenhändlerin Anna Marie verw. Laube geb.
Jahn in Leipzig-Reudnitz. Kaufmann Louis Abraham in Sanders-
r andelsgeſearchaft Tiſchendorf Harniſch in Weißen-
e 8 d. e
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Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 11. Juni 1906. 9t

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Neuhaldensleben 17,50 S S 18,00 SAſchersleben, St. 17,00--17,80 16,20--16,50 2 17,60--18,20 20,00--24,00
Halberſtadt, Stadt 16,50--17,40 15,80--16,50 17,35-—-19,05 16,90--19,00

do. Land 17,00-—17,60 16,00 17,00--17,40 18,002Gardelegen 17,808 16,80* e 2Salzwedel c 16,00 7 16,60--17,00 7Oſterburg 17,30--17,40 16,00 2Stendal, Land 17,50 16,20 16,20 17,09 eJerichow I 17,50 16,10 e 16,00Wittenberg 16,80--17,00 16,00--16,20 165,60 16,00 16,00 16,80 s
Torgau 16,40--17,25 15,50 165,80 s 15,50--16,00
Schweinitz 16,18 16.,765 15,63 16,006 a 15,20--16,807 24,00--26,00Halle, Stadt 15,80 17. 50 16,00 16,50 16,00 16,60 17,10--18 00
Saalkreis 16,40- 17,30 16,00-—-16,40 17,20--17,80) 16,00
Merſeburg, Stadt 16,50--17,90 16,10--17 00 14,00 17,50 16,00--21,00 18,00--22,00
Weißenfels, Stadt 16,40--17,00 16,00--16,40 13,00--18,00 16,00--18,00 S
SachſenAltenb. 17,00 16,760 16,50 17,50--18,20 20,00
Mansf. Gebirgskr. 16,80--18,40 16,20--17,00 16,00--17,00 17,90--18,20 20,90--23,00
Erfurt 16,50--18,00 16,00 --17,650 16,00--18,00 17,50--19,00 20,00- 24,00
Heiligenſtadt 17,50--18,00 16,60--17,00 15,50--16,00 S
Apolda 17,50 16,60-17,00 18,00 a
Bemerkungen: 1 Mühlen bezahlen für prima Ware 17,80 ACc,

2 handverleſene höher, 20000 kg, 27500 Kkg, 170 kKg,
6 480 kg, 400 kg.

WochenMarktberichte.
Breslau, 8. Juni. (Wollmarkt.) Auf dem Wollmarkt

waren ca. 450 Ztr. angefahren, die mit Preisaufſchlägen von 20 bis
25 gegen das Vorjahr geräumt wurden. Das Geſchäft auf den
Stadtlägern war lebhaft, es wurden namentlich für Schweißwollen
gute Preiſe bezahlt. Der Preisaufſchlag für dieſe Gattung beträgt
ca. 20 gegenüber dem Vorjahr. Beſonders begehrt wurden
Kreuzungswollen, doch fanden gut behandelte feine Wollen auch willig
Nehmer. Die Wäſchen waren ungleichmäßig. Schweißwollen waren
leichtwichtig und gut. Schweißlammwollen ſind beſonders gefragt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,30 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 9. Juni 1906.
Hamburg 9,90 loko Hamburg A. FebruarMagdeburg 10,10 A. Magdeburg 10,50 A. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,20 c. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,05 C. ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

d T

BDiehmärkte.
Mühlberg a. E., 10. Juni. (Der geſtrige Schweine-

markt) war gut beſucht und beſchickt. Ferkel koſteten das Paar 36
bis 60 Ac, Läuferſchweine das Stück 3258 A. Die Preiſe
ſind weſentlich gefallen.

Zuckerberichte.

Magdeburg, r Juni. wo Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 9 Rend.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

Leyaleger ohne 437 17,75 18,00.
ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 17,73--17,75. Tendenz: ruhig ſtetig

Gem. Melis mit Sack 17,00--17,25.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,00G, 16,15B. September 16,506G, 16,60B.
Juli 16,25G, 16,35B. Oktober Dezember 16,90G, 17,00B,
Auguſt 16,45G, 16,55B. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbexicht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,05, Oktober 16,80.
Juli 16,20. Dezember 16,95.
Auguſt 16,40. März 17,20.

r

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 11. Juni. Der heutige Weizenmarkt war wiederum

feſt auf neuerliche amerikaniſche Hauſſe. Ausländiſcher Weizen ſtellte
ſich zu teuer für den hieſigen Markt und ausländiſches Angebot
alter Ernte iſt knapp, während die Offerten neuer Ernte erhöht
waren. Auch Roggen war wieder feſter, da Rußland weiter
reſerviert bleibt und ſeine Forderungen neuerdings erhöht hat.
Hafer war gleichfalls feſt, doch zeigte ſich zu höheren Preiſen wieder
mehr Angebot. Für Rüböl beſtand einige Kaufluſt, während die
Preiſe eine kleine Beſſerung erfuhren.

Weizen per Juli 184,50 Sept. 179,25 Dez. 179,75
Roggen per Juli 158,75 Ac, Sept. 155,75 Dez.
Hafer per Juli 166,25 September 152,75 A.
Mais per Juli 130,50 September
Rüböl per Oktober 52,30 A. Dezember 52,90

Börſe von Berlin vom 11. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die heutige Börſe unterſchied ſich in ihrer Geſamthaltung in

keiner Weiſe vom Verlaufe der Börſe in der vorigen Woche. Das
hervorſtechendſte Merkmal war wiederum der Mangel an Unter
nehmungsluſt. Intereſſe bekundete die Spekulation wiederum ledig-
lich für Lombarden, die, durch hohe Wiener Kurſe angeregt, ihre
Aufwärtsbewegung bei lebhaften Umſätzen kräftig fortſeßten. Her
vorzuheben iſt noch die Beſſerung, mit welcher die dreiprozentige
Deutſche Anleihe einſetzte und die auch im weiteren Verlaufe ſich

Tendenz: ruhig.

behaupten konnte. Sonſt herrſchte Neigung zur Abſchwächung
durchaus vor. Schwach lagen ruſſiſche Werte. Mäßige Ab-
ſchwächungen auf dem Banken und Jnduſtriemarkte wurden zum
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint Eisenbahn- Akten.

in der Früh- Ausgabe
Deutsche Eisend. B.-0. 113, 50b0

Weechsel-Kurse. e en e 990060Anralllekon 85 96. wsAmsterdam kurz klektrische Hochbahn 127,765b0ne Grosse Berliner Straßenbahn 190,50b0
ltalien e 777 Franzosen ult, 146,765Ropenhagen Lompatden alt. 32,90London Canada-Pazific ab. 159.40Mew-Vork vista e e e m Gotthardbahn 2 o nParis kurr de e 2298222 n n ltalien. Meridionalbahn e 7Schwelt do. Mittelmeerbahn 90,80Petersburg e e 2eeeees e en re Luxemb. Prinz Heinrichbahn e 1654,60b0
en 965,25 Westsizilijanische Eisenbahn 61,10b0Rio de Janeiro auf london 167 62 Bisendann- Obligationen.

Geldsorten. 4 90 Nordhausen-Wernigerode. 100,20

Sovereigns e e 320 francs- tü e d e 2weiitanishe veten r Eisenbahn-Prioritäten.
ſeine c T V. o. vondann 4- e z 3 Dax-prager do. III 81,600e 81 35 4 90 Oesterr. Gold Pr. e 100,50un e 16880 2,60 90 Südöstr. Lombaräen Pr. 688, 90bBe 81 45 90 wang. Dombrowo Pr. 87.2500bei 14 9 Honian Rjäsan Pr. 83.6000Cesterreichische 3 Nanbenkeelche 5. pr. 6.8006
n 4 4 iacikautas 1897 Pr. 78.00Schweizer do. 81.5 re6 90 do. 2. Pr.Deutsehe Anlelhen. 2,30 90 r n Pr. 166
592 90 Deutsche Reichs-Anleihe 99,60 4 90 o. ittelmeer Pr.35 de W do. neue 99,50b0 3 9 Port. Eisenh. Obl. 1886. 89,906
3 9 do do. 87.60b0 4,02 90 Süd. ltal. kis. Obl.3 do. g. u. 8740 4 90 orth.-Pat, Pr. lien, 104,10632 Preubisthe Staats- Anleihe e 4 90 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951. 84.306

332 9 560,50 T3 3 r a 8770 Schiffahrts-Aktien.
39 do. do. u.. 87.40392 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 98,706 re
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 t orddeuis X
392 90 98.603 90 Bremer v. 85,40 Bank-Aktien.
29 r. Hess. Staats-An 99unk. 029) Dergſsch iſört. Elberfeld s
n do. 1896 1905 85,00 öerſiner fandelsgesellsthaft [173.303 Hamburg. St.-R. amort. 1887. 91 o8, 000 o ypoih. Bank Uit. B. 16, 1ot
34 do. St-Anl. w. 86, 97/02 85.808 Commert.- u. Disk.-Bank 121, 70BI tische Sitazts-Pente 86,400 Hoermstäcter Bank harist. [141.80 b
833 Rheinpr.3-7, 10,12-17, 24-27,29 97,5086 Pesseuer landes-Bank 114,406
273 40 Apolda 1895 Deutsche Bank e352 9 Berliner 1882--98. 22.20 do. Vehersee-Bank 160, 60 b2 Erfurt 1893, 1901 101,400 iskonfo-Kommandit-Ant. 186, 70bB
32 90 do. 1893, un n Dresdner Bank 160,20490, Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,206 Fssener Kredit 165, 00b6

o 1886, 1892 Gothaer Grandkreäit-Bant 162,75
496 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,30 [eipriger Kreditanstalt 175, 706
3 do. 1875 1002 99,00B jſagäeburger Bankverein 183,25
4 Merzeburg 1901 an. 10. 97,200 do. Proben 118 000332 20 München 1903 04 97,00B itteldeutsche Kredit-Bank 123, 10b0
31 90 aumburg 1897/1900 conv. üationaibank für Deutschland. 127,60

Weimar 1888 dOesgterr. Kredit Anstalt f. 210,7660
Worwser Stadt Anl. 101.20 Pefersburger Diskonto-Bank.

Preudische Boden-Kredſt-Bank 156,90Pfandbriefe. do. Tentral-Boden- Kredit t
Reichshank

24 Hand chaftl. Zenr.-Pfbr. S üusgische bank f. auw. Handel 1309,75

S 77 Scene bar 134.t Wo t. A. Schaatfhaus. Bankverein 166, v0b0zu n n An e 577706 Alesischer Bankverein 165.750
9732 70 5 e e i3 do. do. 85.7000 Wiener Bankverein 141,00

Auslündische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
59 Chineten 1896 gr i01.20q9 e atzenhofer 260, 9061588 gr. Schultheiss h 298,60Bi m vorörei r 7777 3 leipriger Brauerei Riebeck 299,25B
g0 do. Cold 52;300 Vereinsbr. Artern 105,600
90 ltaliener Rente IIIIIIIIIIIIIII 105,2056 ju o Industrie- Papierez Oerterreich. Loldrenme Ä 100,606 Akkumulatoren- Fabrik. 990 221,50

do. Kronenrents Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 76,0909 u do Alberrente. annnee 100,76 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 225,25
zog do Papierrente t du Anglo-Kontinental-Guano e 11 7,50

Fortugiesen unif. 3. 70,606 Anhaitische Kohlenwerke. 124,765 Rumöänen amort, IIIIIIIIIII Askania, chem. fabrik III 160,00B
4 do. 1890 94,00B Baer 4 Stein Met, 326,76z o. 1898 91,b0hB Baroper Walzwerk.4 Rutsen 1880 e 77,80 Be mann klektr, h 314,00S e. 1902 78,7060 Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 213, 500

Berliner Elektrizitäts- Werke 200, 90
0. HMasch. Schwrik. 259,90b0

Bismarckhütte h 348,00b0
89,00d0 Bſiesenbach V.-A. 71,75

l Bochumer Gubstabl 257, 40Un ar. bold gr. e 96,006 Braunschw. Kohl. St.-Pr.. IIIIIIIIII 275,606
0 Kronen e e n n Buderaos 131,50b6Butzke Co., Metall 104, 00B

o. Eiser, Th. Anl. Chem. Fabrik Bucktau 180,906a Buenos-Aires 102,70

Consolidation Schalke IIIIIIIIII 451,506 Orenstein Koppel 227. 00b0
Cotthuser Masch. 118,7506 Phönix Bergw.-A. 220. 00b0Cröllwitrer Papierfabrik 264,0060 Rhein -Nassau 318,00
Dessauer Gas 197,75 Rnhein. Stahlweme. 211,9000
Deutsch-Amer. Werkzeug Riebeck Montanw. 2140060do. luremb. V.-ä. 213.2560 Rombpache Hütte 223,2509
Deutsche Gasglühlicht (374, 000 Rositrer Braunkohlen 235.2506

do. Vaften g. Mun. 295.25 (o. Tuckortabtik 135,006
Donnersmarck-Hütte Konv. 265, 25b0 Sächs. Thür. Braunk. 109.1000
Hertmunder Union t. C. 86, o o. do. S. Pr. 123,50b0Dortmunder Union lit. D. 105, 1066 Saline Sairungen IIv. 50hB
Dynamit-Trust. 175, 30 b Sangerhäuser Masch.
Eilenburger Kaftun 120,506 -Scheißer Gruben ekintracht, Bergw. 341,256 Schering, Chem. Fahr. 308, 2500
Elektra Dresden 78,25 Schles. Bergh. Iink, 459, 00v0Etektr. Untern. Zürich 195, 25 Schles. Poril. Jemeni, 206 25d6
Eschweiler Bergu. 266. 1900 Schuckert Elektr. 133,50

do. kisen ehe 168,50 Schulz-Knaudt. e 169,0060frieär. Wilhelm Pr.-Akt. Siemens Glashütten 260, 75
Geisw. Eisenv. 245,9000 St. Chem. fabrik 148.80Gelsenkirch. Bergw. 224, 70 Ffetin-Bredower Portl. Dementi 178,5000

m r 22.. r Stett. Vulk an 288.500. 0. 3. Stobwasser Lit. h 317.,756Gesellschaft f. elektr. Untern. 146. 00bG Stoſberg. Zinkh. neue 182.00
Glauziger Zuckerfabrik e 122, 2566 Sudenburger asch. 138,0066
Greppiner Werke e 157, 7250 Thale, Eisenn. Pr. 126,00Hallesche Maschinen 399, 80 do. do. V.-ü. 129. 0000
Hannov. Banges, S. Pr. 124,50 Thüringer Salinen. 65, 0b0
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 387,50 Wegelin Hübner, Masch. 143,50
Harpener Bergbau 218,30 Westeregeiner Alkali. 288,2560
Hartmann söchs. Maschinenfabr. 136,25 Westf. Orabt-lnd. 236.7560
Hsrzer u. B. 198, S9 G da Stahl II19. 50BHasne kis. u. t. 227, 75bG Wiener Guüstahl 288,00b6
hemmoor Portland. 142,90 Wrede, Mälzerei. 81 25b0
P n Wurm-Revier 149 256edrand, u en GIIIIIIIIIIIII 7 i h I IIIIIIIIII 22Hörder t. Pr. A. 213. 60 e
Hösch, Cisen u. Stahl 249,50b0Jaentech 93,9000 Schluss-Kurse.
Kahla Porzellan h e 472,00B gtiKaliwerte Aschersleben 170.50b6 lenlene: n
Kattowitrer Berghau, (213,70 Kreditaktien 211,00Kölner Bergwerk (442,00b Berl. Handelsgesellschaft. 173, 40
König Wilhelm abg. 270.99 Darmstädter Bank 141.75
Körbisdorfer Zuckerfabrik 134, 76 heuische Bank 237,25
Kyfthäuserhütte 253, 75 Diskonto-Kommandit 185,40
Lahmeyer à Co. 151,50 Dresdner Bank 160.25Lapp, Tiefbohr-Ges. 316, 0066 Nationalbank für Deutschland 127.40
Laurahlitte. 247,79 Oesterr. Staatsbahn 146,10leopoldsgrube Edderitr 109,00b6 Oesierr. Siidbahn 32,60
leopoldshall. 82,25b60 ltalien. Mittelmeerhahn 90,75do. St. -Pr.. 119,00b0 3 90 Heichsanleihe 87,60l. Löwe 6 Co. 2606, 25 Bochumer Gußstahl. 257,25
Maschinenfabrik Buckau 144,75 Deutsch-luxemb. V.-A. 212.40
Mathildenhütte Dortmunder Union-C. 85,00Menden à Schwerte Pr.-Akt. 123,7560 Laurahütte 247,60
Nilowicer kisen 160, 00b6 Konsolidation 451,50Mälheim Bergw. 192,50 6Gelsenkirchener Bergwerk 224,50
Neue Bod.-Akt.-Ges. IIIIIIIIIIIIII 139,25 Har ener e III 218,0Niederl. Kohlenw. 177, 00b0 Große Berl. Straßenbahn
Nordstern Steinkohlen 314,10 Hamburger Paketfahrt 163,50Oberschl. Eisenb.-Bed. 143,50 Norddeutscher Uloyd e 129,20

do. E.-Ind.-Karo-H. 131, 00 Dynamit-Trust 175, 60
do. Kokswerke 161, 00b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 11, Juni, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a. S.

Dividende 19041905
3 90 Föchsische Rente
322 90 do. Staatsanl.
z 9 len. Stadtanleihe
398 90 (o. (o. 1904
4 90 Cröllv. Papierfabr. Obl,
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig.
4 90 Hansf. Gewerk. 0. ä. J.

4 90 (o. do. 1893
4 4 do. do. 1897
490 Co. 19024 90 Teitzer Paraffin Obl.

12 A. D. Kr.-Anst, Pfdbr.

Dividende 19041905
86,609 J lLeipaiger Hypothekenbankt 7 7

Sächsische Bank 6
99,10B Sächsische Bod.-Kred.-Ann. 7 7
99,10B Große Leipziger Straßenbahn 752 85 187,006

101,006 Hallesche Straßenbahn 492 6
101,250 Leipziger Elektr. Stratenbahn 352 4
101,400 Altenburger Akt.- Brauerei 11 9

Cröllwitzer Papierfabrik 15

144,250

101,400 Dörstew.-Rattmannsd, St. 2
do. do. Vorz.) 5

99,400 Glautiger Zuckerfabrik 2
102,000 Hallesche Zuckerraffinerie

m

4 90 do. (o. 103,000 (alte und neue) 25 1657,60B4 90 v r Leipzig Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 754 135.006bidr. anch. bis 1914 o9,000 leipriger daumwollspianer. 14 16 264.000
892 o Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 (10 209,256

Königr. Sachs. An.-Scheine] 102,100 leipriger Elektrizitätswerte 67/101 137,756
4 90 Kommunalbank für Leipziger 7 110 177,506Königr. Sachs Anl.-Scheinel leipriger Malzfabr. Schteuditt 9 126.000

ansfelder KuxeHansfelder K 40 80. 11406e en241,000 ortland Cementfa alle 114,u e 8 in n e ce, kannten 10 167 700
Vaschtiedrader b. Lit. 4. 12*/21]1216 288505 Thüringer Gas 15 16 300006

vo U. ſu2 ſ12 284,500 Titel Särüger, Wollgamfabrit 2 1 11950B
Allgem. VDeutschb Rred.-Anst. Wernshaus. Kammgarnspinn.! 7 6 I116,006

(aſte und neue) 832] 9 176,400 Zentrer Paratfin 10 11 183.400
Kredit- u. Spardank leiprig] O 6 102,506 Tendenz: behauptet.

woowanonconſuun

Concordia Berg. 331,75bB
Bankhaus Paul Schauseil Co., lallo a. d, Bitterleld, Deliczsch, Lilendurg,
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Teil bei geringfügigem Geſchäft wieder ausgeglichen, ohne daß aber
eine für die Geſamthaltung maßgebende Tendenz zum Durchbruch
gelangen konnte. Schiffahrtsaktien wenig verändert. Hamburger
Paketfahrt zeichneten ſich durch Feſtigkeit aus. Auch die zweite
Börſenſtunde brachte keine Anregung, welche eine Aenderung der
Geſamthaltung hätte herbeiführen können. Amerikaniſche Bahnen,
namentlich Baltimore, gaben nach. Prinz Heinrichbahn litt unter
Realiſierungen. Ruſſen lagen matt unter dem Einfluß der
niedrigen Petersburger Kurſe. Hamburger Paketfahrt begegneten
auch weiterhin einiger ſpekulativer Kaufluſt. Auf dem Jnduſtrie
markte konnten ſich Kohlenaktien in ihrem Kursſtand beſſer be
haupten als Eiſenaktien. Tägliches Geld 34 Prozen. Späterhin
gab die Hamburger Privatmeldung, wonach bei Paketfahrt in den
erſten 5 Monaten des laufenden Geſchäftsjahres angeblich 254 bis
214 Millionen Mehreinnahmen erzielt worden ſind, Anlaß zu einer
lebhaften Aufwärtsbewegung in Schiffahrtsaktien unter Führung
von Hamburger Paketfahrt. Jm Jnduſtriemarkte blieben die
Schwächungen unbedeutend. Privatdiskont 328 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, IIalle a. S.
Hach- An Hach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 10690 10896 Groscherzog von Sachten 8500 38300

Adler-Aktien 25 )0 11790 11990 Güntherr hal 4850 4906
Adolfsglück abg. 260 300 Hannov. Kali-Aktien 9490 90620
Alenandershall 9600 9725 Hansa-Silberberg 3475 50Deienrode z 8525 8600 Hattorf- Aktien 9090 0930Benthe-Aktien 6590 7090 Heläburg- Aktien 8290 8
Bismarckshall-Aktien 9490 096 eigrungen 3775 3825
Gurbach hermann l. 1150 1216Carlziund 11250 11450 Immenrode 2775 2825Lent um. 1925 1975 Johannas all. 6850 6950Desdemon d 7100 7250 Krügershall volle 10590 107
Deutsche Kali-Aktien 17890179 Krügershall 25 90 11290 1152
Oemzchland 5325 5400 Molthesnall 425 475Dorimnund.. 500 525 Sachsen-Weimar 1325Linig keit 7300 7500 Salderhelden. 825Emiüenh el 925 950 Schleferkentie 2150Friedrichshall A.-6. 17590 177 90 Schlägel bisen 140 160
Glückauf-Sondershausen 19750 19900 Werierzade 475 5300

Tendenz: ruhbig.

Frhte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
Berlin, 11. Juni. Das Herrenhaus beginnt am 15. Juni

die Generaldebatte über das Volksſchulgeſetz.
Berlin, 11. Juni. Der Verein Deutſcher Jnge-

nieure (Zweigverein Berlin), der ſein fünfzigjähriges Be-
ſtehen feiert, veranſtaltete geſtern einen Begrüßungsabend, der
glänzend verlief.

Berlin, 11. Juni. Bei einem Brande im Süden Berlins
kamen zwei Kinder eines Gaſtwirts in den Fammen um.

Königshütte, 11. Juni. Jn Emanuelſegen begegnete
Forſtaſpirant Tyralla, der ſich auf einem Reviergange befand,
drei Wilderern. Es entſpann ſich zwiſchen dem Beamten und
den Forſtfrevlern ein erbitterter Kampf, in deſſen Verlauf
Tyralla am Rücken und Oberarme verletzt wurde von den
Wilderern ſind zwei ſchwer, der dritte leichter verwundet.

Hann.-Müuden, 11. Juni. Bei dem Kriegerfeſte in der
Ortſchaft Meeſen tötete im Streit der Arbeiter Buſch
den Vereinsvorſtand Bohne durch einen Meſſerſtich ins
Herz. Der Täter wurde verhaftet.

St. Johann, 11. Juni. Der auf der Burbacher
Hütte ausgebrochene Ausſtand iſt durch Vermittlung des
Reichstagsab geordneten Boltz beendet worden. Jn einer
geſtern abgehaltenen Verſammlung haben die ausſtändigen
Arbeiter beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen.

Klagenfurth, 11. Juni. (Herkomerkonkurren z.)
Bis geſtern abend 9 Uhr waren 106 Wagen unter ſtrömendem
Regen angekommen. Fünf Wagen erlitten Maſchinendefekte,
zwei Wagen Radbrüche. Wagen 146 überfuhr einen Mann,
welcher erhebliche Verletzungen erlitt. Geſtern abend fand
im Hotel „Sandwirth“ feierlicher Empfang ſtatt, dem auch
Prinz Heinrich beiwohnte.

Paris, 11. Juni. Der Erzbiſchof von Avignon
fordert ſeine Diöceſane in einem Aufruf auf, ihm Mittel
für ſeinen Klerus, insbeſondere für die alten und kränk-
lichen Prieſter, zu übermitteln. Gleichzeitig erklärt er in dem
Aufruf, daß er, ſobald eine Weiſung des Papſtes eingetroffen
ſein würde, eine aus Prieſtern und Laien beſtehende große
Vereinigung bilden wolle, die durch Sammlungen und Beiträge
Mittel aufbringen ſolle, um die Geiſtlichen ſeiner Diözeſe vor
Not zu ſchützen.

Bareelona, 11. Juni. Eine Feuersbrunſt zerſtörte
geſtern das Theater. 21 Feuerwehrleute wurden bei der
Löſcharbeiten mehr oder minder ſchwer verletzt. Der
Materialſchaden beläuft ſich auf eine halbe Million Peſos.

London, 11. Juni. Die „Times“ meldet aus Tokio Jn
den Provinzen Kangwoen und Tſchella ſind Unruhen aus-
gebrochen. Die Aufſtändiſchen ſetzen ſich zuſammen aus den
unterſten Volksſchichten, welche hauptſächlich die Ausſicht auf
Plünderungen lockt. Nach einer Meldung desſelben Blattes
hat Rußland eingewilligt, daß dem ruſſiſchen Generalkonſul die
Exequatur vom Mikado erteilt wird.

London, 11. Juni. „Daily Telegraph“ zufolge beabſichtigt
die engliſche Regierung, vom Bau eines im diesjährigen Flotten-
programm vorgeſehenen Panzers von der Klaſſe des Dreadnought
Abſtand zu nehmen. Der „Standard“ teilt mit, der Kriegs-
miniſter habe ſich entſchloſſen, die Jnfanterie um 10 000 Mann
und die Artillerie um 48 Batterien zu verringern. Die irreguläre
Artillerie ſoll dagegen verſtärkt werden.

London, 11. Juni. Herr und Frau Longworth, letzte e
Tochter des Präſidenten Rooſevelt, ſind geſtern
nachmittag 2 Uhr an Bord des Dampfers „St. Louis“ hier
eingetroffen.

Newyork, 11. Juni. Dem „Sun“ zufolge ſind fünf
Perſonen nach dem Genuß von Fleiſchkonſerven
geſtorben.

New-York, 11. Juni. Bei einer Dynamitexploſion in
Pequea am Susquehanna River ſind elf Männer in
Atome zerriſſen und fünf tödlich verletzt worden.
Zwölf Gebäude flogen in die Luft.. Dieſe Anlagen lieferte
d prengſtoff für die Konſtruktionsarbeiten der Pennſylvanig-

ahn.
New-York, 11. Juni. Der frühere Bundesinſpektor der

Chicagoer Fleiſchanlagen, Dr. Milnes, beſchuldigt im „Herald“
den Ackerbauſekretär Wilſon, daß dieſer ſeit Jahren die ſchauder-
haften Zuſtände der Fleiſchtruſtanlagen gekannt, aber die Be

richte darüber unterdrückt habe.
Pittsburg, 11. Juni. Thomas O' Conor-Jones

537 er erſten Stahlinduſtriellen Pittsburgs, hat ſich er
oſſen.Sidney, 11. Juni. Der Premierminiſter von Neu Seeland,

Seddon, iſt geſtern an Bord des Dampfers, mit dem er
von Auſtralien nach NeuSeeland zurückkehren wollte, ge
ſtorben.

Anm- und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Entree 35 Pfg. C. Rohde.
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zeiag d. 15. Juni 1906

letzte Vorſtellung.

Pircus
Sarrasami.

Dienstag, 12. Juni 1906
abends 8 Uhr

Auf vielſeitigen Wunſch
II. Clown-

und Komißer-Abend
mit beſonderen neuen Ueber

raſchungen.
Motto Man ſoll u. muß lachen!

Mittwoch, 13. Juni 1906
2 Extra-

Vorſtellungen.
Nachm. 4 Uhr! Nachm. 4 Uhr!

UnwiderruflichLetzte Nachmittags

Vorſtellung
Jn dieſer Vorſtellung hat jederErwachſene das Recht, ein
Kind freieinzuführen, weitere
Kinder zahlen auf allen Plätzen

T halbe Preiſe! W
Abends 8 Uhr

Finzigste Gala-
Fremden-Soiree,
wobei Auftreten des geſamt
Künſtler Perſonals n

Bravour-Leiſtungen.
NB. Nach Schluß diVorſtellung Sondertg. e

bindung Halle- Hetiſtett und
Zwiſchenſtationen. Abfahrt
1120 Uhr ab Halle -Klaustor.

W Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
90 999 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 0

Gelegenheits KaufNeueste Seidenstoffe

Beste haltharste Gewehe.

Wintergarten.
Jnhaber: Paul Zscheyge.

Von Donnerstag, den 14. ds. und folgende Tage gastieren

Berliner Künstler-Ensemble
„Hodernes Brett“ sunter Teſhnigher giwuns des Opernſängers Herrn Carl Berger

und als Gaſt Martha Kolmar [8264
vom neuen Königlichen Operntheater, Berlin.

Schütze dein Eigentum?
Bei Eintritt der Reiſe und Ferienzeit empfiehlt es ſich für alle,die in Ruhe ihre Sommerfriſche verbringen wollen, bei unten

genannter, wohlrenommierter Geſellſchaft eine [8204Einbruchdiebſtahl- Verſicherung
abzuſchließen. Billige Prämien, anerkannt kulante Schadenregulierung.

Jede Auskunft erteilt prompt:
Ktuttgarter Mit- und BRückvervicherumgy-Aktien-Gevellsehalt.

Subdirektion Halle a. S., Alte Promenade 6, I. Tel. Nr. 406.
R. Marschalſ, Generalagent, Gütchenſtr. 15, Tel. Nr. 2479.

Brautkleider,

A. Lippoilch, Generalagent, Landsbergerſtr. 61.

soweit Vorrat:

Gut eingeführte alte deutſche
ſebens, Anfall- u. HaftpflichtVerſicherungs-
v n. Akliengeſelſchaft

Generalagentur
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt zum
1. Oktober er. neu zu beſetzen. Kautionsfähige Bewerber,welche ihre Befähigung zur Organiſation und Akquiſition nach

zuweiſen vermögen, wollen ihre Offerte mit Lebenslauf, Refe-
renzen 2c. unter M. F. 2032 an Rudolf Mosse, Magde-

burg einſenden. [8251
Für Halle miüt Bezirk

wird von alter deutscher Lebensversicherungs-Gesell-
schart ein gut eingerührter tüchtiger [8252heneral-Kgent gesucht.
Nach weislich wit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Fachleute
wollen getl,. Offerten unter J. G. 6349 an Rudolr Mosse
Bern SW., einreichen.

in Seicdhe,

empfiehlt bei

Mitglied des

Leichte Seiden- und Wollstoffe, halb fertige Roben

Hochzeitskleider

Theodor Rühlemann,
Modewarenhaus, Leipzigerstrasse 97.

garantiert solide

Zrautseidenstoffe
in schwarz, Wweiss W und farhbig.

Elegante feine Wollgewebe in Elfenbein für

Brautkleicdier.
Wolle, Tüll, Batist ete., weiss, farhig und schwarz für

grösster Preiswürdigkeit und enormer Auswahl

Kleinste Karos, reine Seide, Meter 1,80 Mk.

Ein Posten schmale Streifen, reine Seide, Itr. 80 k.

An
Gr. Steinstrasse 88.

[8177

Perlaugte Perſonen.

Rübenwirtſchaft in Schleſien ſucht

jüng. Verwalter,
der Einjähr.-Freiw. Zeugnis h
u. ſchon als Verwalter tätig war.
Atteſte u. w erb. ſofort

tellenvermittleWülhehm Beau, r urigtttter,

Jnh. des prinzl. heſſ. Diploms!
Es erhalten Stellen für für

ſofort und 1. Juli: Viele led.
Feldverwalter, Rechnungs-
führer, Amtsſekretäre, ältere
u. jüng. Landwirtſchafterinnen,
junge Mädchen zur Erlernung
der Landwirtſchaft, Ober
ſchweizer, verheiratete Hof-
meiſter durch den [8091

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, 29, I.

Ziegeleiarbeiter h
werden noch bei hohen Akkord-

löhnen eingeſtellt. Ad. Redeke r.
Alversdorf, Kreis Helmſtedt.

m 0 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. ec. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Wirtſchafterin
mit guten Zeugniſſen, die auch
die Hausarbeit macht, für ältere en
kranken Herrn zum 1. Juli
geſucht. Zu melden vormittags 10 12 UhrBlumenthalſtr. 20, II.

Hansmannoſtelle,
verbunden mit Aufwartung,
zum 1. Okt. an gut empfohlene ältere

einzelne Leute zu vergeben. Meld.
Gr. Steinſtr. 10, Bankgeſchäft.
Ein anſtändiger Hausburſche,
am liebſten vom Lande, 15. 6
geſucht. Trödel 16. [8219

Rabatt Sparvereins.

Dienstags
undRaben-Insel.

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung)

Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

F. Stade. [7957] E. Kurzhals.
Pfälzer Schützenhof a. Heide,
8180] Dienstag, den 12. d. Mts.

großes Extra- Konzertvon der er Kapelle.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. C. Schmidt.

Stadttheater-Restaurant, gen der Reise zurück.
Jnfolge der andauernd un Dr. Schloss.

günſtigen Witterung finden die

0 9

von Montag, den 11. d. Mts.
ab im Stadttheater- Reſtaurant

Leipzigerstr. 16.

Telephon 2066.

ſtatt. Anfang 8 Uhr. Eintritt
30 Pfg. Ergebenſt
8240] G. Meissner.

Petledern Peinig.- Iwin

Inbaber: Otto Burkharädt,

Gr. Märkerſtraße 17.
Telephon Nr. 1760.

Bettfedern. inlettstoffe.

Kopfwäsche, 8
Damenfrisuren. S

G. Niedermann, Leipzigerſtraße 45.

und Grossvater, der
Berginspektor a. D.

in Zwintschöna bei Halle
im 73. Lebensjabre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
FEmilie Kaestner geb. Winter.
Clara Schneider geb. Kaestner, Zoeitz.
Curt Kaestner., Grube v. Voss bei Deuben.

Paul Hermann Schneider. Zeitz.

Zwintschöna bei Halle a. S., den 11. Juni 1906.

Gestern nacht 11 Uhr verschied nach mehrwöchentlichem Krankenlager
innigstgeliebter Mann, unser herzensguter, treusorgender Vater, Bruder, Schwager, Schwieger-

Ffercdinanci Kaestner

Alma Kaestner geb. Winter, Grube Prebnitz.

eeeeeeeerrreeeeeeee
Familien Nachrichten.

mein

a. S.

William Kaestner., Grube Trebnitz bei Deuben,
Paula Kaestner geb. Sondershausen, Halle a. S,

[8255

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr vom Trauerhbause aus statt.

TodesAnzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten hiermitzurtraurigen

Nachricht, daß heute abend 6 Uhr mein lieber Mann, unſer
r ehe Schwieger und Großvater, Bruder, Schwager
und Onke

Lierarzt Wilhelm Stenhan
nach kurzem, ſchwerem Krankenlager im Lebensjahre
ſanft entſ lafen iſt.

Oſtrau, den 9. Juni 1906.
Die trauernde Familie Stephan.

Die rerbigung findet Dienstag, den 12. Juni, nachmittags
4 Uhr ſtatt

Aufenthalt. Proſpekt frei durch
Ludwig Koch, Buchhandlung.
Der Verein für Fremdenverkehr.

Wildemann,
beſuchter Luftkurort und geeignetes
Standquartier für Touren im Ober
harz. Jlluſtrierter Proſpekt mit
Wegekarte u. Wo r verzeichnis

frei durch die ommiſſion.

E0 Slar, Samos-Auslese,
x r z à 3 Fl. Mk. m tdie ſehenswürdigſte Har Jut, rantz Nacht.

heniwärdigte Furzt Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Sehr günſtig für dauernden S Rabatt. [8237

2 möbl. Zimmer
mit Kabinett ſofort zu vermieten.
Neue Promenade 1a, IV.

Ileirat g. t ederſp. ved. charakterv.
Herrn. Refl. (w. a. ohne Verm.)
erh. Näh. d. Fides, Berlin 18.

Verlobt; Frl. Martha Bartß mit Hrn. OberJngenieur
uguſt S pel (Zeitz--Meuſelg. r Jene Hahn mit

Hrn. Johannes Zürnpin. Lllenſneſenß Frl.
Margarete Rudeloff mit Hrn.
Seceer Richard Schrobsdorf
(Zehdenick). Frl. Lena Janetzki
mit Hrn. Rittergutspächter
Wilhelm Grzimek (Lenſchütz-—
Rogau). Frl. Maria von Zitze
witz mit Hrn. Leutnant Detloff

von Heyden (Bornzin b. Denzin
Berlin NW.). Frl. Thalita von
Schierſtaedt mit Hrn. Ernſt von
Heyden (Dahlen). Frl. „Marga-rete Flöter mit Hrn. Landwirt
Erich Rohde ohendodeleben)

Verehelicht: Hr. Dr. Johannes
e mit Frl. Oh a Bruck-
mann (Kelbra). Hr. Stadtbau-
inſpektor Geißler mit Frl. Lotte
Rotis (Charlottenburg). Freiherr Gerhard von Meerſcheidt
Hülleſſem mit Frein v. Diepen

Geſtorben:

broick-Grüter (Weſtend). Herr
Johannes Happach mit Fräulein
Eliſabeth Wiegand.

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Otto Hecht (Magdeburg). Hrn.
Arthur Rößner (L.-Reudnitz.
Hrn. Landrichter Polchau (Lüne
burg). Hrn. Paſtor E. Haeſeler
(Bockenem). Eine Tochter:
Hrn. Paul Neubert (Roßlau)
Hrn. Stadtbaumeiſter Troll
(Zeitz). Hrn. Lehrer Arthur
Günther (Merſeburg). Hrn.
Curt Furcht (Naumburg a. S.
Hrn. Georg Herbert (Leipzig-
Schleußig). Hrn. Paſtor Lie.
C. Grüneiſen (Liverpool).

Hr. Gutsbeſitzer
Gottfr. Conrath (Blankenheim.
Hr. Fleiſchermeiſter Friedrich
Kühn (Leipzig Volkmarsdor.
Perſiſcher General a. D. g.
Robert Fellmer (Berlin). H.
Lehrer em. Ferd. Hoffmann
(Laucha a. U.). Hr. Privatier
Auguſt Kaſten Nordhauſen
Hr. Fleiſchermſtr. K. Laux sen.
(Granſchütz). Fr. Charlotte
Hedermann geb. Bürger (Leiw
bach). Frau Chriſtiane Schmidt
geb. Beulecke (Magdeburg).
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 267 der Halleſchen Zeitung 12. Juni 1006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten vollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) er Porto ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich e e s e s g.für alle übrigen Länder wöchentlich 90 Pfg.

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

EEEEEEEEEEEEEEAEEEEEÜEEÜ-,

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Wörmlitz, 10. Juni. (Kirchliche s.) Die letzte

girchenratsſitzung beſchloß, dem Konſiſtorium den Beſchluß der Ver
ſammlung mitzuteilen, daß Böllberg hinfort die Stellung einer
ſelbſtändigen Filialgemeinde haben ſolle; ſodann, daß die Gottes
dienſte im Sommerhalbjahr in Wörmlitz vormittags 289 Uhr,
in Böllberg vormittags 10 Uhr beginnen ſollen. Die Kinder-
gottesdienſte finden abwechſelnd Sonntags in Wörmlitz nachmittags
1 Uhr und in Böllberg vormittags 412 Uhr ſtatt. Das
Synodal-Miſſionsfeſt der zweiten Halleſchen Land-
ephorie wird Sonntag, den 17. Juni, von nachmittags 3 Uhr ab
im Ottoſchen Lokale in Niemberg gefeiert werden. An
ſprachen werden halten die Herren Pfarrer Jähfer-Niemberg,
Pfarrer Hartung Oppin und der ſoeben erſt aus Jndien ange
kommene Präſes der Kols-Miſſion, Dr. Alfred Nottrott.

(5 Querfurt, 10. Juni. Verſammlung der Lehrer-
vereine. Sängerfeſt. Bekämpfung der Granu-
loſe.) Am Sonnabend, den 16. Juni d. J. findet in Tröbsdorf a. U.
eine Verſammlung der Lehrervereine des Querfurter Kreiſes ſtatt, in
welcher u. a. über ein „heimatkundliches Leſebuch“ beraten werden ſoll.

Der Geſangverein Bottendorf feierte heute das Feſt ſeines
25jährigen Beſtehens. Am 17. d. M. begeht der Geſangverein
Barnſtedt ſein 25jähriges Jubiläum. Der königliche Landrat
unſeres Kreiſes hat zur Bekämpfung der Körnerkrankheit (Granuloſe)
für die Gemeinden Thaldorf, Eulau, Markröhlitz, Eptingen, Oberwünſch,
Stöbnitz, Schnelleroda, Branderoda und Leimbach, in denen Erkrankungen
feſtgeſtellt ſind, beſondere Anordnungen getroffen.

Artern, 10. Juni. (Ein Kindesmord), der bereits
mehrere Jahre zurückliegt, iſt hier entdeckt worden. Jm B.'ſchen Grund
ſtück fand man, in Säcke eingewickelt, die Leiche eines kleinen Kindes
vor, das allem Anſchein nach gelebt hatte. Die Staatsanwaltſchaft hat
ſich der Sache angenommen.

oo Laucha a. U., 10. Juni. (Verſtorben, Ernteaus-
ſicht e n.) Hier ſtarb der verdienſtvolle, bejahrte Lehrer Hofmann.
Infolge der naſſen, kühlen Witterung zeigen die Gemüſegärten einen
ſchlechten Stand, und auch bei den Gurken iſt kaum auf eine große
Ernte zu rechnen, dagegen hat ſich das Getreide gut entwickelt, und
Wieſen und Kleefelder liefern reichen Ertrag. Jm Erdboden befinden
ſich ungewöhnlich viel Würmer und Jnſekten.

P. Dabrun (Kr. Wittenberg), 10. Juni. (Ein entſetzlicher
Unglücksfal]) ereignete fich geſtern vormittag in unſerem Orte.
In Abweſenheit der Eltern machten zwei Kinder des Mühlenbeſitzers
Hackemeſſer in der Wohnung Feuer an. Dabei fingen die Kleider
des einen Kindes Feuer, ſo daß es ſchrecklich verbrannte. Der herbei-
geholte Arzt konnte nur den Tod ſeſtſtellen.

A Wittenberg, 10. Juni. (Der Verband der Ge-
meindebeamten der Provinz Sachſen) hielt geſtern
und heute im hieſigen Geſellſchaftshauſe ſeine Hauptverſammlung
ab, zu welcher 32 Vertreter von 24 Ortsgruppen erſchienen waren.
Der Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe, Jnſpektor Brauer,
und Erſter Bürgermeiſter Dr. Schirmer, begrüßte die Gäſte
am geſtrigen Abend. Die geſchäftliche Sitzung fand heute morgen
ſtatt. Folgendes iſt aus derſelben zu berichten: Die Mitglieder-
zahl iſt ſeit dem Vorjahre um 45 auf 1430 geſtiegen, das Ver-

mögen des Verbandes beträgt 891 Mark. Der Vorſtand wird
beauftragt, die Gründung eines Erholungsheims im Harz
energiſch zu fördern; für die nächſtjährige Hauptverſammlung wird
Sachſa beſtimmt. An die Sitzung ſchloß ſich ein Feſteſſen.

K. Bitterfeld, 11. Juni. Lehrerverein. Peſta-
lozziverein. Schützenfeſt. Sonnenbad.Selbſtmord.) Der Lehrerverein Bitterfeld und Umgegend
hielt am Sonnabend eine gutbeſuchte Wanderverſammlung im
Waldhaus Zöckeritz ab. Der Vorſitzende, Kantor Kirſten-Bitter-
feld, ſprach über „Land, Leute und Mundart im ſächſiſchen Erz-
gebirge.“ Die zweite Wanderverſammlung findet am 25. Auguſt
in Wolfen ſtatt. Bei dem geſtrigen Königsſchießen errang
Mechaniker O. Ziegler die Königswürde. Ritter wurden Kauf
mann Beyrich und Schmiedemeiſter Laszarski. Der
hieſige Naturheilverein eröffnete geſtern die neuerbaute Damen
abteilung ſeines Luft, Licht- und Sonnenbades. Jm Forſtbezirk
„Kahler Berg“ bei Greppin erſchoß ſich der 28 Jahre alte Arbeiter
Pohl aus Greppin. Liebeskummer ſoll der Grund zur Tat ſein.

Sangerhauſen, 10. Juni. (Schwere Brand
wunden) zog ſich Donnerstag nachmittag der in der hieſigen
Aktien Maſchinenfabrik beſchäftigte Former Fleiſcher zu. Der
Unfall ſoll dadurch entſtanden ſein, daß eine Gabel der Gießpfanne
brach, wodurch der ſiedende Jnhalt dem Arbeiter beide Füße ver
brannte. Der Verletzte wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht.

Halberſtadt, 10. Juni. (Die Genickſtarre.) Jn
Großottersleben ſind dieſe Woche zwei Erkrankungen von
Genickſtarre vorgekommen. Die Tochter des Schloſſers Koch iſt
daran geſtorben.

sch. Wernigerode, 9. Juni. (Sparkaſſen- Verband
Sachſen-Thüringen-Anhalt.) Jn unſerer alten Harz
ſtadt tagte heute im „Schützenhauſe“ der Sparkaſſen Verband
SachſenThüringenAnhalt. Um 1612 Uhr eröffnete der Vorſitzende,
Bürgermeiſter Fiſcher-Magdeburg, die Verſamm-
lung. Nach Erſtattung des Geſchäfts und Kaſſenberichtes wurde
genehmigt, daß der Beitrag der Verbandskaſſe zu den Reviſions
koſten, welcher bisher die Hälfte betrug, auf erhöht werde.
Zarauf hielt Landrat Schaeper aus Nordhauſen einen
Vortrag über die Kreditgewährung an kleinbäuer-

lichen Grundbeſitz, ev. in Verbindung mit dem Geſchäfts-
verkehr zwiſchen Sparkaſſen und Spar und Darlehnskaſſen. Redner
befürwortete, bei Beleihungen auch über die bekannten Sätze
(20- bezw. 30facher Reinertrag) hinauszugehen.
Die Grundſtücke hätten durch die beſſere Bodenbewirtſchaftung ſo ge
wonnen, daß ſie bis zum 40fachen Betrage und höher be-
liehen werden könnten. Selbſtverſtändlich müſſe eine genaue
Kenntnis der Verhältniſſe vorliegen. Wünſchenswert ſei es auch,
den privaten Spar und Darlehnskaſſen Gelder der Sparkaſſe zur
Verfügung zu ſtellen. Die vom Referenten ausgearbeitete Reſo
lution wurde angenommen. Stadtrat Kappelmann-
Erfurt ſchilderte an der Hand zahlreicher Reviſions-Er-
innerungen, wie unzweckmäßig noch manche Einrichtungen wären
und gab praktiſche Ratſchläge im Hypotheken- und Wertpapier-
verkehr, Buchführung, Schlüſſelvermehrung uſw. Redner ſchloß
mit dem Wunſche, daß die noch nicht dem Verbande angehörenden
Sparkaſſen den Reviſionszwang als nützliche Einrichtung betrachten
lernen und Mütglied werden möchten. Geh. Oberregierungsrat
KnebelDöberitz aus Berlin knüpfte an dieſe Ausführungen
längere Betrachtungen. Redner wünſchte, daß alle Sparkaſſen dem
Verbande beitreten möchten. Juſtizrat Elze- Halle a. S.
meinte, daß die Staatsbehörden trotz der Verbandsreviſionen doch
noch ihre Reviſionen ausführen müßten, die Zahl derſelben aber
jedenfalls verringern könnten. Das Hauptverdienſt der Verbands-
reviſoren läge ſeiner Meinung nach darin, daß ſie in kollegialer
Weiſe praktiſche Anleitungen zu geben vermöchten. Vor allem
müßten ſämtliche Arbeiten ſtreng nach den geſetzlichen Vorſchriften
ausgeführt werden. Den dritten Vortrag hielt Erſter Bürger
meiſter Ebeling-Wernigerode über den Uebertragbar-
keits-Verkehr, das iſt die Einrichtung, ohne Zinsunter-
brechung für den Sparer Einlagen einer, anderen Sparkaſſe über-
weiſen zu können, mit anderen Worten: Der Uebertragbarkeits-
verkehr trachtet darnach, die Sparkaſſen in den modernen Verkehr
unſerer Geldinſtitute einzureihen. Aus der Praxis erwähnte
Redner einen Fall, in dem eine Sparkaſſe bei einem ſolchen An-
ſuchen geantwortet habe: „es muß erſt gekündigt werden“. Des-
halb wünſche er den Zuſatz, im Uebertragbarkeitsverkehr verzichten
die Sparkaſſen auf Kündigung. Sein Antrag, ſich mit dem Vor-
ſtand des deutſchen Sparkaſſenverbandes zur Beratung der für eine
ſolche Einführung erforderlichen Maßnahmen bald in Verbindung
zu ſetzen, fand allſeitige Zuſtimmung. Geheimrat Knebel-
Döberitz empfahl die Reſolution zur Annahme, nachdem in
Preußen bereits ein Drittel aller Sparkaſſen den Uebertragbarkeits-
verkehr eingeführt hätten und ſich die Verbandsverſammlungen
Stettin, Poſen, Neumünſter, Breslau auch dafür erklärt hätten.
Oberbürgermeiſter Arnold Zeitz gedachte nach Erledigung der
Tagesordnung mit herzlichen Worten des aus ſeinen Aemtern
ſcheidenden erſten Vorſitzenden, Bürgermeiſter Fiſcher Magde-
burg, der den Verband mitbegründet und mit großem Geſchick ge-
leitet habe, ſodaß er jetzt zu den ſtärkſten gehöre. Als Beweis des
Dankes ernannte der Verband den Bürgermeiſter Fiſcher unter
Ueberreichung einer Ehrenurkunde zu ſeinem Ehrenmitgliede.
Bürgermeiſter Fiſcher dankte mit bewegten Worten und gab einen
Rückblick auf die gemeinſame Arbeit der verfloſſenen fünfzehn
Jahre. Mit dem Wunſche, der alte Sparkaſſen- Verband Sachſen
Thüringen-Anhalt möge in aller Zukunft gedeihen, ſchloß der ver-
dienſtvolle Vorſitzende um 343 Uhr die Verſammlung. Ein gemein
ſames Mittageſſen fand darauf im Hotel „Weißer Hirſch“ ſtatt.

Magdeburg, 10. Juni. Abgeſtürzt. Vorſicht mit
Spiritus.) Geſtern morgen verunglückte der Schornſteinkunſtbauer
Sattler junior aus Chemnitz durch Abſturz aus 40 Meter Höhe
von der Wolmirſtedter Zuckerfabrik tödlich. Sein Vater konnte ſich bei
dem Zuſammenbruch des Schornſteins retten. Vergangene Nacht
verbrannte ſich durch Gebrauch von Spiritus beim Feueranmachen eine
Poſtſchaffnersfrau lebensgefährlich. Jhre Tochter, die zu Hilfe eilte,
erlitt ebenfalls ſchwere Brandwunden. Die Mutter liegt im Sterben.

Zwickau (Sachſen), 9. Juni. (Ein aufgelöſtes
Streikburegu.) Die Zwickauer Polizei hat die Streikleitung
und das Streikbureau der Maurer aufgelöſt und zwar mit der Be-
gründung, daß der Streik nach fünfwöchiger Dauer erloſchen ſei und
nur die für die Agitation tätigen Maurer die Beſchäftigung noch nicht
wieder aufgenommen hätten. Die Fortſetzung der Agitation für
einen tatſächlich nicht mehr beſtehenden Streik führe nur eine all-
gemeine Beunruhigung aller im Baugewerbe tätigen Arbeiter
herbei. Der Ausſtandsleiter wird im Nichtbeachtungsfalle mit
Geldſtrafe von 100 Mk., der Parteiwirt für den Fall, daß er der
Streikleitung ſein Lokal noch weiter überläßt, mit Geldſtrafe von
150 Mark bedroht.

W. Limbach am Rennſteig, 10. Juni. (Die hier abge
haltene Jahresverſammlung des Rennſteig-
verein s) ernannte die Profeſſoren Dr. Hertel in Hildburg
hauſen und D. Bühring in Elberfeld, ſowie den Kommerzien
rat Wiede in Blankenſtein zu Ghrenmitgliedern.

z Weida, 10. Juni. (Kreisturnratsſitzung.) Jn der
hier abgehaltenen Sitzung des Vorſtandes des Kreiſes 13 Thüringen
wurde u. a. beſchloſſen, den Kreisturntag im Jahre 1907 in Merſe-
burg ſtattfinden zu laſſen.

W. Salzungen, 10. Juni. (Der hier tagende
Meininger Städtetag) wurde vorgeſtern abend durch eine
Vorverſammlung eingeleitet. Zu Punkt 1, betreffend Beſprechung
über das Bauenanunfertigen Straßen“, ergriff Ober-
bürgermeiſter SchülerMeiningen das Wort. Bürgermeiſter Viereck

Pößneck brachte folgende Reſolution ein: „Der Städtetag be
fürwortet die Genehmigung von Ortsgeſetzen, welche das Bauen an
unfertigen Straßen verbieten und nur das Bauen mit Genehmigung
der Ortsbehörden für jeden einzelnen Fall feſtſtellen..“ Der Antrag
wurde angenommen. Ueber Punkt 2, betreffend die „Be-
ſteuerung der Grundſtücke nach dem gemeinen
Werte“, leitete Bürgermeiſter Viereck-Pößneck die Verhandlungen
ein. Ein Beſchluß über dieſen Punkt wurde nicht gefaßt. Ueber
Punkt 3 der Tagesordnung betreffend „Grundſtückszu-
ſammenlegungen zum Erwerb der künftigen
Straßenzüge“ leitete wiederum Bürgermeiſter Viereck-Pößneck
die Beſprechung ein. Oberbürgermeiſter Schüler-Meiningen
referierte über Meininger Verhältniſſe, bei denen die Zuſammen-
legung ſich ſehr gut bewährt habe. Außerhalb der Tagesordnung
ſtellte Bürgermeiſter Liebſcher-Saalfeld den Antrag: „Der Städte-
tag möge Beſchluß faſſen, daß der Entwurf einer Aenderung des
Volksſchulgeſetzes den Städten zur Kenntnis vorgelegt werde.“ Der
Antrag wurde angenommen. Geſtern beſichtigten die Teilnehmer
am Städtetage zunächſt die Kuranlagen und unternahmen ſodann
einen Rundgang durch die Stadt. Die Hauptverſammlung wurde
vormittags durch Oberbürgermeiſter Schüler- Meiningen er-
öffnet. Zu Punkt 1 der Tagesordnung, betreffend „Zunehmende
Belaſtung der Städte durch Anſprüche an die Hilfe der Polizei von
ſeiten der Staatsanwaltſchaft“ ergriff Oberbürgermeiſter Geh.
Regierungsrat von Stoemeier-Hildburghauſen das Wort.
Um dieſer Belaſtung zu ſteuern, müſſe durch den Landtag beantragt
werden, daß der Staat eine Hilfe für die Staatsanwaltſchaf an-
ſtelle und dadurch die Städte Entlaſtung fänden. Alsdann referierte
Stadtkämmerer Thiemann-Hildburghauſen über „Spar-
kaſſenfragen“. Redner wünſchte, daß die Sparkaſſenfragen
auf dem Städtetage geregelt werden und ließ ſich ſodann über die
Beſchränkung der Mündelſicherheit der ſtädtiſchen Sparkaſſen aus.
Er ſtellte den Antrag, beſchließen zu wollen: Die Maximalgrenze
bei Annahme von Mündelgeldern bei den ſtädtiſchen Sparkaſſen
möge in Wegfall kommen. Dieſer Antrag wurde angenommen.
Der nächſte Meininger Städtetag ſoll in Leheſten abgehalten
werden.

W. Salzungen, 10. Juni. (Die Teilſtrecke Dorn-
dorf-Vacha) der ehemaligen Feldabahn ſoll als vollſpurige
Eiſenbahn am 7. Juli d. Js. dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden.

W. Mönchroden, 10. Juni. Großfeuer. Jn der Nacht
zum 9. er. brach hier auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe im An-
weſen des Landwirts Bauerſachs Feuer aus, wodurch das
Wohnhaus nebſt Stallungen und Nebengebäuden eingeäſchert wurde.

Landwirtſchaftliches.
Die Große Landwirtſchaftliche Ausſtellung auf Schöne-

berger Gebiet wird nur ſechs Tage währen, ſo daß man ſich
zu einem Beſuche raſch entſchließen muß. Die Eintrittspreiſe
betragen: am Donnerstag 3 Mk., am Freitag und Sonnabend
2 Mk., am Sonntag, Montag und Dienstag 1 Mk. Ermäßi
gungen an Vereine werden nicht erteilt; dagegen werden
Schülerkarten ausgegeben. Die bequemſte Verbindung iſt
die mit der Wannſeebahn bis zum Bahnhof Friedenau, in-
deſſen iſt die Ausſtellung auch leicht mit elektriſcher Bahn,
und vom Bahnhof Ebersſtraße durch bereitſtehende Kremſer
zu erreichen. Der Eingang befindet ſich drei Minuten vom
Wannſeebahnhof Friedenau, unmittelbar an der Rubens-
ſtraße. Die Ausſtellung iſt allgemein bis abends 8 Uhr
geöffnet und wird pünktlich geſchloſſen, um die Ruhe der
Tiere nicht zu ſtören. Dagegen wird nach 8 Uhr abends
das Hauptreſtaurant und ein ganſchließender Wirts-
garten geöffnet ſein. Die vor 8 Uhr gelöſten Eintrittskarten
gelten ſelbſtverſtändlich auch für dieſe abendliche Sonder-
veranſtaltung. Am Eingange kauft man ſich zweckmäßig den
zweibändigen Katalog zum Preiſe von 1 Mk. und unter-
richtet ſich an der Hand des aufgeſtellten großen Ausſtellungs-
planes über den Gang, den man verfolgen will. Ein Plan
der Ausſtellung befindet ſich im „Führer durch die Aus
ſtellung“, der für 50 Pfg. erhältlich iſt. Das ganze Gelände
iſt von Straßen durchſchnitten, die Namen tragen, ſo daß
man ſich leicht zurechtfinden kann. Wünſche an die Aus
ſtellungsleitung ſind im Verwaltungsgebäude, Anmeldungen
zur Mitgliedſchaft uſw. im Empfangsraum anzubringen.
Mit der Ausſtellung verbunden iſt eine Anzahl Verſamm-
lungen; über dieſe ſowie über das ganze Ausſtellungs
unternehmen berichtet das täglich morgens erſcheinende
offizielle „Tageblatt“ der Wanderausſtellung, das am Ein-
gang zur Ausſtellung koſtenlos verteilt wird.

Auf dem Platze befindet ſich eine größere Anzahl Er-
friſchungsſtellen, deren Pächter alles getan hat, um auch den
größten Anſprüchen gerecht zu werden. Jm Hauptreſtaurant
wird Wein und Bier geſchänkt, in den übrigen Wirtſchaften
nur Bier. Außerdem finden ſich ein Café, die Traubenwein-
Koſthalle, die Schaumwein-Koſthalle und die Molkerei-Koſt-
halle auf dem Platze. Eine eigene Poſtanſtalt iſt vorhanden,
auch für einen Friſeur und ähnliches iſt geſorgt. Man wird
demnach alle Bequemlichkeit auf dem Ausſtellungsplatze
finden.
n n

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Se. Exzell. kommandierender General

des 16. Armeekorps von Prittwitz und Gaffron u. Gem. aus Metz.
Prau Profeſſor Martius, Korvetten-Kapitän Heinrich, beide aus Kiel.
Direktor Dr. Wehrmann aus Krefeld. General-Oberarzt Dr. Mayer
aus Halle. Schulrat Prof. Dr. Holfeld aus Breslau. M. Windesheim
aus Erfurt. Frau Major Heidborn aus Ulm. Müller u. Gem. aus
Plauen. F. Kleiner u. Gem. aus Schöneberg. Kaufleute Groh aus
München, A. Meyer aus Bielefeld, S. Fürſt, S. Marcus, E. Heine
mann, P. Tiſchler, A. Meyer, H. Simon, Chr. Jürgens, G. Cronheim,
a inemann Matzdorff, Lehmann, Beek, H. Lepehm, ſämtlich aus

erlin.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Landes-Kammerrat O. Zachau

aus Weimar. Rentier Diesberg aus Geldern. Apotheker Welkhoff u.
Gem. aus Barby. Student J. La Forge aus Rockford (Jlle.) Haupt-
mann Marquardſen aus Brieg. Dir. J. Rudloff aus Schönebeck.
Prof. Dr. Felix Müller u. Gem. aus Friedenau. Konſul A. Philips
aus Mainz. Rechtsanwalt Dr. Heglau u. Gem. aus Leipzig. Major a. D.
und Rittergutsbeſ. Neumann u. Bed, aus Maiwalden (Schleſ.). Baurat
E. Blau aus Berlin. Prof. Schultze aus Freiburg. Reg.- Baumeiſter
Wechſelmann aus Stettin. Schommartz u. Gem. aus Breslau. Dir.
F. Luty aus Mannheim. Kaufleute H. Tauſcher aus Berlin-New-York,
J. Weil u. Fam., Horn, P. Adam, Pinner, ſämtlich aus Berlin,
H. Grünbaum aus Breslau.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Finnen un Miteſſer.
nerkannt vortreffliche Herba- Seifevon hervorragender Wirkung

Zu haben in allen ne Fros. u. Parf. p. St. 50 Pf. u. 1 Mt.
Obermeyer“s
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Bekanntmachung. J 577Die öffentlichen unentgeltlichen Sduchodenimpfungen finden

in dieſem Jahre unter Leitung des königlichen Kreisarztes Herrn
Geheimen Medizinalrat Dr. Riſel wie folgt ſtatt:

Jn den Monaten Juni und September
a) jeden Dienstag, nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des

Schulgebäudes Taubenſtraße 13,
jeden Mittwoch, nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des
Schulgebäudes Dreyhauptſtraße 5,ſowie am Freitag, den 7. und 14. Schtzmwber in der Turnhalle

des Schulgebäudes Gr. Brunnenſtraße 6 (Eingang Friedenſtraße)
Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche

Jmpfungen nicht vorgenommen.
Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen, welche

a) im Jahre 1905 geboren ſind,
b) in früheren Jahren geboren ſind, jedoch bisher überhaupt

noch nicht oder zum erſten reſp. zweiten Male erfolglos
geimpft worden ſind, oder krankheitshalber nicht geimpft
werden konnten.

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein
Zettel zu übergeben, auf welchem Namen des Kindes und Ort, Jahr
und Tag der Geburt desſelben, ſowie Namen, Stand und Wohnung
des Vaters, Pflegevaters oder Vormundes bezw. der Mutter vder
Pflegemutter richtig und deutlich verzeichnet iſt.

Aus Häuſern, in denen anſteckende Krankheiten, wie Scharlach,
Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige
Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen impf
pflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden.

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem
Körper und reinen Kleidern, namentlich mit reinem Hemd, gebracht
werden. Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der
Jmpflinge zu ſehen.

Jeder Jmpfling muß ſieben Tage nach erfolgter Jmpfung,
alſo an dem auf die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage,
zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt
werden, widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Impfſchein nicht erteilt werden kann.

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Er
krankung oder weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit rin
nicht in das Jmpflokal gebracht werden können, ſo haben die
Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Jmpfarzte anzuzeigen.

Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden
Jahre impfpflichtigen Kinder bezw. m. r werden hier
durch unter Hinweis auf die in S 14, Abſ. 2 des ReichsJmpfgeſetzes vom 8. April 1874 g. drogien bis zu 50 Mark oder

drei Tagen Haft anſteigenden Strafen aufgefordert, mit ihren
Kindern bezw. Pfleglingen in den anberaumten Jmpf- bezw. Nach
ſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung derſelben durch
ärztliche Zeugniſſe, welche dem Jmpfamte (Einwohnermeldeamt,
Schmeerſtraße 1, 1 Treppe) vorzulegen ſind, nachzuweiſen. Jſt ein
Jmpfpflichtiger auf Grund ärztlichen Zeugniſſes von der Jmpfung
zweimal befreit worden, ſo kann die fernere Zurückſtellung nur
durch den zuſtändigen Jmpfarzt erfolgen.

Eltern uſw., welche ihre Kinder privatim impfen laſſen, ſind
verpflichtet, die Jmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur
Kenntnisnahme ſofort nach erfolgter Jmpfung vorzulegen.

Halle a. S., den 11. April 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jm Laufe dieſer Woche müſſen Arbeiten an den Saugrohr

ſträngen auf dem Pumpwerk I vorgenommen werden, wodurch eine
vorübergehende Trübung des Waſſers in dem geſamten
Be der W eintreten kann. [8268den 11. Juni 1906.Die verwalting der Gas und Waſſerwerhe.

Hekannkmachnng
betr. Domänenverpachtung.

Zur Neuverpachtung der
Königlichen Domäne Rothen-
burg a. S. auf 18 Jahre, von
Johannis 1907 ab bis zum 1. Juli
1925, haben wir Termin auf
Dienstag, den 26. Juni d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksaus
ſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung
anberaumt.

Die Domäne wird zweimal
n und zwar einmal mit
der Verpfl ichtung zur Uebernahme
des Jnventars, das andere Mal
ohne dieſe Verpflichtung. Lage
der Domäne: 3 Km von Station
Cönnern der Eiſenbahn Halle
Halberſtadt. Zuckerrübenbau.
Größe 386,463 ha,Grundſteuerreinertrag: 15389 Mk.

Erforderl. Vermögen: 136000 Mk.
Bisher -Pachtzins rd. 26260 Mk.

Die Führung des VermögensNachweiſ ſes und des Nachweiſes

der landwirtſe ren u. v
Befähigung iſt möglichſt vor dem
Verpac erwünſcht.Nähere Auskunft, auch über die
Zulaſſung zum Mitbieten erteilt

Merſeburg, den 7. Juni 1906.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten. B.

an

Obſt- Verpachtung.

Die diesjährige h nnd
der Domäne Gerlebogk nebſt
Vorwerken ſoll am Donnerstag,
den 15. Juni, vorm. x12 Uhr
im Räehterſchen Gaſthof zuGerlebogk S h
verpachtet werden. Die Hälfte des
Kaufpreiſes iſt ſofort anzuzahlen.

Gerlebogk, am 9. Juni 1906.
Die Domänenverwaltung.

Gelegenheitskanf.
Gut von 120 Morgen, Weizen-

boden, ſehr gut arrondiert, ertrag
reiche Wieſe direkt am rvoller Viehbeſtand, Schule u. Kirche

beider Konfeſſionen am Ort, unweit
Chauſſee u. Bahn iſt wegen Krank-
heit des Beſitzers ſofort zu ver
kaufen. Auskunft erteilt der

Beſitzer Lorenmz,
Thomaswaldau, es. bis
Stroh dightyteſung

und Flegelſtroh kauft
Max Abraham, Magdeburg.

Ritterguts Perkauf.
Ein Rittergut mit einem Areal

von 420 Morgen gutem Acker und
Wieſen, guten Gebäuden, kompl.
grventar in Thüringen iſt wegen

h n preiswert bei00 000 Mark Anzahlung durchnch zu verkaufen. Zur näheren

Auskunft an Selbſtkäufer bin ich

gern bereit. C. Rummelt,
Halle a. S., Laurentiusſtr. 12, II.

Wegen Todesfall ſoll ein

Gut
in Meisdorf bei Ballenſtedt a. H.
von 140 Mrg. gutem, in hoherKultur enden Acker, 30 o
t ürigen Wieſen, 35Fichenwald, mit oder ohne hemeth

und totem wenn aldigſt ver
kauft werden. Beſichtigung nach
vorheriger Anmeldung bei Herrn
Verwalter Nahry daſelbſt jeder
zeit geſtattet.

Guts- Verkauf.
Jn der Elbaue, Kreis Witten

berg, Gut, ca. 225 preuß. Morgen,
davon 42 Morg. gute Elbwieſen,
40 Morg. Wald, 140 Morg. guter
Acker (120 Dorg Weizenboden),
6 P erde, 30 Stck. Rindvieh u. ſ. w.,
reichl. Jnventar, gute Gebäude,
115 000 Mk., Anz. 36 000 Mk.,

3 90, z. Selbſtbewirtſch. zu
Off. unter Z. c. 886 andie e d. Ztg. [8257

s u u eſehr romantiſch gelegene200 Morgen großes Gut

zu verkaufen. Reflektanten
wollen ſich melden unter Z. D.
885 in der Expedition dieſer
Zeitung. [8256

und d 40 Morg Hülſen

frü J und e unter zu
treffenden Vereinbarungen.

enaueſte Offerten putzr T. d.
887 an die Exped. d. Ztg. erb.

Engliſche ſowieRambonilet-Zuhhthöce

r haben preiswert a zugeben
Gebr. Friedmann S Nussbaum,

Cöthen in Anuhalt.

i F
Uhli

h

Büttnors

Orosswasserraum-

Kossol

(verbesserter
Mac-Nicol-
Kessol).

l. Iaschinentabrib

Rheiniseho

Dampſkessel-

Hydraulische
Nietung.

für
Waizwoerke, Zechen, Färhbereien,

Brauereien. (8281

Büttner
Piliale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

pro Kilo Kohle

8 9 Ko.

Bester Kessel für grosse
und plötzliche Dampfentnahme,

Gelegenheitskauf,
24. Iuni: Diese u, die Kommende
Woche stehen zum Verkauf
1200 Kugellorbeerbäume,

Diese Lordeerdigwe eine Kern-

gesunde, frischgrüne Ware, sind
ein jeder ca. 2 Meter hoch und
es hat ein jeder einen Kronen-
uwfang von ca. 1 Meter. Sie
stehen in neuen Holzkübeln
fertig zum Aufstellen.
8eolcher Lorbeerbäume M. 17.
6 solcher Lorbeerbäume M. 33.

12solcherLorbeerbäume M. 65.
Kugel-Lorbeerhäume mit grösse-
rem Umfang, Paradebäume, die
genau gleiche Grösse, die wie-
derholt für S. Majestät den
Kaiser bei uns beordert wurde.
3 solcher Parade-Iorpeerbüans

M. 28.6 solcher Parade Lorbeerbiumo

M. 55.,
12 solcher Parade-Lorbeerbäumoe

M. 89.
Gärtnereien Peterseim, Hof-
lieferanten, Erfurt. [8254

Generalkatalog umsonst.

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Der Umtauſch von Aktien der
Aktienbrauerei Feldſchlößchen vorm. G. H. Schulze
in ſolche der

Halleſchen Aktien-Bierbrauereifindet von Dienstag, den 12. Juni ab beim Halleſchen Bank

verein von Kulisch, Kaempf Comp. und bei der Sparund Vorſchußbank Halle a. S. oder im Kontor der Geſellſchaft,
Deſſauerſtraße 2, ſtatt.nicht fällig geweſenen Dividendenſcheine beizufügen.Den Aktien iſt der Talon und die noch

[8250

Haſſosohse Aktien-Bierbrauerei.
Hillig verkänflich:

Da ganz neue Pferderechen,
„Tiger“, à 34 Zinken, à 70 Mk.,
5 verſchiedene billige ein und
leichte zweiſpännige gebrauchte u.
gut reparierte [8238Dreſchmaſchinen

S mit und ohne Schüttelzeuge.

Maſchinenfabrik,
Schmidt Spiegel

Halle a. S.

Zu verkaufen:

herrſchaftlicher Heſit,

end aus Schloß, GemäldeSammlung alter Meiſter undSin en nebſt ſchönem Park in der Nähe von Dresden. Näheres

auf Offerten vub D. T. 517 an Rudolſ Mosse Dresden.

[8233

Prima Thäringer Stüokkalk (ca. 959 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.
[7655

Futterſchwingen, Taubenneſter.
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

100--200 Ztr. gutes [8261
Wieſenhen,

Ernte 1905, à Ztr. 2,50 Mk., hat
abzugeben
Boeters, Rittergut Roßbach,

Provinz Sachſen.

Ein paar kräftige
Oldenburger

Wagenpferde,1,74 groß vollſtändig
fehlerfrei, e

und zugfeſt, ſehr preisw. z.
Georgſtraße 13. Tel. 1Dnnkeifucem,
1,70, 5 Jahre, G auf Beinen,flott, u. ſehr ausdauernd, fromm
im Geſchirr und gut angeritten,
ür 850 Mk. zu verkaufen, even
uell wird auch ſchweres Wagen
ver angenommen. 8242

Stange, Deſſau i. Anh.,n tsplatz 3, part.

Deld- I. Lleinbabnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Fperig cher Trladeba nhoß).

Kompl. Dampfdresech-
maschine (Syſtem Garrett)
ſofort ſehr preiswert zu ver
kaufen. Lokomobile momentan
im Betriebe zu beſichtigen. Off.
unter Z. 5432 an Haasen-
stein Vogler A. G..,Halle a. S. [8272

x Mehrere halbverdeckte [7270

L Kutſchwagen,
Break, Dogrart
und verſchiedene Ja vauch in Naturholz bin
verkaufen.

I. Mampe, Friedrichſtr. 33.
x Telephon 2285.

Zur Auswahl
De u. leichtebei pferdeJ bill. zu r

8 H. MHampe,Telephon 2285.z

Trockenſchnitzel
(Syſtem Sperber) hat in jedem
beliebigen Quantum abzugeben

Zuckerfabrik
zu Proſigk (Anhalt).

Sämmtliche Formulare
für

Amts und Gemeinde-Porſteher,

Standesbeamte und Schiedsmänner,

Eleiſchbeſchauer und örtliche Virhverſicherungsvereine

hält vorrätig

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Bessere Coſncuten, Namſa-Ananger,
zeichen- und Pauspapier, Pausleinwand

in jeder Preislage billigst.

T. Zoebisch, Halle a. S.
Muster steben zu Diensten. [8269

II
empfiehlt

Buehdrueherei der Iallegehen Deitung

Leipzigerstrasse 8S7,
Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

h mit

ſebfschönsfe Mesche

Nurecht MITROTBARD

Binde-Garn
für Garben und Strohpressen
seit vielen Jahren bewährt.
Kokos-Ernteseile

bestes, viele Jahre brauchbares
Garbenband z. Binden m. d. Hand

Paul Ruff, Magdeburg,
Importeur u. Fabrikant seit 1883.

DAcgquarienkäſten,
ganz aus Glas, von 2, Mk. an,

Schlammheber,
Durchlüftungsröhren,

Fiſchfutterringe,
Schwimmthermometer
ſtets vorrätig u. billigſt zu haben
GlasbläſereiRud. Schoeps,

Geiſtſtraße 59/60.

[a180]

Speiſenartoſeln,
alle Sorten u. jeden Poſten kaufe
gegen Kaſſe bei Abnahme. Off

erbittet [8243Rob. Gödieke e a. S.,
Kartoffel-Engros

Tumpen, Knochen, Eiſen
Papier und Glasſcherben,
Gummi und Metalle kauft zu
8 Preiſen

Holland. Zapfenſtr. 18.
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